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Var Neueste vsm Cage.
Die Schiffahrtsabgabe » .

Berlin,  25 . März . Die Schiffahrts-
gbgabenkommisstvu  beschloß eiuftim-
g,ig unter heftigem Widerspruch der preutzi-
ichca Finanzverwaltnug . daß die Unter¬
haltungskosten  für die bereits besteheu-
icv Anlagen nicht aus de» Schissahrtsab-
gabcn bestritte« werden solle» .

Reichsverficher« »gsord «» ug.
!' Berlin , 25. März . Die Reichstagsfomrnis-
füm für die Versicherungsordnung
beendete die dritte Lesung der Vorlage . Die
Fertig st ellung der Berichte  wird
noch vor de» Osterferien erwartet.

Personal -Veräuderungc « .
Berlin . 25. März . Der diensttuende Flü¬

geladjutant des Kaisers , Kapitän zur See,
von Hintze, ist unter Belastung in diesem
Verhältnisse bis auf weiteres zur Dienst¬
leistung beim Auswärtigen Amt komman¬
diert worden.

Bergarbeiterstreik in Wales.
London,  23 . März . Die Lage indem

Hrubendistrikt des Clpdach- und Rhondda-
Tales gestaltet sich i m m e r e r n ste r. Die
5000 Bergleute , die nun schon 5 Monate nicht
mehr arbeiten, sind anss äußer ste er¬
bittert.

Markgraf Pallavicini erkrankt.
Wien. 25. März . Der mit der Vertretung

des Ministers des Aeußern betraute Botschaf¬
ter Markgraf Pallavicini  ist er¬
krankt und bettlägerig.

Universität Gent.
März . Vertreter aller Par¬
in der Kammer einen An-
Universität Gent  vom
in eine flämische  umzu-

Die
Brüstcl. 25.

teien brachten
trag  ein , die
Jahre 1916 ab
wandeln.

Stolqpiu.
s Petersburg , 25. März . Die Krisis ist
beendet.  Stolypin bleibt auf seinem Po¬
sten. In feinem Hause fand ein Ministerrat
statt.

Die abgeschasftc Prügelstrafe.
Kopenhagen.  25 . März . Der Reichs¬

tag nahm endgültig die Vorlage betreffend
Aenderung des Strafgesetzes an , durch wel¬
ches die P r Lg e l st r a f e als Znsaßstrase
abgescha  f ft  wird.

Rustische Heercsfrage « .
Petersburg, 25. März . Die Reichsöuma

nahm Kredite von 38 Millionen für die wei¬
tere Vervollkommnung der Armee
in materieller und technischer Hinsicht an, wo¬
bei der Wunsch ausgesprochen wurde, die
Lustschisserabteilungenzu vergrößern.

Die Semstwovorlage.
M' Petersburg, 25. März . Die im Reichsrat
»bgelchnte Semstwovorlage  für die
westlichen Gouvernements wurde in der
Reichsduma  als Antrag wieder einge¬
bracht. Der Antrag ist vom Präsidenten der
Duma G u t schko w , den Oktobristen und

^Nationalisten unterzeichnet.
Militärische Maßnahmen in Albanien.
Ko « sta n t i n o p e l , 25. März . Um ge-

kw die wiederholten Angriffe albani-
,̂ r Flüchtlinge  an der Montenegrini¬
sche« Grenze energisch vorzugehen , beorderte
bas Kriegsministcrinm 6 Bataillone  nach
«chkodra.

Sachsens König in Aegypten.
U , Dresden, 25. März . Der König von
Sachsen  ist wohlbehalten in Lu x o r einge-tufseu.

Die Kalisrage.
Washington, 26. März. Der amerikanische

«vtschaster in Berlin . Hill,  batte im
«uiatsbepartement eine Konferenz über die
-kalistreitfrage.

_ Chinesische Anleihe.
^Peking , 25. März . Der Au Chuan Pu
^erkehrsministerium ) schloß mit der Boko-
«ama Speciebank einen Anleihevertrag
«uf io Millionen Ben ab.

Amerikanisch-mexikanischer Zwischenfall.
. -iiemyork.  25 . März . Nach hier einge-
FJmWimi  Meldungen erfolgte die E r s chi e -
"ug von vier Amerikanern  nicht

amerikanischem, sondern ans mexikaui-
ichem Gebiet-

Maifestspiele und Rennwoche
stehen in Wiesbaden und im Nassauer Land für die nächste Zeit im Vordergrund des
Interesses. Wenn das Kaiserpaar  seine Residenz in Nassaus Hauptstadt  auf schlägt,
wenn flinke Autos die hohen Gäste durch die Gauen im Taunus und am Rhein  tragen,
wenn auf dem grünen Rasen bei Erbenheim  die heimischen Farben den Sieg erringen,
wenn wie im Vorjahre die nassauische Pferdezucht Triumpfe feiern darf, dann greifen die
Leser in Stadt und Land gerne nach dem Wiesbadener Ge ner a 1- Anzeiger  der
infolge seiner guten Verbindungen und seines sicher arbeitenden Nachrichtendienstes eine
schnelle und zuverlässige Berichterstattung  verbürgt.

Der Wiesbadener General -Anzeiger
als die

beliebteste und verbreitetste Mittagszeitung
im Nassauer Land

wird der
Politik im Reichs einesorgfältige Beobachtung leihen;infolge eigenen Redaktions¬

bureaus in Berlin ist eine schnelle Benachrichtigung gesichert. Handel, Indu¬
strie u. Landwirtschaft finden in freimütiger Weise ihre Interessen vertreten.

Dis Wahlen im Nassauer Land werden getreu der unparteiischen Haltung
unserer Zeitung jederzeit eine objektive Berichterstattung finden, die in aus¬
führlicher u. übersichtlicher Weise ein getreues Spiegelbild gibt über die Vor¬
gänge in und zwischen den einzelnen politischen Parteien des Heimatlandes.

Religionsstreitigkeiten und Konfessionshader finden keinen Raum im Wies¬
badener General -Anzeiger , der Wert darauf legt in dem Lande der Simultan¬
schule die religiöse Duldsamkeit zu pflegen und zu heben.

Reichhaltiger Unterhaltungsstoff in spannenden Romanen, Novellen und Er¬
zählungen , aus allen Gebieten des Wissens und der schönen Künste.

Die lokale Berichterstattung ist reichhaltig, ausgiebig, interessant und zuver¬
lässig , Als Amtsblatt der Stadt Wiesbaden hat unsere Zeitung beste
Verbindungen zu sämtlichen Behörden.

Die Rechte der Frauen und die moderne Frauenbewegung finden Förderung
und Unterstützung in dem „Frauenspiegel “.

Di ® stellte ln « zahln » s.
Fran Elhe Förschner in Wiesbaden . Rismarckring 41 , deren Ehemann

Abonnent der Ausgabe B des Wiesbadener General -Anzeigers  ist , stürzte bei Aus¬
übung ihrer häuslichen Arbeiten von einem Küchenstuhl und zog sich dabei eine Gehirn¬
erschütterung zu, an deren Folgen Frau
Förschner am 8. März gestorben ist Unsere
Unfallversicherung zahlte an den Ehemann
Förschner 1000 Mark aus.

Mit dieser Auszahlung haben die von uns
geleisteten Entschädigungen die Summe von

erreicht. Manche bange Stunde der Sorge wurde
damit abgehalten. Die Dankesschreiben der
Abonnenten beweisen,dass unsere völlig kosten¬
freie Abonnentenversicherung

eine soziale Wohltat
ist, die auch durch gehässige Anfeindungen nicht
wegzuleugnen ist. Als in der Reichstagssitzung
vom 20. März d. J. auch die Abonnenten -Ver-
sicherung zur Sprache kam, da ergab es sich, dass
diese treffliche Einrichtung sich der
Sympathie der Reichsregierung erfreut
weil sie mit ihrer Hilfe auch jene Bevölkerung
bedenkt, die sonst wegen der bedeutenden Kosten
eine Versicherung nicht eingehen kann . Die
Regierung wird der Abonnentenversicherung freundlich gesinnt bleiben, da in den
Jahren 1908, 1909 und 1910 rnnd 7 '/ « Millionen Mark aus dieser kostenlosen Ver¬
sicherung den Kreisen der minderbegüterten Bevölkerung zugeflossen sind.

Jeder Abonnent ist ohne weiteres versichert
gegen Unfall mit Todesfolge bezw. Ganzinvalidtät.

(Quittung .)
ich der Unterzeichne e Kellner Karl FÖrstihner

in Wiesbaden , Bismarckring 41 , Hth II bin Abonnent
des Wiesbad - ncr Genera -Auz igerg mit B *Hage
Kohbrun u-ngt ister und als so eher nebst meiner
Ehefrau bei der Nürnb r er Lehe sversicherungs-
Bank i Nürnberg en Unf .dl versichert . Am
18 Februa 1911 stürzte meine Ehe trau von einem
Stuh ' , wod reb sie eia « Genirnt ’rschütti ' r &ng mi
Bluterguss erlitt , welch « Verl - t/ .ung ihren To ■am
8 März 1911 ur Folge hatte . Die f ie durch
fällig gewordene Versicheruugs -umme von

Mk . iooo .—
(buchstäblich : Marlr Eintausend)

wurde mir vom Verla ? dos Wiesbaden r General*
Anzei ers :im Aufträge der Nürnberger Lebeus-
versicherungsbank ausb «ah t . worüb r Ichqui ti r«

nd b k«nn , du -s mir weit re Anspr oho a f Ent¬
schädigung aus Anlass des Todes meiner Ehefrau

gen die Nürnberg r Lebensversicheiungs - i ank
nicht zustehen.

Wiesbaden, den 25. März 1911.
(Un er ohrift . )

gez . Karl Förschner.
Die E-'htheit der vorstehenden Unterschrift

wird hi rd roh beglaubigt:
Wiesbaden, den 25. März 1911.

(Stempel .) (Unterschrift .)
gez . Schulz . Polizei - Kommissar.

Die Versicherungssumme beträgt bei Ausgabe A des Wiesbadener General-Anzeigers

Kochbrunnengeistar) 500 MSFIx Kochbrunnengeister) 1ÖÖ0 bezw. 2000 Mäfk
da auch die Ehefrauen der Abonnenten der Ausgabe B gleichfalls kostenlos mitversichert sind
Der Bezugspreis wird durch die Versicherung nicht erhöht und kostet der Wiesbadener

General-Anzeiger:
pf.
Bringerlohn

a) durch Trägerinnen:
Ausgabe A , . monatl. nur'
(ohne Kochbrunnengeister)^/ \J 10 Pf.mehr.
Ausgabe B monatl. nur e»e Pf., Bringerlohn
(mit Kochbrunnengeister)OU 10 Pf. mehr.

b) durch sämtl. Postanstalten, Briefträger:
Au gäbe A monatl. nur ßf | Pf , Bestell-

(ohne Kochbrunnengeister) OU geld 14 Pf,
Ausgabe B . monatl. nur PL Bestell-
(mit Kochbrunnengeister) geld U Pf.

Preußische Etatsschmerzen.
Zur dritten Lesung des Etats , di« am Don¬

nerstag im vreuhiscken Abgeordnetenhaus« be¬
gonnen bat. ist von den bürgerlichen Parteien-
ein Antrag eingebracht worden, der sich mit
einem schon seit Jahren schwer empfundenen
Uebelstand beschäftigt. Danach wird die Regier
rung anfgeiordert : 1. künftig den Landtag so
zeitig einzuberufen , daß die größeren Gesetzes¬
vorlagen vor Weihnachten in erster Lesnng be¬
raten und an Konrmissionen erwiesen werden
können: 2. dafür Sorge zu tragen, dab diese
Vorlagen sämtlich dem Landtag bet seinem Zu¬
sammentritt »ugehen.

Der Anlaß zn diesem Antrag ist in der Tat -,
sacke zu erblicken, daß der Landtag in jedem
Jahre bei Erledigung seiner gesetzgeberischen
Aufgaben in die größte Bedrängnis gerät. Dies
gilt namentlich von dem Etat , der bekanntlich vor
dem 1. Avril , dem Beginn des neuen Etats¬
jahres . von beiden Häusern des Landtags ange¬
nommen sein muß. In diesem Jahre scheint ja
auch der Etat noch rechtzeitig fertig zu werden,
aber auch erst kurz vor Toresschluß. Dabei«
muß man berücksichtigen, daß der Landtag in
diesem Jahre mit ungewöhnlich geringfügigen
Vorlagen bedacht worden ist, so daß er den weit¬
aus größten Teil seiner Zeit dem Etat widme»
konnte. Gleichwohl bedurfte eS einer ganzen
Reihe von Abendsitzunaeu. um den Termin inne-
balten zu können. Sobald sich der Landtag vor
größere Aufgabeil gestellt siebt, wie im vorigen
Jahre , wo die Wablreform viel Zeit und Kraft
in Anspruch nahm, ist es bei deni jetzigen Usus.,
wonach der Landtag erst im Januar zusEmen -'
tritt , fast völlig unmöglich, den Etat vor dem
1. Avril zu erledigen. Tatsächlich ist auch nicht
nur im Vorjahre , sondern auch in zahlreichen«
srühcreii Fällen dieser Termin iiberfchritteil wor¬
den. was stets den Erlaß eines besonderen Not-
aesetzes erforderlich macht.

Einen stichhaltigen Grund, den Landtag nicht
früher einzuberufen. wird man kaum gelten
lassen können. Denn wenn es im Reich möglich«
ist. den Etat schon im Herbst fertig »u stellen, so,
muß das auch in Preußen möglich sein. Die sväte
Einberufung des Landtags ist offenbar auch nur
ein Ausfluß des bei der Wablreform betätigten
Betbmann 'schen Grundsatzes, an dem Gegebenen,
historisch Gewordenen festzubalten. Aber dieser
Grundsatz ist nirgends weniger angebracht als,
gerade in diesem Falle. Mit jedem Jahre ist der
Etat komplizierter geworden, und für die Bolks-
vcrtrcter wird es immer schwieriger, sich durch
dieses Chaos von Etatsvositionen hindurchzu-
windeu . Die Negierung tut auch nichts dam . der
Volksvertretung die Arbeit durch eine möglichst'
übersichtlicheGestaltung des Etats zu erleichtern
Man erinnert sich noch an die lebhaften Klägern
die im vorigen Jahre im Herrenliause gegen die'
durch Miauel inaugurierte Methode der Etats¬
aufstellung lmit wurden, wonach jede Uebersicht
verloren gebt.

Die frühere Einberufnng beS  Landtags allein
hilft freilich auch nicht viel, wenn ihm nicht best
seinem Zusammentritt außer dem Etat auch alle¬
andern größeren Vorlagen zugebe«. Dam-tt dies
möglich iverde. müßten sich allerdings die zn-
ständigen Regierungsstellen eine ganz andere Art!
»u arbeiten angewöbnen. War eS der Regiernu «:
in diesem Jahre doch nicht einmal möglich, dte'
wenigen Vorlagen bis zum ParlanientSbegiun^
im Januar fertig zu stellen. So sind z, B. öie-
Vorlagen Uber die Feuerbestattung und die länd-i
lichen Pflichtfortbilünngsschnlen dem Landtage
erst vor kurzem zugegangen.

Endlich aber ist auch der Landtag selbst nicht«
ohne Schuld und Fehl«, wenn er mit seinen Ar¬
beiten vielfach im Rückstand geblieben ist. Mit
allen möglichen und unmöglichen Dingen ver¬
trödelt er seine Zeit. Man hört viel Reden aber
man siebt wenig Taten . Daß das neu einge- ^
zogen« Häuflein der Sozialdemokraten das Be- '
streben bat . sich möglichst bemerkbar zu machen,
ist begreiflich, erklärt aber keineswegs allein den
schleppenden Gang der Verhandlungen. Das-
Abgeordnetenhaus arbeitete um nichts schneller'
bevor die Sozialdemokraten ihren Einzug ge¬
halten batten . Fast noch wichtiger als «ine
frühere Einberufung des Landtags ist es baherv
daß fick das Abgeordnetenhaus eine größere'
Selbstbeschränkung auferlegt. ES genügt vollauf. -
wenn bei der Generaldebatte zum Etat allgemeine!
volttische Fragen besprochen werden. Im übrigen^
sollte man fick in streng sachliche» Grenzen halten : !
dann würde soviel Zeit gespart werden, dab die-
rechtzcitigc Erledigung des Etats keinerlei^
Schwierigkeiten machen würde.
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Rundschau. -
Das Kaiscrpaar i« Wie «.

Das deutsche Kaiserpaar  traf Se¬
ster« vormittag kurz nach 10 Uhr hier ein.
Wenige Minuten vor 10 Uhr war K a i s e r
Kranz Joseph  in Begleitung des Gene¬
ral -Adjutanten Grafen Sparr auf dem
Nordbahnhof erschienen. Als der Zug ern-
fuhr. sah man aus dem ersten Fenster des
Fürstenwagens Kaiser Wilhelm in öster¬
reichischer Marschalls -Uniform .mit  dem
Bande des Stephans -Ordens . Kaiser Franz
Joseph eilte rasch auf den Wagen zu. Beide
Monarchen umarmten sich zwennalund tust-
ten sich auf die Wangen . Inzwischen hatte
die Kaiserin  gleichfalls den Wagen ver¬
lassen. Kaiser Franz Joseph wollte ihr dm
Hand küssen, die Kaiserin aber bot ihm die
Wange , auf welche sie der Kaiser herzlich
küßte. Hierauf erfolgte die Vorstellung des
Gefolges , worauf sich die Herrschaften für
ivenige Minuten nach dem Hof-Wartesalon
begaben. Dann wurde die Fahrt nach Bahn¬
hof Penzing angetreten . Dort hatten sich der
Thronfolger F r a n z F e r da n a n b
seiner Gemahlin , sowie sämtliche .Erzher¬
zoginnen und Erzherzöge , die Spitzen der
Behörden , die Vertreter der Stadl Wien
ete. zur Begrüßung eingefunden . Punkt
11 Uhr lief der Zug ein . Kaiser Wilhelm
stieg zuerst aus uns schritt auf den Thron¬
folger Franz Ferdinand zu. Beide schüttel¬
ten sich lebhaft die Hände. Bürgermeister
Dr . Neumaier hieß das Kaiserpaar im Na¬
men der Stadt herzlich willkommen.

Die Reichstagsersatzwahlen.
Die Gießener Reichstagswahl ist die 44.

Ersatzwahl des Reichstages in der laufenden
Legislaturperiode gewesen. Das Gewinn-
unö Verlustkonto der Parteien
stellt sich wie folgt : Die Konservativen ver¬
loren 3 Mandate an den Liberalismus , die
Antisemiten 2 Mandate an die Sozialdemo¬
kraten, 1 an die Nationallibcralen , das Zen¬
trum 1 an die Nationalliberalen , die Natio-
nalliberalen 5 an die Sozialdemokraten , 1 an
das Zentrum , die Freisinnigen 2 an die So¬
zialdemokraten . Die Sozialdemokraten ge¬
wannen 9 Sitze , die Nationalliberalen 2, der
Freisinn 2 Mandate.

Frankreich und Marokko.
Bei der Besprechung über die Marokko-

Interpellationen  in der franzö¬
sischen Kammer sprach Denys Chechin seine
Billigung über die Entsendung wei¬
terer Truppen  nach Marokko aus , be¬
tonte aber, daß, wenn Frankreich dem Sul¬
tan die Bestrafung der Anstifter des An¬
griffs aus die französischen Offiziere über¬
ließe, hierfür eine bestimmte Frist gesetzt
werden müßte. Frankreich respektiere ln
loyaler Weise die Algecirasakte  und
es sei natürlich , daß Frankreich an allen im
allgemeinen Interesse in Angriff genom¬
menen öffentlichen Arbeiten Anteil erhalte.
Die Spanier beklagten sich mit Unrecht über
Frankreichs friedlich Durchdringung . Die
Besetzung marokkanischer Gebietsteile durch
Spanier trage einen viel zu militärischen
Eharakter und entspreche seinen Eroberer-
Traditionen . Redner erklärte weiter , man
sei seinerzeit erstaunt gewesen, daß
Deutschland  sich über das zivilisatorische
Werk Frankreichs in Marokko beunruhigt
gezeigt habe: heute werde Frankreich dem
von Deutschland unternommenen zivilisa¬
torischen Werke des Bagdadbahnbaues keine
Schwierigkeit in den Weg legen.

Eine portugiesische Verschwörung.
Eine mit Portugal in regem geschäft

licheu Verkehr stehende westdeutsche Firma
erhielt Meldungen aus Oporto,  wonach
eine gegen die Republik gerichtete, inzwischen
aufgedeckte Verschwörung  von Monar¬
chisten großen Umfang annimmt . Die neue
Bewegung habe auf mehrere Regimenter
übergegriffen und zähle nicht allein unter
den Soldaten , sondern auch unter deir Offi¬
zieren zahlreiche Anhänger . Da mit dem
AuSbruch neuer Unruhen gerechnet wird , sei
anzuraten , mit portugiesischen VerLrachtun-
gen zurückzuhalten. _

König und Sozialist
In Rom erregte es grobes Aufsehen, daß

der sozialdemokratische Abgeord¬
nete  Biflolati zu einer Besprechung
zum Könige  in den Quirinal berufen
wurde . Ob *die Unterredung mit der Kabi¬
nettsbildung in Zusammenhang zu bringen
ist, kann noch noch nicht gesagt werden. Es
ist jedenfalls das erste Mal , daß in Rom em
Sozialdemokrat offiziell vom Könige empfan¬
gen wurde . ,

Die rusiisch-chinesischenVerhandlungen.
Die Petersburger Telegraphen -Agentur

meldet aus Peking:  Bei den Verhandlun¬
gen mit dem russischen Gesandten über den
S 3 der russischen Note vom 16. Februar be¬
treffend die Lage des russischen Hän¬
de  l s im eigentlichen China bleibt die chine¬
sische Regierung hartnäckig auf dem Stand¬
punkte, daß die Russen lediglich berechtigt
seien , nichtchinesischeWaren einzuführen und
Lokalprodukte auszuführen . Einige Abwei¬
chungen von diesem Prinzip erklären die
Chinesen als ihrerseits gemachte Zugeständ¬
nisse, zu denen sie aber vom Standpunkte der
Vertragsbestimmungen nicht verpflichtet sind.
Augenscheinlich sehen es die Chinesen daraus
ab. die Verhandlungen hinzuziehen und Zeit
zu gewinnen , in der sie hoffen, daß die rusfi-
sche Regierung von ihren Forderungen ab-
tchen wird.

Der amerikanisch-französische Schicdsocrtrag.
Die Agenee Havas meldet : In diesen

Tagen ist von der Möglichkeit des Ab¬
schlusses eines schiedsgerichtlichen
Abkommens zwischen Frankreich
und den Vereinigten Staaten  die
Rede gewesen . Dies ist darauf zurückzu fuh¬
ren , daß zwischen dem Präsidenten ..Taft
und dem französischen Botschafter Jusierand
eine einzige Unterredung über die Schieds¬
gerichte stattgefunden hat. Dabei ist aber
weder von französischer noch von amerikani¬
scher Seite ein greifbarer Vorschlag gemacht
worden . (Überdies muß man bedenken, daß
ein allgemeines schiedsgerichtliches Abkom¬
men die Genehmigung des Senates der Ver¬
einigten Staaten möglicherweise nicht finden
würde.

Deutscher Reichstag.
156. Sitzung vom 24. März.

Die auf der Tagesordnung stehende Wei¬
terberatung des Kolonial - Etats
wird fortgesetzt. Beim Etat für Ostasrika
fordert

Abg. Sommer (fr . Vp.j die Befreiung
der afrikanischen Schulen vom konfessionellen
Einfluß . Notwendig sei eine Gehaltszulage
für die Negierungslehrer.

Abg. Dr . Arning (Natl .j spricht über
die Versorgung ehemaliger Kolonialbeamter
auf Grund ihres Zivilversorgungsscheincs.
Redner befürwortet die Errichtung einer

Handelskammer in Dar -es -Salaam.
Notwendig sei die Herabsetzung der Tarife
der Ostafrika-Linie , die Förderung des tro
peu-hygienischen Instituts und die Verlän¬
gerung der Zentralbahn bis zum -rangan-
jika-See . ' .

Staatssekretär Lindeaurst:  Die Lehrer
sind in Ostafrika so gestellt wie in der Her¬
mat. Für die Unterbringung der alten Ko¬
lonialbeamten soll möglichst gesorgt werden.
Das Gouvernement beabsichtigt noch in die¬
sem Jahre bezirksweise eine Ausdehnung
der Kopfsteuer vorzunehmen . Der Gouver¬
neur will eine lOprozentige Steuer auf das
unbebaute Land legen . Zur Frage des Kre¬
dit -Instituts haben sich mehrere Sachver¬
ständige sehr skeptisch geäußert.

Abg. Ledebour (Soz .j: Wir wenden
uns nicht gegen die Ausbeutung der Natur¬
schätze sondern nur gegen die uferlosen
Uebertreibungen von Kolonial -Phantasten.

Abg. Dr . Arendt (Rp .j: Das System
Rcchenberg hemmt die Entwickelung der ko¬
lonialen Unternehmungen . Unsere

Kolonialbahnen
werden hoffentlich bald rentabel werden.

Staatssekretär Lin de au ist : Der Gou¬
verneur von Rechenberg ist ein tüchtiger Be¬
amter, der Ausgezeichnetes geleistet hat. Er
tcht den Ansiedelungen nicht feindlich ge¬
genüber . _ , ,

Abg. Ledebour (Soz .j : Dr . Arendt hat
in der Kommission mit Enthüllungen über
den Gouverneur von Rechcnberg gedroht.
Ich habe davon noch nichts gehört. Außer¬
halb des Hauses würde man das elende
Kneiferei nennen . (Unruhe rechts.)

Vizepräsident Schulz rügt diesen Aus¬
druck. _ _

Abg. Erzberger (Ztr .j: Wenn Dr.
Arendt nicht Beweise bringt , bin ich hier
sein schärfster Gegner und trete für die Po¬
litik des Herrn Rcchenberg ein mit seinen
Schutzmaßnahmen für die Eingeborenen.

Abg. Dr . Arendt (Rp .j : Meine Aus¬
führungen richteten sich nicht gegen die Per¬
son, sondern gegen das System Rcchenberg.

Staatssekretär von Lind eg  u ist : Der
Gouverneur sucht auch die

Plantagen -Wirtschast
möglichst zu fördern . Es ist unrichtig , daß
er eine Eiugeboreuenkolvnie schassen will.

Abg. Schwarze -Lippstadt (Ztr .j weist
auf die Bedeutung der Missionen hin.

Abg. Dr . P aas che (Natl .j: Gegenüber
dem System Rcchenberg stehen wir auf der

rite des Dr . Arendt . , m .
Abg. Dr . Stresemann <Natl .j : Bei

der Entwickelung einer Kolonie kommt es
auf das Tempo au und das wird bei der
Plantagen -Wirtschast durch den Gouverneur
gehemmt. „

Abg. Erzberger (Ztr .j: Es ist . dre
Pflicht des Gouverneurs , vor leichtsinnigen
Etablierungen zu warnen . -

Staatssekretär von Lindeauist:  Wirk¬
lichen soliden Unternehmungen ist der
Gouverneur nie entgegen getreten , im Ge¬
genteil . _ . . ,

Abg. Dr . Semler (Nat .j: Pcrwnliche
Animosität gegen den Gouverneur liegt uns
fern. ^

Damit ist der Etat für .Ostafrika erledigt.
Beim Etat für Kamerun und Togo führt
Abg. Noske «Soz .j Beschwerde über

Lohndrückereicn in Kamerun.
Abg. Dr . Goller (fr . Vp.j beantragt,

für die
Bekämpfung der Lepra

und Schlafkrankheit 15 000 JL  mehr auszu¬
werfen . Der Antrag wird angenommen.

Beim Etat für Südwestafrika sprtcyt
Abg. Haubmann (fr . Vp.j gegen die

bekannten Nachverzollungen . Die dabei ge¬
übte Praxis erschüttere das Nechtsbewußtsem
und die öffentliche Moral.

Staatssekretär von L i u d e g u l st ver¬
weist auf seine gestrigen Ausführungen.

Ministerialdirektor Gonzei  führt au»,
daß das Gouvernement einen Formfehler
gemacht habe, aber sachlich im Recht sei.
- Abg. Scan ler (Natl .j : Formell sind
Versehen vorgekommen , materiell ist die Re¬
gierung im Recht und das ist die Haupt¬
sache. Wir haben schweren Herzens ans die
Erörterung der Diamantfrage verzichtet, ob¬
gleich das Publikum sich lebhaft dafür inter¬
essiert und die Sache geklärt werden muß,
damit die unglücklichen Spekulationen end¬
lich ein Ende finden . Der Wechsel im Gou¬
vernement ist zu begrüßen . Redner fordert
weiter Förderung des Bahnbaues , Disloka¬
tionspläne für die Schutztruppe und Polizei
und ein

neues Wehrgeietz.
Abg. Schwa r z e -Lippstadt (Ztr .j spricht

über die Nachverzollung , bleibt aber im ein¬
zelnen wie immer unverständlich.

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg.
Dr . Arning (Natl .j, Ledebour (Soz .j,
Dr . Goller (Vp .j, Dr . W a g n e r (Kons.j
und Dvve (fr . Vp .j wird der Etat für
Südwcstafrika erledigt , ebenso der Etat für
Samoa und Neu -Guinea und der ganze Ko-
lonial -Etat.

Heute : Reihs -Eisenbahnen und kleine
Etats.
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preußischer Landtag?
ALgeordnrtcnhails-Sitzinlg vom 24. März.

Das Abgeordnetenhaus  setzte «-
steru die Spezialberatung der örittpT
Lesung des Etats  fort . Beim Mi»?
sterinm des Innern kam es dabei zu
neuen Erörterung des Verhaltens der yrjp
lizei bei den Moabiter Krawallen.

Montag : Fortsetzung der Beratung.

vernburg contra Leiche.
In dem Kampf um die preußische

Politik, der im vorigen Jahre im Herren
hause mit der bekannten Gwinnersche» Rede
und der Erwiderung des damaligen Maade
burger Oberbürgermeisters und jetzigen%i
nanzministers Dr . 8 entze begann und
einigen Wochen in der Jnterpellationsde
batte über die Zulassung der ausländische»
Wertpapiere fortgeführt wurde , hat jetzt anl
der frühere Staatssekretär Dernbura
Stellung genommen . In einem kleinen de»,'!
nächst erscheinenden Schriftchen beschäftigt er
sich mit der Haltung des Finanzministerz
der Frage der Zulassung a u s l än
dischcr Wertpapiere  und kommt Labei
zu einer entschiedenen Verurteilung Lei
übertriebenen staatlichen Bevormundung der
Börse . In sieben Thesen sucht der ehemalige
Bankdirektor öarzulegen , daß die von Dr
Lentze in Aussicht gestellten Gewallmaß-
regeln gegen die Auslandsemissionen äußerst
gefährlich seien und wichtige Staatsintcressen
schädigen würden.

Durch solche Maßregeln würde die deutsche
Erwerbstätigkeit geschädigt und eine Un¬
sicherheit in den Abschluß fremder Geschäft
gebracht, ohne daß dadurch der Absatz der
Konsols gesteigert würde . Nur wenn man
den Konsols besondere Qualitäten beilegte
könnten sie sich über den Stand anderer gu¬
ter Werte erheben. Besonders beachtenswert
ist der Hinweis Dernburgs , daß als Abneh¬
mer für die Konsols vorwiegend kleine Ka¬
pitalisten in Betracht kämen. Durch die über¬
triebene Schutzzollpolitik scieu aber diese
kleinen , dem Mittelstand angehörigen Kapi¬
talisten in zunehmendem Maße aus höhere
Zinsen angewiesen , um ihren Etat blalan-
zieren zu können . Sie müssen daher auch
fremde Wertpapiere erwerben . Unter diesen
Umstünden läge auch eine weitere Herab¬
setzung des Zinsfußes der Konsols keines¬
wegs iui nationalen Interesse.

Vieles , was Dernvurg -hier aüsspricht, ist
schon seinerzeit dem Minister entgegengehal¬
ten worden . Dadurch verliert aber die Dern-
burgsche Schrift nichts von ihrem Werte.
Diese vernichtende Kritik der preußischen Fi¬
nanzpolitik durch einen anerkannten Fach¬
mann läßt sich nicht einfach ignorieren oder
mit ein paar leeren Redensarten abtun, und
in künftigen Pnrlarmentsöebatten dürste die
Dernburgsche Schrift noch eine bedeutende
Rolle spielen . _

Heues aus aller Welt
Brückencinsturz . Eine Bieldung von einem

Brückcnein stürz  zwischen Egerfeld
und R y b n i k wird nachträglich dahin berich¬
tigt , daß es sich nur um den Einsturz eines
Brückenpfeilers handelt , wobei vier Per¬
sonen verletzt  wurden , davon eine
schwer: getütet wurde niemand.

Jagdnnfall . Nach einem Telegramm auS
Tanger  wurde der österreichischeGesandte
von Cellenberg  bei einer Eberjagd
von dem deutschen Geschäftsträger versehent¬
lich durch einen Stich mit der Sau¬
fe  d c r am Fuße verletzt . Die Verwundung
ist ungefährlich.

Die falsche Gräfin . In München  wurde
ein früheres Dienstmädchen  f estg e-
n v m m e n,  das sich für eine Gräfin ausgab,
weil sie aus einem Diebstahl stammende Ju¬
welen verkaufte.  Das Mädchen war
vor 6 Jahren bei der Bestohlenen iu Dienst
gewesen . __ _ _ _

Rund um den Kodibrunnen.
Tcr Sonntag Mittsaftcn. — Beim Umzug. — 3m neuen
Heim! — Die Eingemeindung. — BriefPost Wiesbaden. —
Sonnenlierg. — Tie Sicnrriliiraudc. — Aus dem Stadt.
Parlament. — Wie „Waldl" protestiert! — Osterfrendr.

A. . . . Lätare!  Ein Freüdensonntag
In der Fastenzeit unter dem Motto : „Freue
dich !" Und wenn die Frühlingssonne wie
in den letzten Tagen über die Taunuswal-
der erstrahlt , wo sie Veilchen und Anemo¬
ne», Primeln und Gelbstern weckte, dann
ivird es ein Freüdensonntag werden . Frei¬
lich: „Des Lebens ungemischte Freude . . . !.
Und gegen dieses Btonatsende drängt sich
mancherlei Unbequemlichkeit und Leid, ein-
geschlosscn in das Wort „Umzug '. Die
schweren Möbelwagen rasseln schon über das
Stratzcnpflaster und in ihrer schier uner¬
gründlichen Höhle verschwindet der Haus¬
rat, der an liebgewonnener Stätte stand, oder
den man nicht schnell genug von ungast¬
licher Schwelle fortschaffen kann. Der Ein¬
zug ins neue Heim ! Er läßt auch in diesem
Quartal erkennen, daß ein Sehnen nach
Luft und Licht und Freiheit zugenommen
hat. Die Außenquartiere nahe der Grenze,
dort wo der Blick auf das freie Feld , den
nahen Wald, die blumige Wiese fällt , sind
es , die von den Umzüglern bevorzugt wer¬
den. Mögen sich alle die Hoffnungen und
Wünsche erfüllen , die sich an das „neue
Heim" knüpfen.

. . . Die Grenzen der Stadt : sie haben sich
iii den letzten Jahren immer mehr hinaus-
qeschoben, so daß die Fühlung mit den Vor¬
orten  eine immer innigere wurde , ahnt
denkt man an die Eingemeindung  und
in alle die ernsten Bedenken schleicht es sich
doch wie ein überzeugendes „Freue dich!"

Ein frohes Gefühl die Brust uns durchzieht,
Wir fühlen so stolz uns und mächtig:

Es weiten die Tore , es wächst das Gebiet,
Wir „eingemeinden " bedächtig.
Wie Frühlingsahnen es jetzt in uns wühlt,
Das hin und her wird erwogen:
Habt acht, daß die Freude nicht bald sich ver¬

kühlt,
Sonst sind alle Pläne verflogen.

* * *

Zur künftigen Größe Begeisterung treibt!
Man mücht es in Wirklichkeit schauen,
Daß „Summ er  ich" — „Dotzem " uns

einverlcibt,
Und Bicrstadts und Erbenheims

Auen.
» * *

Dann Biebrich  kommt dran : bis zum
Rheinesstrand

Die Vaterstadt dehnt sich, die feine , . . .
Daß stolz sie in aller Welt wird genannt:
„Wcltkurstadt Wiesbaden am

Rhein e."
* * *

Auch Schicrstein  herbei , und uvch R a m-
b a ch dazu,

Die svll uns're Liebe beglücken:
Mit Naurod  steh'n dann wir auf „Du und

Du ",
Wenn so sich die Grenzen verrücken.

* * *

Der „Hansjörg ", der eben nvch Sorgen hat,
Ob wir uns auch eng ihm vereinen,
Spricht wichtig und stolz von der „Vater¬

stadt"
Und tut dabei „Wiesbaden"  meinen.

-X- * *

Eiu Rambachcr Brief braucht oft vier —
fünf Tag ',

Bis in Wiesbaden er ivird auSgctragcn . . -
Jetzt schreibt man „hier": rind mit einem

Schlag
Ist er da — vdcr nicht! Wer kann's sagen?

Dies noch zu erleben — v, welche Lust!
Wer brauchte das noch zu beteuern?
Und haben wir fest Euch an unserer Brust,
Dann erhöhe n wir schnell alle Steuern!

. . . . Damit haben wir schon begonnen!
Und zwar in solch ausgiebiger Weise, daß
das gewiß seltene Schauspiel zu sehen war,
wie der Magistrat der Gebefreudigkeit des
Stadtparlamentes geradezu Einhalt gebie¬
ten mußte. Leider war es nur die H u n d e-
ftetter,  die so zur Füllung der Stadtkasse
herangehvlt wurde und die neben dem nutz¬
losen Kläffer auch den Freund , der unsere
Spaziergänger begleitet und dessen Klugheit
uns manche fröhliche Stunde bereitete, traf.
Der Protest dagegen setzte mit elementarer
Gemalt eiu ! Die liebreizende Besitzerin des
niedlichen Bologneser Schoßhündchens
brachte ihren Schmerz auf parfümduftcndem
Billet -dour in elegische Worte und bestürmte
den Magistrat damit . Der Verein für
deutsche Schäferhunde schickte einen gehar¬
nischten Protest ein und der Verein der
Hnndezüchter schloß sich ihm an. Sogar der
alte Hunde-Aufseher Jörg  drückte sich vor
den drohenden Greueln und sagte schnell
Wiesbaden Valet für immer . Er überließ
das grausame Handwerk, die nun plötzlich
so zahlreich werdenden „herrenlosen Hunde"
zu beseitigen , seinem Nachfolger . Selbst
„Waldmann " protestierte und schickte uns
in folgenden Zeilen einen Erguß seiner er¬
bosten Hundeseele.

Der Klassephatz, der Rassenhaß,
Der Stolz , der Größenwahn
Bekunden sich ohn' Unterlaß
Vom frühen Morgen an,
Und kommen oft in dunkler Stund'
A u ch auf d e n H it n d!
So mancher Mensch wird hart und scharf
Und schäumt vor Wut sogar,
Dieweil ein Hund betreten darf

Dasselbe Trottoir.
Und an des großen Mannes Fuß
Vorbeigeht ohne Gruß.
Der Hausbesitzer platzt vvr Graus,
Wenn sich ein Hündchen naht,
Das Bein hochhcbt vor seinem Haus,
Vor „s eine  m Hause" grad '!
Am liebsten hackte er den Mops
Zu rohem Beefsteak oder Klops.
Es wächst der Zorn von Tag zu Tag
Und macht sich schließlich Platz,
Holt auS zu einem großen Schlag
Und gipfelt in dem Satz:
„Die Hunde st euer setzt so fest,
Daß sie sich nicht erschwinge»

läßt ."
Der Schreier freilich ist zumeist
Kein großer Zeitgenosse,
Kein Philosoph , kein Mann von Getst- •
Das Tuen wird zur Posse.
Ein Dackel übertrifft ihn ganz
An Klugheit und an Toleranz.
. . . Nuu hat ja die gestrige StadtveroiM

netensitzung doch ttoch Toleranz geuvt. „
50 M  wurde der Satz herabgesetzt auf 4 .
so daß für manchen aus dem tt je,
Dackel, Pinscher, Mops . Sprtz, Schasirhun
Neufundläyder und Bernhardiner
morgige Sonntag tatsächlich itnter e
„Freue dich!" steht.

Den Lesern aber, die das Frühlingsmab-
neu des Sonntags „Lätare im ernp̂ ir¬
ischen Herzen aufnehmen , wünscht emci ,
hcn Sottntag mit köstlicher Ostervorfr
l'Cr  Sprudelgeist
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Lokales.
Wiesb adcn , 25. März.

krütilingsioanderung.
A. Der  Märzwald  hat seine besonderen

Freuden für öen Naturfreund . Der Gelegen-
^eitsmanderer wird allerdings nicht viel da¬
von merken. Nur wer gelernt hat, das ge¬
heimnisvolle Schaffen der Natur zu belau-
Len und ihr kraftvolles „Werde" im Früh¬
er zu empfinden, für den ist der Märzwald

keine langweilige Einöde, keine Wüstenei mit
kahlen Aesten und muffig riechendem, welken¬
dem Laub auf feuchtem Grund . Wem die
Pulse nicht höher schlagen beim Eintreten in
den Walöfrieüen, beim wispernden Waldes-
v>eben, der hat nur den halben Genuß beim
Spaziergang in dem erwachenden Wald.

Und doch ist es so unterhaltsam dem sehen¬
den Auge, die Mutter Natur bei der Früh-
lingstoilette diskret zu belauschen. Der
qcker am Waldesranüe wurde kürzlich erst ge¬
pflügt, um demnächst frisch bestellt zu werden.
Kle herb die Erde uns entgegenduftet , in die
der Landmann bald die Saat senken wird zu
neuem Wachsen und Werden. Dort am Wic-
senrain stehen Haselbüsche, und im Näherkom-
nieu winken uns die im Winde wehenden,
walzenförmigen, goldigen Blütenguasten zu,
noch die Weidenkätzchen stecken ihren sammet¬
weichen, silberfarbenen Schopf in die linde
Frühlingsluft , und schon ahnen wir wieder,
wie reich doch unsere gütige Allmutter ist, die
solche Zier an ihrem weiten Gewände aller
Enden anzubringen vermag. Schneeglöckchen
läuten uns traulichen Gruß vom Erlenbusch
herüber, und am Fuße mächtiger Buchen
nicken die ersten Buschwindröschen, die Ane¬
monen im leichten Frühlingssäuseln . Auf
dem verschwiegen gelagerten Waldweiher trei¬
ben die Wildenten ihr minnigliches Spiel,
wobei der alte, stolze Espel im herrlich schil¬
lernden Frühjahrskleid besonders interessiert.
Wer schließlich von ragender Höhe den Blick
schweifen läßt über den Taunuswald im jun¬
gen Grün , dem wird sich das Herz weiten
im Schauen der reichen Frühlingsver-
heißungen.

Es seien deshalb sür den kommenden
Sonntag einige Frühlingswanöerungen vor¬
geschlagen. ,

-. Fasanene — Hohe Wurzel — Dotzheim.
Vom Walöhäuscheu aus folgt man den

schwarzen Punkten nach der Fasanerie , kreuzt
das Clarental . geht den Waldweg — rote
Kreuze und schwarze Punkte — und läßt den
nach der Station Chausseehaus führenden
Pfad links, indem man den mit schwarzen
Punkten versehenen Pfad weiter verfolgt.
Eine kurze Strecke nach Ueberschreitung des
Bahngeleises geht der Weg mit schwarzen
Punkten halbrechts nach dem Schläferskopf.
Mau folgt diesen bis zu einer nach Westen
'lausenden Waldschneise, die in weiteren 10
Minuten nach dem Chausseehaus leitet . Von
hier aus steigt man ziemlich steil, den roten
Etlichen folgend, zum Aussichtsturm auf der
Lohen Wurzel , 618 Meter , empor. (2%!
Stunden.) Die Aussicht von diesem höchsten
Punkte des Rheingaugebirges ist wohl die
umfassendste, welche der westliche Tau¬
nus  bietet . Bon der hohen Wurzel folgt
man einem mit schwarzen Strichen markier¬
ten Weg, der quer über die alte Schwalbacher
Straße, dann links nach dem Rumpelskeller
führt, dem Punkte , wo sich der schwarz mar¬
kierte Weg wieder rechts wendet. Man läßt
die schwarzen Punkte rechts, geht die Wald¬
schneise südöstlich steil hinab, auert mehrere
Waldwege, wie auch die beiden nach Georgen¬
born führenden Chausseen und die mit roten
Kreuzen markierte alte Rheingauer Straße
und gelaugt hinab in das anmutige Weilbur-
ger Tal. Auf der rechten Seite desselben
wandert man, zum Schluß auf den Fahrweg
links gehend, nach Dotzheim.
Rambach— Kellerskopf — Niedernhausen.

Dem mehr ö st l i che n Teil des Taunus
sollte man gleichfalls in dieser Jahreszeit
einen Besuch abstatten. Ununterbrochene Wal¬
dungen führen nach dem Kellerskopf. Man
beginnt mit einem kleinen Spaziergang
von Wiesbaden, entlang dem Rambach nach
Sonnenberg. Man läßt das Dorf links lie-
flett, indem man auf dem Promenadepfad

über die Burgruine nach der Stickelmühle
geht, hier die Chaussee kreuzt und links am
Walösaum, zuletzt ein reizendes Wiesenläl-
chen passierend, mitten in Rambach anlangt.
Den Rambach überschreitend, schlägt man die
erste Straße links aufwärts ein und folgt den
Roten Wegzeichen nach dem Gipfel des Kel¬
lerskopfs, 473 Meter . Aussichtsturm und
Restauration auf dem Gipfel. Eine großar¬
tige Fernsicht bietet die dem Gebirge vorge¬
schobene Höhe, sowohl nach dem Rhcintal , als
auch auf die Taunuskette . Nach Verlaßen
des Gipfels geht man die steile nach N.-O.
laufende Schneise — gelbe Striche — hinab,
kreuzt den Fahrweg und nimmt den halb¬
links laufenden mit gelben Punkten mar¬
kierten Weg, auf welchem man in einer knap¬
pen Stunde an der Pulvermühle bei Nie¬
dernhausen ankommt, in deren gastlichen
Hallen man den Abgang des Zuges nach
Wiesbaden erwartet-

* * *

Die Krisis in Rathaus und Kurhaus, her¬
vorgerufen durch eine Meinungsverschieden¬
heit zwischen Bürgermeister Dr . G l ä ssi n g
und Knröirektor von E b meier  dürfte eine
friedliche Lösung erfahren . Die beiden tüch¬
tigen Beamten der Stadt Wiesbaden werden
das Interesse der Karstadt dadurch zu wahren
missen, daß sie persönliche Differenzen , wie
sie allerdings aus der Beratung um städtische
Angelegenheiten hervorgingen , in befriedi¬
gender Weise lösen. Von einem Rücktritt des
in allen Kreisen der Bürgerschaft und der
Kurfremöen gleich hochgeschätzten Knrdirektors
kann gar keine Rede sein.

Wiesbadens Gäste. Es sind neuerdings
hier eingetroffen: Oberstleutnant von Bar-
fus-  Berlin (Hotel Mehler ) — Baronesse
von Eppinghoven -Düsseldorf (Schwar¬
zer Bock) Generalmajor und Brigadekom¬
mandeur Freiherr von Gillern-
Schwerin i. M. (Marktstr . 6, 1.) — Lord
H o t h f i e l d -London (Rose) — Gutsbe¬
sitzer von Jlakowicz -Warschau (Schwar¬
zer Bock) — Freiherr von Rehlin-
gen -München (Viktoria -Hotel) — Fabrikant
von Rockcnthien -Köln (Nonnenhof ) —
Offizier von Schaevenbach -Schwedt
(Hansa-Hotel) — Exzellenz Generalleutnant
Graf von Zech (Ouisisana ).

Die Königin von Griechenland, über deren
Ankunft in Wiesbaden wir bereits gestern
berichteten, traf gestern nachmittag 3 Uhr 22
mit dem fahrplanmäßigen Zug , aus München
kommend, im hiesigen Hanptbahnhof ein. Die
Königin, die im strengsten incognito reiste,
wurde von ihrem Sohne , dem Prinzen Georg
und dessen Gemahlin begrüßt . Sie nahm im
Hotel „Vier Jahreszeiten " Wohnung.

Ordensverleihungen. Es wurden verlieben:
dem bisherigen Kurdirektor in Homburg v. d. H.
Freiherrn Axel von M a l tz ah n das Kreuz der
Ritter des Königlichen Hausordens von Hohcn-
zollern, den: Bürgernieister Christian Benin  o
in Wicker(Wiesbaden-Land) und dem Landwirt
Jakob Dabl  in Niederhofheiin (Höchst) das
Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens, sowie dem
Bürgermeister LudwigA u l in Eiersbach (Höchst)
und dem bisherigen Eisenbabnschlosser Otto
M i cu l cv in Sonnenberg das Allgemeine Ehren¬
zeichen.

Jnstizpersonalie«. Versetzt wurden die
Amtsgerichtssekretäre G e l l r i ch von Neu¬
wied nach Wiesbaden und Weber  von Her¬
born nach Wiesbaden, Assistent T e n n st e d t
von WieSblrüeu als Sekretär nach Neuwied,
Aktuar E i se l von Frankfurt als Sekretär
nach Braubach und Aktuar P r ä ke l von
Frankfurt als Sekretär nach Hochheim. —Der
Aufseher am hiesigen Landgerichtsgefängnis
R o h i°m a n n wurde mit Wirkung vom
1. April ab nach Wetzlar versetzt.

Steckbrief wurde erlassen gegen: Weißbinder
Philipp Haas  wegen Betrugs, begangen in
Oberböchsstadt: — Bäcker Wilhelm Koch wegen
Betrugs und Urkundenfälschung, begangen in
Wiesbaden.

Aufenthaltscrmittcluiigcn werden angestellt
über Karl Martin Sieger,  geb. am 17. Juni
1892 in Svnnenberg: — Johannes Haas,  geb.
14. März 1882 in Obcrlahnstein. letzter Aufent¬
halt Wiesbaden: —■Waldemar Hofmann aus

Verwaltung die offizielle Erlaubnis zur Karten-
und Briefbeförderung von dem auf dem Aus-
stellungsterrain befindlichen Hangar aus bis zum
nächsten Postamt erhielt, das allerdings nur etwa
eine Meile entfernt war. Trotzdem wurde ein
besonderes Klischee für ein Postwertzeichen ange¬
fertigt, und Indien genießt somit die Ehre, die
erste Luftvostmarke ausgegeben zu haben. Die
Marke weist im Oval das Bild eines Aerovlans
en miniature auf, und ringsum stehen die Worte:
„First Aerial Post, U. P. Exhibition Allahabad
1911",.

Eine Lokomotive auö dem Jahre 1812.
Das Sout 'h-Kensingtvn-Museum in London
hat seinen Schatz um ein interessantes Stück
bereichert. Man wußte bereits seit langem,
daß im Jahre 1812 Dampflokomotiven mit
zwei Zylindern von Blenkinsop gebaut wor¬
den waren , aber kein Stück davon war er¬
halten und eine genaue Beschreibung gab es
auch nicht. Da hat man kürzlich eine Zeit¬
schrift aus dem Jahre 1815 ausgegraben und
darin eine ganz genaue bildliche Darstellung
und Beschreibung jenes interessanten tech¬
nischen Erstlingswerkes gefunden. Darauf¬
hin hat sich die Verwaltung des oben ge¬
nannten Museums entschlossen, auf Grund
dieses Materials ein naturgetreues Modell
im Maßstab 1 : 8 Herstellen zu lassen, das jetzt
die Sammlung schmückt. Der Preis der Ma¬
schine hat seinerzeit 8000 Jl  betragen , ihr Ge¬
wicht 5009 Kilogramm, die Fahrgeschwindig¬
keit 3 bis 7 Kilometer , entsprach also dem
Tempo eines ' Pferdes im Schritt . Zu der
Zeit, als sie gebaut wurde , war mau noch
der Meinung , daß die Reibung der glatten
Räder aus den Schienen sür die Vorwärtsbe¬
wegung nicht genügte, man versah daher auch
magerecht laufende Eisenbahnstrecken mit
Zahnstangen und die oben genannte Loko¬
motive besitzt daher gleichfalls Zahnräder
für die Fortbewegung zwischen den eigent¬
lichen Laufrädern.

Magdeburg, zuletzt in Wiesbaden beschäftigt; —
Taglöüner Karl Wel l e n ste i n. geb. am 16. De¬
zember 1887 in Erbenheim: — Kellner Carl
Betz , zuletzt in Wiesbaden in Stellung.

Güterrechtsrcgister. Es haben G ii t e r t r e n-
n u n g vereinbart: die Eheleute Kaufmann Paul
Arthur Lorenz  und Anna Margarete geb. Datz
zu Wiesbaden: — die Eheleute Schauspieler
Adolf Jacob Christian Essig  und Maria Jo-
sephina von Bonhorst zu Wiesbaden: — die Ehe¬
leute Hausdiener Karl Lang  und Else geborene
Stelz zu Wiesbaden: — die Eheleute Kaufmann
Charles Köhler  und Else geb. Rudolph zu
Wiesbaden. — Die Verwaltung und Nutznießung
des Ehemannes haben ausgeschlossen: die Ehe¬
leute Küfer Ernst Hofmann  und Katharine
geb. Dernbach zu Wiesbaden: — die Eheleute Ge¬
schäftsreisender HeinrichS aa l f e l d und Adeline
geborene Schütze, verwitwete Wagner zu Wies¬
baden.

Konkursverfahren. In dem Koukursversahren
über das Vermögen des AugustW e r z , Inhaber
eines Bauglasereigeschäfts in Wiesbaden, ist zur
Prüfung der nachträglich angemeldeten Forder¬
ungen Termin auf den 1. April 1911, vormitags
10 Uhr, vor dem Kal. Amtsgerichte hier an¬
beraumt. — In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Juweliers Wilhelm I a n tzen in
Wiesbaden ist Termin zur Glänbigerversamui-
lung bestimmt auf öen 30. März 1911, vormittags
10 Uhr, Zimmer Nr. 104, im hiesigen Amtsgericht.
— Im Konkurse des Kaufmanns Theodor Ric¬
ke  u ü e r g in Wiesbaden soll die Schlußvertei-
lung erfolgen. Die zur Verteilung verfügbare
Masse, an der noch die Gerichtskosten, sowie das
Honorar und die Auslagen des Konkursverwal¬
ters und Glaubigerausschusses zu kürzen sind, be¬
trügt nach der vom KonkurSgericht geprüften und
genehmigten Schlußrechnung 1757.62 Jl.  Die
Summe der bei der Verteilung noch zu berück¬
sichtigenden bevorrechtigten Forderungen beträgt
45.91 Jl,  die der nichtbevorrechtigtenFor¬
derungen 32  825.40 Jl. — Im Konkurse des
Kaufmanns!Fritz Nath o,  früher in Wiesbaden,
jetzt in Antwerpen, soll die Schlußverteilung er¬
folgen. Die zur Verteilung verfügbare Masse
beträgt nach der vom Konkursgericht geprüften
und genehmigten Schlußrechnung 1924.87 Jl.  Die
Summe der bei der Verteilung noch zu berück¬
sichtigenden bevorrechtigten Forderungen beträgt
24.78 Jl,  die der nichtbevorrechtigten Forderungen
24 928.82 Jl.

Die Arbeit wieder ausgenommen haben die
an der Bahnunterführung bei Erbenheim be¬
schäftigten Arbeiter, da der Unternehmer ihnen
die verlangten zwei Pfennige Siundenlohnzuschlaa
zugebilligt bat.

Vom Zuge geschleift. An dem gestern abend
von Niedernhausen hier einlaufenden Eilzug 120
öffnete ein Fahrgast vorzeitig die Türe : hierbei
kam er zu Fall und wurde zwischen Trittbrett
und Bahnsteig ein Stück mitgeschleift. Durch das
sofortige Eingreifen des Zugschaffners, welcher
den Vorfall bemerkt hatte und die Notbremse zog.
wurde im letzten Augenblick ein Ueberfahren des
Mannes verhütet. Der Fahrgast kam mit ge¬
ringen Verletzungen davon. Dem Schaffner ge¬
bührt für sein entschlossenes Handeln An¬
erkennung.

UnvorsichtigeRadler . Als gestern vormit¬
tag eine Dame mit ihrem drei- bis vier¬
jährigen Knaben in der Nikolasstraßc , nahe
bei der Adelheidstraße, den Fahrdamm über¬
schritt, kam vom Bahnhof her ein Haus¬
bursche in so toller Fahrt auf einem Rade
daycrgestürmt, daß die Dame nicht mehr Zeit
fand, das Kind zurückzureißen. Es wurde
von dem Nadler zu Boden geworfen, schien
jedoch außer einigen Hautabschürfungen un¬
verletzt geblieben zu sein. Der Nadler , der
ebenfalls gestürzt war, hatte sich eiligst auf¬
gerafft und war , ehe ihn jemand anhalten
konnte, auf und davon. Auch ex schien ohne
ernstlichen Schaden davongekvmmen zu sein.

In großer Gefahr schwebte gestern nachmittag■
gegen 6 Uhr ein etwa 4—5 Jahre altes Mäd¬
chen, das au der Ecke der Kirchgasse und Mauri-
tinsstraße die Straße überaueren wollte. Als es
sich mitten auf der Straße befand, kam in ziem-

. lieft schneller Fahrt eine Droschke von der Kirch-
gasse in die Mauritiusstraße gefahren. Wenige
Schritte vor dem Kinde gelang es dem Kutscher,
sein Pferd zum Halten zu bringen. Das Kind
lief unversehrt davon.

Aus dem Hauptbahnhof. Die Zugrevisoren
und Zngbegleilungsbeamten wurden neuer¬
dings angewiesen, genau darauf zu achten,
daß die Freifahrtscheine auf allen zum
Eisenbahndirektionsbezirk Mainz gehörigen
Bahnstrecken durchtocht werden, wodurch kon-
-trolliert werden soll, ob die Inhaber der
Freifahrtscheine die Bahnsteigsperre passiert
haben oder nicht. Beim Antreffen eines nicht
durchlochten Freifahrtschein.es soll nnnach-
sichtlich Anzeige erstattet werden.

Gelände für Eisenbahner. Die Eisen¬
bahnverwaltung hat unterhalb des Haupt¬
bahnhofes, über der neuen Brauerei , ein
großes Gelände käuflich erworben , das in
einzelnen Parzellen an Eisenbahnbedienstete
pachtweise überlassen werden soll. Auch der
Gelündekomplex zwischen den Balmdümmen
der Bahnlinie nach Langenschwalbach und
Niedernhausen bezw. Limburg soll für den
gleichen Zweck bestimmt sein. Es ist zurzeit
ein Zirkular im Umlauf, in das sich die Re¬
flektanten einschreiben können, unr die dies¬
bezüglichen Bestimmungen zu erfahren.
4, in Sossenheim und in Kriftel je 1 Gehöft und
in Eschborn5 Gehöfte. Im Kreis Ober¬
taunus:  In Kalbach4 Gehöfte.

Die Maul- und Klauenseuche im Negicrungs-
bczirk Wiesbaden. Am 22. März waren ver¬
seucht: Jni La n dkr e i se W i e s b a ö en : In
Erbenheim 17, in Jdstadt 3, in Nordenstadt 50.
in Delkenheim8. in Bierstadt2 Gehöfte, in Wallau
und in Wicker je 1 Gehöft. Im Kreise Höch  st!
a. M.: In Oberliederbach8, in Unterlieöerbach!

Die Osterpakete. Die Versendung mehrerer
Pakete mit einer  Postpaketadresse ist sür die I
Zeit vom 10. bis einschl. 15. Avril weder im
inneren deutschen Verkehr noch im Verkehr mit
dem Auslände — ausgenommen Argentinien —
gestattet. Nach Argentinien können auch in dieser
Zeit mehrere, jedoch höchstens3 Pakete, mit
einer Postpaketadresseversandt werden.

Das Fetdbcrgfest des MittelrheingancSfindet
in diesem Jahre am 17. Juni statt. Als Hebungen
sind vorgcschricbeu: Freihochsvringen, Frciweii-
springen, Kugelstoßen und Wettlaufen (100

Allerlei.
Ei» altes Frühlingsrätscl. Zu Beginn des

vrühlings, da die Sonne im Siege über des
Winters raube Gewalt den Schnee zum Schmel-
ren bringt und schlummerndes Leben weckt, mag
?it ein germanisches Rätsel erinnert sein — das
älteste, das uns von unseren Vorfahren über-
kemmeu ist. Hochdeutsch lautet es:

Es kam ein Vogel federlos.
Saß auf dem Baume blattlos.
Da kam die Jungfer mundlos,
lind fraß den Vogel federlos,

M Von dem Baume blattlos.
Tie Auflösung lautet: Der Schnee auf der Tanne
?on der Sonne verzehrt. In vorstehender Fas¬
sung ist das Rätsel in Deutschland, besonders in
Mitteldeutschland, volkstümlich geworden. Eine
üeinische Uebersetzung war schon zu Anfang des

A Jahrhunderts vorhanden: — sie ist ent¬
ölten tu einer aus jenen Tagen stammenden
Handschrift der 724 von Karl Marteil geitifteten
"»d 1799 aufgehobenen Benediktiner-Abtei
Reichenau am Bodensee, wo noch heute die ur-
Eeu Kirchen von Ober-, Unter- und Mittelzell
sagen, diese mit der Grabstätte des 887 des
Reiches entsetzten Karls des Dicken, des Urenkels
Mis des Groben. Es werden sich Wazman,
"er Nt , Rudiman, der Kellermeister, alle die
lromnieii Mönchlein und die Klosterschüler der
Reichenau bei Anbruch der schönen Früvlings-
«tt an dem alten Rätsel fröhlich erbaut haben.
M auf deni Hohentwiel wird bei Frau Hadwig.
'̂ rrogin von Schwaben, und Ekkehard dcs-">eich«l, geschehen sein.
.. Die erste Luftvostmarke. Den Philatelisten

großes Heil widerfahren: eine neue Seltenheit
«ucht am Sammlerbimmel in Gestalt der ersten
^ 'Weltmarke auf. Das neue PostwertzeichenMankt sein Entstehen der Initiative des. eng-
'ichen Luitschiiferhauvtmamis Windham, der int
»rroviai, ans der „Ausstellung sür indische Kunst

,ui Gewerbe" in Allahabad mehrere erfolgreiche
Mige absolviert hat und von de.r indischen Post-

Meter). Gewertet wirb nach den Maßen d '
deutschen Wetturnordnung. Die zu einer turne¬
rischen Auszeichnung erforderliche Mindestvunkt-
zahl beträgt 56. Neueinseführt wurden Mami-
schaftskämpse im Eilbotenlauf und Tauziehen.

Eine für Handwerkerkrcise bedeutungs¬
volle Entscheidung füllte gestern öaS hiesige
Gewerbegericht. Der Sachverhalt der Ver¬
handlung war folgender: Im vergangenen
Jahre schloß der M a l e r m e i ste r M. von
hier einen Vertrag , nach welchem der Tün¬
cher  W . W. Facharbeiten im Akkord über¬
nahm und dafür einen bestimmten Betrag
erhielt . W. seinerseits stellte nun vier weitere
Leute ein, die unter seiner Leitung die Ar¬
beiten ausführten . Nach Beendigung der¬
selben verlangten diese von M. noch 145.86
Mark , deren Zahlung dieser aber mit der
Begründung verweigerte, dem Akkordanten
den im Vertrag ausgeworsenen Betrag voll
und ganz ausbezahlt zu haben. Für sie sei
der Akkvrdant der Unternehmer, an den sic
sich im Falle einer Nichtauszahlung Halten
sollten. Mit dieser Ansicht hatte aber M . vor
dem Gcwcrbegericht wenig Erfolg. Dieses
erkannte nämlich dahin, daß im vorliegenden
Falle der Akkvrdant W. den Posten eines
Strohmannes einnehme, aber nicht als Un¬
ternehmer in Betracht komme, da er selbst
nur Arbeiter sei und nicht die Rolle eines
vorübergehenden Meisters spielen könne, ihn
auch keine Verpflichtung treffe, die erhalte¬
nen Löhne an seine von 'ihm angestellten Ar¬
beiter auszuzahlen . Aus diesem Grunde war
der Vertrag sür nichtig zu erklären und der
beklagte Malermeister wurde zur noch¬
maligen Zahlung der Löhne verurteilt.

Es hat geholfen! Man schreibt uns : Sie
hatten kürzlich die Güte, einige Zeilen be¬
treffend das Geläute der Ringkirchc aufzu-I nehmen. Das erwähnte Geläute, welchesschon Jahre lang tatsächlich oft nicht zum
Anhöreu war , klang nun am letzten
Sonntag tadellos.  Hoffentlich ist der
Erfolg ein dauernder.

Das Ailswaiidern nach Brasilien. Ein Her,
manu Brücker  aus dem Blumenauer Bezirk
in Brasilien ist nach Deutschland gereist, um
100 Personen zur Auswanderung nach der Lan¬
deskolonie in Annitapolis zu veranlassen. Brücker
gilt als arbeitsscheu. Er stammt aus Beek de!
Ruhrort , ist etwa 50 Jahre alt und war früher
angeblich in der Zeche bei Marxloh beschäftigt
Da die von ihm zur Auswanderung veranlaßten
Personen zur Landwirtschaft und der Arbeit iw
Urwald meist unaeeiguet gewesen sind, erscheint
eS angebracht, vor einer Auswanderung nach An-
nitapoliS und vor der Tätigkeit des Brücker zu
warnen.

Der Mittclrheinische Verein sür Lnst-
schisfahrt veranstaltete am Mittwoch, den 22.
ds. Mts ., von Mainz aus eine Fahrt unter
Führung des Oberleutnants von Selasinsky
vom Infanterie -Regiment Nr. 117. Mitfah¬
rende : Herren Kölsch, Dr . Aretzen. Die Fahr!
ging bei völlig klarem Wetter und die herr¬
lichsten Fernblicke gewährend über Schlan¬
genbad und dem Rhein entlang über St.
Goarshausen , Boppard, Vraubach, Oberlahn¬
stein. Die Landung erfolgte ans dem Filsencr
Lay, gegenüber von Boppard.

Maria Verkündigung wird heute in der
katholischen Kirche gefeiert. Unter den Ta¬
gen, die auf Zeit und Witterung, auf Saal
und Ernte bei dem Landmanne Bezug ha¬
ben, treten gewisse Feste besonders hervor,
und es lassen sich auch, wenn man die Ab¬
stände vergleicht, öfter wiedcrkehrende Zyklen
von Monaten und Tagen nicht verkennen.
Deshalb achtet auch der Bauer gerade am
heutigen Tage so sehr auf das Wetter, denn
„Ist Maria Verkündigung schön und rein,
wird das Jahr recht fruchtbar sein". Regen
am heutigen Tage soll zwar viel Korn er¬
zeugen. Die Zugvögel stellen sich jetzt wieder
ein, denn „Maria Verkündung kehrt der
Storch zurück mit Vespcrmünöung" (Vesper¬
brot ), d. h. die Tage sind wieder so lang,
daß mau Vesperbrot nehmen kann. Da
„Maria Verkündigung" auch das gleiche
Wetter wie Ostern haben soll, so ist das heu¬
tige Wetter ja von günstiger Vorbedeutung.

*

Sitzung der Sfudtuerordnefen.
A. Die gestrige Sitzung des Stadtparia-

mcntes war vvu 36 Stadtverordneten be¬
sucht. Vor Eintritt in die Tagesordnung
nahm Oberbürgermeister Dr . von Jbell
das Wort , um über den geplanten

Vau des Krüppelheimes
an der Rossclstraße einige Erklärungen zu
geben. Das projektierte Krüppelheim in den
Wiesbadener Billenguartier im Norden der
Stadt , in dem etwa 80 verkrüppelte Kinder
aus Nassau ärztlich behandelt, unterrichtet
und in einem Handwerk unterwiesen wer¬
den sollen, hat in der Bürgerschaft erheb¬
lichen Widerspruch gefunden, der auch im
Stadtparlament lebhafte Unterstützung fand.
Auch der Magistrat hielt es nicht
für wünschenswert , das Krüppel-
heim in einer Gegend zu erbauen,
die dem Kurverkehr so nahe liegt
und die als Billenguartier äu¬
ge s p r 0 che n werden muß.  Man hat
dem Dkagistrat die Auflage gemacht, alles
eiuzusetzcn, um den Bau dort zu verhindern
und der Finanz -Ausschuß hat es auch abge¬
lehnt , dem Verein eine städtische Wegefläche
zu verkaufen. Der Magistrat würde cs aber
mit Freuden begrüßen, wenn ihm Mittel
und Wege geboten würden zur Verhin¬
derung des Baues . So war vorgcschlagen,
die Anlieger und Interessenten möchten den
Platz dem Verein abkaufen. Es hatte sich
auch ein Komitee in diesem Sinne Mt dem
Verein in Verbindung gesetzt, der jedoch
das Kaufgelö von 280000 Jl auf 880 000 Jl
erhöhte. Auch die Versuche, die Anstalt im
Westen der Stadt unterznbringen, sind ge¬
scheitert. So ist nach IV- Jahren die Ange¬
legenheit in keiner Weise gefördert worden.
Der Verein will die Baupläne tunt der Po¬
lizei zur Genehmigung vorlegen und hat
daher der Stadtverwaltung ein Mttmatum
gestellt, wenn sic Interesse daran habe, datz
das Krüppelheim nicht an die Roffelftratze
komme, so möge sich die Stadt an dem An¬
kauf des Grundstückesbeteiligen. Der vorge
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legte Bauplan läßt erkennen, daß das
Hauptgebäude von der Rosselstratzeetwas
zurückliegt, da ein breiter Borgarten vorge¬
sehen ist. Auch solle

keine Polyklinik,
sondern eine Kinderheilstätte errichtet wer¬
den. (Was es mit dieser Zusage aus sich hat
ergibt sich ja aus den Erfahrungen , die jetzt
mit dem Provisorium in der Mozartstraße
gemacht werden. D. Red.) Der Verein hat
dann verschiedene Anträge gestellt, deren
Beantwortung er bis zum 20. April d. I.
erwartet . Die Stadtverwaltung solle sich
darüber schlüssig machen1. ob sie das Grund¬
stück an der Roffclstraße mit einer Jnrer-
essengemeinschaft ankaufen wolle: 2. ob sie ein
etwa 8 Morgen umfassendes anderes Grund¬
stück durch Tausch oder Kauf zur Verfügung
stellen wolle: 3. ob beim Ankauf eines an¬
deren Grundstückes durch den Verein die
Stadtverwaltung zur Unterstützung bereit
sei bei Ueberwindung der Schwierigkeiten.
Seine Eingabe unterstützt der Verein durch
einen Hinweis auf die

wirtschaftlichen Vorteile,
die der Bau bringe. Es handele sich doch
um ein Bauobjekt von 500 000 Jl  mit einer
jährlichen Betriebssumme von 75 000 Jl.  —
Ueber die Rechtslage sei, so führte Oberbür¬
germeister Dr . von Ibell  weiter aus,
noch keine Klarheit geschaffen. Er schlug da¬
her vor, es möge in einer gemischten
Kommission  die Angelegenheit weiter
beraten werden unter Berücksichtigung fol¬
gender Punkte : 1. inwiefern sind die ge¬
äußerten Befürchtungen gegen das Krüppel-
hcim gerechtfertigt: 2. welche Mittel stehen
der Stadt zu Gebote, um den Bau zu ver¬
hindern und 3. welche Aufwendungen soll
die Stadtverwaltung machen, um die Aus¬
führung des Projektes zu unterbinden . —
Nachdem Stadtverordneter Schupp noch
vorgeschlagen hatte, einen Vertreter des
Nord -Ost-Vercins in die Kommission zu
wählen, wurde eine solche, bestehend aus den
Herren : Dr . Dreyer , v. Eck, Dr . Alberti,
Kalkbrenner , Schupp und Baumbach und
zwei Magistratsmitglicder , ernannt.

Alsdann gab Beigeordneter Körner
im Anschluß an die Erklärungen und Be¬
schlüsse der vorletzten Sitzung einige inter¬
essante Ausführungen über die

Wertzuwachsstcuer.
wonach auf Grund des 8 60 des Zuwachs-
steucrgesetzes den Kommunalvermaltungen
mit einer vor dem 1. April lS09 beschlosse¬
nen und vor dem 1. Januar 1011 in Kraft
getretenen Wertzuwachssteuer auf Antrag
nach Bestimmung des Reichskanzlers für
die Zeit bis zum 1. April 1915 anstelle der
Vorschriften des Rcichsgesetzes die bisherige
Satzung weiterhin mit der Maßgabe belas¬
sen werden kann, daß der Ertrag den Ge¬
meinden in Höhe des vor dem 1. April 1911
erzielten Durchschnitts-Ertrages zuflietzt.
Es braucht nur die über den Durchschnitts-
crtrag hinausgchende Summe an das Reich
überführt zu werden. Es sind in dieser Be¬
ziehung schon einige Städte vorstellig gewor¬
den. — Stadtverordneter Hildncr  erin¬
nerte daran , daß die Stadt Düsseldorf sich in
einer erfolgreichen Eingabe an das Ministe¬
rium gewandt habe: er schlägt ein gleiches
Vorgehen für Wiesbaden vor. — Stadtver¬
ordneter E sch schlägt vor, man möge den
Antrag stellen, Laß die hiesige Steucrordnung
bezüglich des Wertzuwachses bis 1915 bestehen
bleibe im Interesse des Grundbesitzes. -
Nachdem noch einige Herren zu der Angele¬
genheit gesprochen hatten, wurde sie dem ver¬
einigten Finanz - und Bauausschuß
zur weiteren Beratung überwiesen. — Dann
verlas der Vorsitzende Geheimrat Pagen-
ste che r eine Einladung des Gewerbcvereins
zur Teilnahme an der

Schulfeier in der Gewerbeschule
am kommenden Sonntag , um dann mit Ein¬
tritt in die Tagesordnung dem Stadtverord¬
neten H i l ö n e r das Wort zu erteilen über
die Bewilligung von 4500 Mark für die

Erbreiterung der Franksnrterstraßc
zwischen der Wedewer- und Martinsstraße.
Die Vorlage wurde genehmigt. — lieber die
Festsetzung der Dispensbedingungen für den
Anbau an der V i e b r i che r str a ß e berich¬
tete Stadtverordneter Schwank.  Die Vor¬
lage ging zur weiteren Beratung an den
Magistrat zurück. — Die Stadtverordneten
Wolfs , Reichwein und Castendyk  be-
richeten über : Versetzung eines städtischen
Bediensteten in den Ruhestand, Verkauf einer
städtischen Feldwegflüche an der Rüdesheimer
Straße (2664 Jl)  und den Austausch von Ge¬
lände an der Albrecht-Dürer -Straßc . Die
Anträge wurden genehmigt.

Oberbürgermeister Dr - von I b e l l sprach
dann zu der

Erhöhung der Hundesteuer
zu der ein Maaistratsantrag vorlag , die
Steuer auf 30 Jl  für kleine und 40 Jl  für
grobe Hunde festzusetzen. Der Antrag wurde
angenommen. — Eine Vorlage über die
bauliche Umgestaltung der Kuranlagcn von
der Blumenwiese bis hinter die Dieten-
mühle wurde dem Bau -Ausschuß überwiesen.
— Im Laufe der „stillen Sommermonate"
toll die schon längst notwendige

Erucuerung der Wilhclmstraße
vorgenommen werden, wofür 214 000 Jl  zu
bewilligen sind. Es sollen 14 000 Jl  dem
Pflaster -Erneuerungsfonds entnommen und
200 000 Jl  durch eine Anleihe aufgebracht
werden. Die weiteren Beratungen darüber
wird der Bau -Ausschuß pflegen. — In der

geheimen Sitzung
wurde beschlossen, das Gehalt des Bürger¬
meisters Glaessing  vom 1. April 1911 ab
auf 15 000 Jl  zu erhöhen.

W

Wiesbadener Vereinswcsen.
Wiesbadener Mllitärbereln E. B. Di« Damen-Abtcl-

lm«g macht morgen nachmittag einen Ausflug nach Erben-
hetm. Endpunkt Ist der Frankfurter Hof" daselbst.

Die Wiesbadener Karneval-Gesellschaft veranstaltet
morgen. Sonntag, den 26. März, ab irachimttags 4 Uhr.
eine Nachfeier, bestehend in Pmnoristlscher Unterhaltung m:t

Tang, verbunden mit AuMhrungen aller Art. wie ®*>
famlftwele, Pantomimen, Gesangs- und humoristische Vor¬
träge, reichhaltiger Tombola etc,, tn der Turnhalle Hell¬
mundstrab« 26. Die Deranstaltung findet bei Bier statt.

Deutsche Lutherstiftuug, Der Zweigverein Wiesbaden
hält seine d-ieSjährig« Generalversammlung Montag, den
27. März, abends 8*/, , im Bereinszimmer des Schwal-
bacher Hoss ab.

Haiisabundversammlung. Die oröenttich« Mitglieder-
versammlung des Hansadundes, die am Donnerstag abend
den 30. März im Saale der Wortburg zu Wiesbaden stätt-
findet, wird durch die Person des Vortragenden eine
außerordentlich große Bedeutung erhalten. Zum erstenmal
ward der Direltor des Hansadundes, der frühere Ober¬
bürgermeister Knobloch  aus Berlin, in Nassau sprechen
und zwar wird sich der Redner über das sehr aktuelle
und allgemein interessierende Thema „Hansabund und
Mittelstand" verbreiten. Unter den zahlreichen Hansa¬
bundrednern dürste es kaum einen geben, der wie Ober¬
bürgermeister a. D. Knobloch aus einer reicheren Erfah¬
rung heraus über die Schmerzen des MittelftanLes sich
verbreiten konnte: hat ihn doch seine lange Verwaltungs-
praxls als Kommunalbeamterdie Sorgen dcS Mittelstandes
recht oindringilch kennen gelobet

Amaieurpliotographie. Im „Verein zur Förderung der
Amateurpholographie" (Hotel Fuhr) sprach Herr Dr. med,
Stein  am 23, März über den „Gegenwärtigen Stand
der Photogvaphie in natürlichen Farben". Di« Farbcu-
photographie steht heute ausschließlich im Zeichen des
Dcerfarbend-csahrens. Obwohl bisher nur Aufnahmen auf
Glas möglich sind, scheint es, als wenn auch das lang¬
ersehnte Ideal , auf einfache Weise sarbige Papierbilder
zu erzeugen, auf diesem Weg« erreicht werden wird. Nach¬
dem Mit der belannlen Lumiere-Platte hervorragende Re¬
sultate erzielt worden waren, blieb natürlich die Kon-
lurrcnz nicht lange aus und es kamen im Laufe der letzten
zwei Fahre noch mehrere lranzöstsch« Fabrikate auf den
Markt, denen sich in allerletzter geil auch eine deutsche
Platte anschloß. Alle diese Platten geben sarbengetreue
Bilder, Der Vortragende führte zur Illustration der theo¬
retischen Erläuterungen « ne große Anzahl farbiger Pho¬
tographien ln Lichtbildernvor.

*

Theater. Konzerte und Vorträge.
Königliche Schauspiele. Im Königbrchen Theater geht

heute Mozarts Oper „Figaros Hochzeit"  mit den
Damen Engell, Friedfeldt, Müller-Weiß, Schröder-Ra»
minSkh und den Herren Henle, Rehlopf, Schütz und
Schwegler tn Szene (Ab. C.) . Morgen abend findet die
Erstaufführung der Operette „Die schöne Risette"
von Leo Fall statt (W . D.) . In den Hauptrollen wirken
di« Damen Krämer (Risette) , Hans-Zocpisel (Margot),
Koller (Rvgttie), und di« Herren Frederich (Pierre ) ,
Henle (Edgar) , Herrmunn (Thomasius II ), Andriano
(Habaluk) und Striebeck (Ehariot) urit.

Dr . Ludwig Gaughoscr. Morgen abend pünkliich8 Uhr
findet tu, groben Saale des Kurhaulcs die Vorlesung des
berühmten Dichters aus . eigenen Werken statt.

picsldrnzthcatcr. Samstag und So,inlag abend geht
zum ersten Mal« „Der Zerrissene"  in Szene. Die
mit den ersten Kräften des Restdenztheatersund mit dem
beliebten Gast Max Hofpauer >in der Titelrolle be¬
setzte GesangS-Posse ist an drastischer Wirkung des Komi¬
schen dem „Verschwender" als MSrchcnstück ebenbürtig zur
Seit« zu stellen. Man wird das Stück hier im Kostüm der
Zeit spielen und durch Gefangseinlagen besonders aus-
putzen. Die Inszenierung leitet Georg Rücker.

Opcrcttkn-Matlnce iiu vieüdcnzthcatcr. Es sei auf die
Sonntag vormittag 11.16 Uhr im Residenztheatcrzu ge¬
wöhnlichen Tagespreisen stattfindende Wiederholung der
Operetten „Die Maienkönigin" von Gluck und „Daphnis
und CHIoe" von Offenbach aufmerksam gemacht.

Bolksthc- trr . Einen reichhaltigen Spielplan zeigt die
Direltion des BollSllheaters für die nächst« Woche an.
Am Sonntag , 26. März , nachmittags 4 Uhr, geht bei klei¬
nen Preisen die beliebte neue Münchener Post« „Ober-
ammergau" in Szene, während abends neu einstudiert das
Volksstück„Muttersegen" zur Aufführung gelangt, Mon¬
tag, 27. und Mittwoch, 29. März finden Wiederholungen
dieses beliebten Bolksstückes statt,

Skalathr- ter. Heute abend findet die letzte Aufführung
der Possel „TünnesimHarem"  statt . Sonntag wird
«in Zugstück ersten Ranges erstmals aufgeführt. Sonntag
nachmittag 4 Uhr findet bet halben Preisen Familien-Vor-
stellung statt,

Lcschctiztt,-Klavierabend. Den hiesigen musllliebendcn
Kressen steht in den nächsten Tagen ein großer Kunst-
genutz bevor. Marie Lsschettzkh  aus Wien, die
anmutige und jugendliche Gattin des berühmten Meisters,
zu dessen Schülern 'bekanntlichdi« ersten Virtuosen des
Klavierspiels, u , a. Paderowski, M, Hambourg, Gabrilo-
witfch, Schütt, Schnabel, Frau Efsipoff zählen, ist belanni-
lich vor einigen Fahren unter ihrem MädchennamenRos-
borsla im Kurhaus aufgetreten: feit dieser Zeit hat sie
sich durch ihre Mitwirkung bei dem voniährigen Salzburger
Mozartfcst sowie durch ihr Auftreten in London und Paris
einen geachteten Namen in der Kuustweit gemacht. So
steht man ihrem hiesigen Wiedererschcinen mit großem In¬
teresse entgegen. Das Konzert findet tMontag, den 27.
d. MtS., abends 7»/z Uhr, im Saale der Loge Plato statt.

*
Tagcsanzeigcr für Samstag und Sonntag.
Kgl . Schauspiele:  Samstag 7 Uhr: „Figaros

Hochzeit". — Sonntag 2.30 Uhr: „Die Mitschuldigen".
„Der eingebildete Kraule". 7 Uhr: „Die schöne Rifctte".

R e sid e n z th « a t ckr: Samstag 7 Uhr: „Der Zer¬
rissene" (2. Gastspiel Max Hofpauer) . Sonntag 11.16
Uhr: Matinee dcS Bach-BeretnS E. V. - Ti« Mwien-
lünigin". Hierauf: „Daphnis und Clotz". 2.30
Uhr: „Der Hochlourist". 7 Uhr: „Der Zerrissene" (3.
lGastspiel Max Hofpauer) .

Volksthcater:  Sonntag 4 Uhr: „Oberammergau"
— 8.16 Uhr: „Muttersegen".

Slalatheater:  Sonntag nachmittag 4 Uhr findet bei
halben Preisen Familien-Vorstellung ftalt. Abends:
„Tünncs trn Harem".

Kurhaus:  Samstag 4 u. 8 Uhr: Abonnementskou-
zerte. Im II. Saale Klavierabend Frau Stahl -Spieß,
Wien (8 Uhr) . — Sonntag 4 Uhr: Abonnements-
konzert. 8 Uhr: Einige Vorlesungen Dr. Ludwig
Ganghofer (i. gr . Saale ) .

«lophon - Theater , Wilhelwstr. 8, täglich geössnet
von 8—11 Uhr.

American Biograph,  Schwalbacherftraße 67.
wochentags geöffnet von 4 Uhr, Sonntags von 2 Uhr ab.

The Royal Bio - Theater - Kinematorgaph,
Rhelnstraße 47, täglich Vorstellung.

Apollo - Tb - ater,  Wellritzstr. 1: Nachmittags von
S—11, — sonntags von 2 Uhr an geöffnet.

Völisiesehalle,  Hellmundstr . 46, j : Geöffnet:
Werktags von 12—9.30 Uhr: an den Sonn- und Feier¬
tagen von 10—12 und 2.30—S Ubr.

Moderne DibeIkunde : 8.15 Uhr Im Saal der
Lutherkirche Eingang MoSbocherstratze.

Konzerte tiigsich abends:
Hotel Erbprinz . — Walhalla - Restaurant.
— Ratskeller  Sonntags . — Wiesbadener Hof.
— Cafe Habsüurg . — Krokodil , Luisen-
straße . — Echloß - Restaurant jeden Sonntag

Künstler-Konzerl.
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Theater der Woche.

Köuigl. Theater. Spielplan vom 26. Mürz bis 2. April.
Sonntag nachm. 2»/, Uhr: „Die Geschwister". „Der eingebil¬
dete Kranke". Abds. 7 Uhr (Ab. D.) : Zum I . Male : „Die
schöne Risette". Operette v. A. M. Willner u. R. Bodanzkh,
Musik von Leo Fall . — Montag (Ab. A.) : „Emtlia Ga-
lottt", 7 Uhr. — Dienstag (Ab. W.) : Zum ersten Male
wiederholt: „Die schöne Risette", 7 Uhr. — Mittwoch
(Ab. C.) : „Königskinder", 7 Uhr. — Donnerstag (Ab. D.) :
„Lärmen", 7 Uhr. — Frrtlag (Ab. B.) : „Glaube und
Heimat", 7 Uhr. — Samstag (Ab. C.) : Die schöne
Risette", 7 Uhr. — Sonntag (Ad. A.) : „Lohengrm",
g»/, Uhr.

Rrsidcnztheater. Spielplan vom 26. Mürz bis 1. April.
Sonntag , vorm. 11»/, Uhr: Matinee des Bachvereins:
„Die Maienkönigin". „Daphnis und Chloe". Nachmit¬
tags »/,4 Uhr: „Der Hochtourist". Abends 7 Uhr: 3.
(letztes) Gastspiel Max Hofpauer: „Der Zerrissene". —
Montag : „Mein erlauchter Ahnherr!", 7 Uhr. — Diens¬
tag : „Anatol", 7 Uhr. — Mittwoch: „Der groß« Name",
7 Uhr. — Donnerstag : „Mein erlauchter Ahnherr!",
7 Uhr. — Freitag : „Das Konzert", 7 Uhr. — Samstag:
Uraufführung! „Seiner Zeit voraus ", 7 Uhr.

Bollsthcatcr . Sp «elplon vom 26. März bis 1. April.
Sonntag , nachm. 4 Uhr: „Oberammergau". Abends
8.15 Uhr: „Muttersegen". — Montag : „Muttersegen",
8.16 Uhr. — Dienstag : „Der Störenfried ", 8.15 Uhr. —
Mittwoch: „Muttersegen", 8.15 Uhr. — Donnerstag : „Don
Stufe zu Stufe ", 8.15 Uhr. —> Freitag : „Der Glöckner
von Nolce Dame", 8.15 Uhr. Samstag : „Oberammcr-
gau", 8.15 Uhr.

Das Nassauer Land.
Unbesiobsns koäönlciiähs im Wefterwald.

Um die Mitte des vorigen Jahrhunderts
herrschte in einigen Gegenden des Westerwaldes
periodisches Bergwerksfieber.  Hervorge¬
rufen war cs Lurch die Erfolge im Braunkohlen¬
bergbau sowie durch das Emporblühen der Sil¬
berminen im Labntal. Auf eigene Faust und
ohne genügende Kenntnisse wurde blindlings
drauflos gegraben und geschaufelt. Unermüd¬
lich wurde in manchen Gemarkungen Tag und
Nacht geschürft. Doch der Erfolg blieb
aus!  Wohl batten einige Schürfungen einen
Ertrag gebracht, aber das Geld zur lohnenden
Weiterarbeit fehlte. Die Folge davon war, das;
nach und nach alle Bemühungen eingestellt
wurden.

Die reichen Bodenschätze,  die im unte¬
ren Westerwald »och lagern, so in der Gemar¬
kung Talbcim: Quarzit , in Dorndorf: Braun¬
kohlen, blieben unbeboben. Infolge falscher
Betreibung mußte der Betrieb des letzteren ein¬
gestellt werden und die Belehnung ist noch heute
ungelöst. Daß das Lager erheblich ist, bat das
Hochlvasscr des vergangenen Jahres bewiesen;
ungefähr 30 Zentner Kohlen beförderte cs an die
Oberfläche. Jil der Gemarkung Frickhofen sind
Tonlager und Lehm angetroffen worden. Schon
beute bat der Westerwald weitgehende, indu¬
strielle Bedeutung durch seine Basaltindustrieer¬
langt, Westerwälder Braunkohlen und Briketts,
Ton und Tonwaren haben seine engen Grenzen
erweitert, und mit der Erschließung der übrigen
Industrie » ivürde dies in noch weit erheblicherem
Maße »um Nutzen seiner Bevölkerung der Fall
sein.

*
cf Biebrich, 25. März . Die Städtische

Sparkasse Biebrich ljält wegen des starken An¬
dranges am Quartalswechsel das Geschäfts-
lokal von Samstag , 1., und Montag , 3., bis
Mittwoch, 5. April ds- Fs -, vormittags von 8
bis 12.30 Uhr und nachmittags von 2.30 bis
6 Uhr für den Verkehr mit dem Publikum
offen. Das Kasscnlokal befindet sich im
Biebricher Rathaus.

I - Dotzheim, 25. März - In der letzten
Gemein devorstandssitzung  lagen
fünf Baugesuche vor . Es handelt sich um
kleine Villen der Herren W. Brömser  von
hier, Rentnermeister Huhn , L. Kiehl , G.
W in d isch und H. Stüber von Wies¬
baden.  Den Anträgen stehen keine Be¬
denken entgegen. Eine Hemmung in dem
Straßenausbau ist leider dadurch entstanden,
daß noch zwei Grundeigentümer nicht in die
Kanfversprechen eingewilligt haben, weshalb
gemäß des festgcstellten FluchtlinicnplaneZ
einstimmig beschlossen wurde, die fraglichen
Teilparzellen zu enteignen und das Verfah¬
ren sofort einzuleiten . — Ferner wurde be¬
schlossen, dem Antrag des Herrn Rektor W c-
b e r stattzugehcn und drei elektrische Glocken
an der neuen Schule anznbringcn . — Die
Veranlagung der Umsatzsteuer von 24 Grnnd-
stückSvcrkänfcn wurde den Unterlagen gemäß
vollzogen.

Sch. Rambach, 25. März . Bei dem vor¬
gestrigen Brande des Stallgebäudes des
Tünchers H. Schneider  trug dessen
9 Jahre alter Sohn Em i l so schwere Brand¬
wunden davon, daß er gestern abend seinen
Verletzungen erlegen  ist . — Die
Witwe Christian W i l d h a r d t von hier ver¬
kaufte ihr Anwesen an der Kehrstratze an den
Steinhauer Ludwig Schwein  von hier zum
Preise von 11000 Jl. — Die „Turner¬
schüft Rambach,  e . V.", hält am 6. August
ds. IS . ein G a n t u r n f e st, verbunden mit
50jährigem Vercinsjubiläum . ab. Als Fest¬
platz wurde der Distrikt „Flachslanb " be¬
stimmt.

L. Aus dem Nheingau. 25. März. Rach der
amtlichen Feststellung wurden im lebten Jahre
auf einer G e sa mt c r t r a a S f l ä che von 1938
Hektar, 70 Ar 11155 Hektoliter Weißwein und
36.50 Hektoliter Rotwein geerntet.

h. Eltville , 25. Mürz . Gestern begann hier
die mündliche Prüfung der ersten Semi¬
nar  k l a ss e unter dem Vorsitz des Herrn
Provinzialschulrats L e i st - Kassel. Die Re¬
gierung war vertreten durch Schulrat Völ¬
ker - Wiesbaden . Von der mündlichen Prü¬
fung  wurden 7 Prüflinge befreit. — Der hie¬
sige Evangelische Kirchenchor  hielt
vorgestern abend seine diesjährige Gene¬
ra  l v c r sa m m l u n g ab. Die Zahl der
aktiven Mitglieder beträgt zurzeit 41, die der
inaktiven 61. In den Vorstand wurden wic-
dergewählt als Vorsitzender Herr Gerichts-
sckrctür D e n b n e r . als Schriftführer Herr
Zollassistent Stumme , als Kassierer Herr
Obcrvostassistent Ricmschneider, als Bei-
sitzende Herr Kassierer Körner und Fräulein
Melanie Deubncr . Neugewählt wurden als
Beisitzende Fräulein Meta Ippel und Fräu¬
lein Helene Brückel. Als Tag für das in

diesem Jahre hier stattfindende Iasi^ TT"
der Mittelrheinischen Kirchenchöre
2. Juli bestimmt. Mit den Borbereitu» "̂
wurden einige Kommisiioncn betraut un®tlt

i. Kiedrich, 25. März . Bei der letzte» m
steiger un g der Ex trah o lzf» lr
wurden hohe Preise erzielt . Ein Stam»," " ^
7-30 Festmeter wurde für 1000 Jl;  ei » ^
terer von 7.70 Festtneter für 699 Jl
Das Nutz- und Scheitholz erbrachte »er m rt-
ter 50 bis 60 Mark . — Hier ist de, «V
dent der nassauischen Bezjrf Str
6 e it. Der Verstorbene feierte am 9. "
vorigen Jahres sein fünfzigjähriges
jubiläum.

h. Erbach. 25. März . Hier findet f»
nächsten Zeit ein mehrwöchentlicher
Haltungskursus  statt . =

i. Holzheim. 25. März. Der Obst.
Gartenbau - Verein für Diez
gebung  hielt hier seine Früh iah  rsv »"' '
sammlun«  ab . Es wurden Edelreiser »«i
Sämereien unter die Mitglieder oerteilt

h. Rüdesheim , 25. März . Der <§nt»»,^
zum Ausbau der rech tsrh einis ^ e^
Rheinuferstraße  wurde nunmehr »LJ
Kreisausschusse fertiggestellt: er beschäftiat
nächst die Eisenbahn - und Strombauverwai
waltung . Die Gesamtkosten zu diesem
haben sich wesentlich erhöht : nach der ^ „LeL
polizeilichen Genehmigung der Pläne wüste»
erneute Verhandlungen mit den Kress«»
und den in Betracht kommenden Gemei»z°«
stattstnden.

o. Braubach. 25. März . Für den hiessa«»
Gendarm hat der Staat ab 1. April ds Jz
eine Dienstwohnung auf 10 Jahre gem'iet«!
— In der letzten Stadtverordneten
Sitzung  wurde dem Gesuch des Schrei»«/
meisters Stützer,  die Wasserleitung bis
seinen Neubau weiterzuführen , stattqeaeb«»
— Dem hiesigen Obst - und Gartenbau'
verein  wurde die städtische Baumschule aus
die Dauer von 10 Jahren unentgeltlich »hx/
lassen.— Für den Wegebau im Finkholdertal
durch den der Ankauf von Gelände notwen¬
dig wurde, sind 800 Jl  bewilligt worden, jedoch
unter der Bedingung , daß die Gemeinde jede
Unterhaltungspflicht an dem Wea ablehnt.

sk. Oberlahnstein . 25. März . Gestern nach,
mittag fiel  in einem unbewachten Augen¬
blick das llVeilährige Söhnchen des Schreiners
R e i fe r schue ö , Rheinstraße 7 hier wohn¬
haft, aus einem  F e n ste r des 3. Stock¬
werkes auf ein T r o cke n g e ste l l des 2
Stockes und von da ans in den Hos. Der
Arzt konstatierte eine schwere Gehirn¬
erschütterung.

— Limburg , 25. März . Das Wasser¬
reservoir  der Eisenbahn auf dem Greifen¬
berg, in das mit elektrisch betriebener Pump¬
anlage Wasser aus der Lahn hinausgeschafft
wird, soll im Laufe dieses Jahres vergrößert
werden. Das jetzt 600 Kubikmeter fassende
Reservoir soll einen Fassungsraum von 1000
Kubikmeter erhalten , — Die diesjährige
(26.) ordentliche Hauptversammlung des Fi¬
scherei Vereins für den Regie¬
rungsbezirk Wiesbaden  findet am
Samstag , 8. April , nachmittags 3.30 Uhr, im
Hotel „Zur alten Post" hier statt. Auf der
Tagesordnung stehen ein Vortrag des Tier¬
zuchtinspektors Schulze - Rößler - Wester¬
burg über : „Fischkrankheiten" und Mitteilun¬
gen des Geh. Regierungsrat Wagner-
Rüdesheim und des Amtsgerichtsrat Dr.
Heymann  über die Beratungen des West-
deutschen Fischereiverbandes wegen des
neuen Fischereigesetzcs- — Die hiesige evan¬
gelische Pfarrgemeinde  wird auch
für 1911 30% Kirchensteuer erheben. Als
Mitglieder der Kreissynode wurden gewählt
Landgerichtspräsident de Niem,  Professor
Michel und Kaufmann Keßler.

ff. Dillenbnrg . 25. März . In der letzten
Sitzung der Stadtverordneten  wurde
der Etat in Einnahme und Ausgabe auf
444.026 Jl  festgesetzt und genehmigt- An
Steuern  kommen zur Erhebung : Einkom¬
mensteuer 160 Proz ., Grund -, Gebäude- und
Gewerbesteuer 200 Proz ., Betriebssteuer M
Prozent . — Aus Anlaß ihrer 40 jährigeu
Dienstzeit in der Familie Schmidt zu Ro¬
denroth  wurde der Anna Marg . Dlehl
von der Kaiserin das goldene Erinnerungs-
kreuz verliehen und durch Landrat von Wus-
sow überreicht.

(:) Hilscheid, 25. März . Gestern scheuten
hier einem Fuhrunternehmer aus Höhr die
Pferde. Der Fuhrmann  geriet unter die
Räder und wurde getötet. —-.Ern Mann
von hier, der bei den Bahnar .b,eiten beschäf¬
tigt war , brach ein Bein.

HHöhr, 25. März . Der hiesige Turn¬
verein  feiert in diesem Jahre sem -.Sjn -̂
r i g e s S t i f t u n g s f e st in Verbindung««
dem Beztrksfest des 8. Bezirkes im Rhein-
Moselgau. Das Fest findet am 19.. 20. uno
21. August statt- ^ ^

i. Langenschwalbach, 25. März . Zur Fete
der Wiederkehr des 25. Jahrestages der Ern-
führnng der Krcisordnung  vera
staltet der Kreisausschutz am 8. April lm Y>
sigen Kurhause ein Festessen.

-H- Niederscltcrs . 25. März . Der Stren
der Brunnenarbeiter,  die ihre »
beit vor einigen Tagen wegen zu ureorg
Bezahlung nicdergelegt hatten , ist nachm .
tägigem Ausstande für die Arbcrter er so »
l o s b e e n d e t. _ .. »er

n. Homburg v. d. H., 25. Marz . I"
letzten hiesigen Stadtveror bn et e
sitznng  fand eine Besprechung stau uv
die Festlegung vvn Grunds «^
für die städtische F i n a n z® *
schüft.  Der Finanzausschuß brachte solse^
den Antrag ein : „Die Mittel zum Ekttaor ^
narium sollen der seitherigen Gepflogco
gemäß weiter durch Anleihen aufgebracht, »
der Ansammlung von Spezialfonds n"
stand genommen, dagegen sollen » o
schüsse zu einem Ausgleichsfondsj "ermau
werden." Die Beschlußfassung
Antrag wurde bis zur nächsten Sitzung -,. . . .

ch
für 1908 eine Inventur beiznlegen

. — Dem Anträge des Flnanzaus.
scs, der  Gaswerkskassenrechi .
gesetzt.

für I9l)8 eine Inventur oeizuirnr », -
ziigcstimmt. — Die Rechnung der Gasnc»
lasse für 1909 schließt in Einnahmen
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daas  ifi Jli  in Ausgaben mit 161961 .66 Ji
demzufolge mit einem Ueberschuß von

-« ».SV -Ä ab . — Die Rechnung der Wai-
- - rwerkskasse  für 1909 schließt in Ein-
^bmen mit 156 018.16 JI,  in Ausgaben mit

j?fl% « 44 M,  und demnach mit einem Ueber-
A .itzvon 61219 .66 Ji  ab.
'* 1 Königstei » , 25. März . Von dem gestern
-nrmittaa gegen 12 Uhr von Höchst hier ein-
b-milfenen Güterzuge kamen beim Ran-
^ in der hiesigen Station die vier letz-
f mit Steinen und Sand beladenen Wa-
I ins Rollen  und sausten in schnell-

f . Fahrt über das große Gefall zurück
. ,..h die Station Schneidhain bis vor die
Nation Hornau . Hier entgleiste  ein
«aaen . Er lief noch eine große Strecke
^ .tzen dem Geleise her und wühlte sich dann
.«ierbalb der Station Hornau im Wiesen-
^nind in die Erde . Auf diese Weise kamen
%.*. die übrigen Wagen zum Halten . Der
^taleiste Wagen wurde stark beschü-
»% t, ebenso auch der Bahnkörper , der auf

hundert Meter uufahrbar geworden
L Glücklicherweise gab es an den vielen
«nverschloflenen Uebergängen kein weiteres
,, „alück. Der Verkehr wurde durch Umstei-
fi ätt der Unfallstelle aufrecht erhalten.
fit U Griesheim a. Rh .. 28. Mär, . In letzter
Qjjt wurden hier von Schulknaben verzinkte und
^rvickelte Ein - und Zweivkennis-
»jjcke als Fünf - und Zeüuvfennigstücke in Um¬
lauf gesetzt. Den Nachforschungen der hiesigen
Palirei gelang eS, in einer Fabrik in Rüsielsheim
tzrri junge Arbeiter zu ermitteln , die das Ver¬
zinken und Vernickeln der Kuvsermünzen be-

* Höchst o. 9L  25 . März . Bei Gelegenheit
hg  am 1. Avril stattfindenden 25jädrigen J u b i-
läumsfestes  des hiesigen Kreises ist es inter-
riwrii, zu sehen, welche Stellungen die Landräte
ic$  hiesigen Kreises zurzeit einnebmen. Da kommt
meist der jetzige Kultusminister Trott zu Solz.
Zer zweite Landrat von Höchst, Herr Stein-
eieisier. ist Regierungspräsident in Köln , der
-ritte Landrat . Dr . von Meister , ist Negierungs-
Mident in Wiesbaden , und besten Nachfolger,
wn  Achenbach, ist seit einem halben Jahre Vor¬
tragender Rat im Kultusministerium . — Seinen
80 . Geburtstag  feiert heute der frühere
Oberpostschaffner Herr Johann H a r t l c i b von
hier. _ _

— Sindlingen . 25. März . Als hier ein
Flaschenbierwagen der Frankfurter Äürger-
brauerei die Hauptstraße passierte , liefen
einige Kinder neben dem Fuhrwerk her und
warfen Sand in das seitwärts am Wagen
zwischen den Rädern hängende Gefäß . Hier¬
bei kam das 4 Jahre alte Söhnchen des Fa¬
brikarbeiters S o p v zu Fall , das Hinterrad
des Wagens ging ihm über den Kops und
das Kind war aus der - Stelle tot.  Den
Fuhrmann trifft keine Schuld.

cf Franksurt a. M ., 28. März . In der vor¬
gestrigen ' Stadtverordneten - Sitzung
stand die Denkschrift über die Errich¬
tung einer Stiftungs - Universität
nebst der dazu gehörigen Magistratsvorlage zur
Diskustion . Es wurde nach längerer Debatte be¬
schlossen, eine Sonderkommistion von 15 Mitglie¬
dern mit der Beratung der Frage zu beauftragen.

aus den Nachbarländern.
S . Vom Rhein , 25. März . Das im An¬

hänge des Schraubcndampfers „Schürmann
Nr . 6" befindliche Schiss „W . Ostertag " erlitt
gestern in der Nähe von St . Goar Leckage.
In Oberwesel mußte das Schiff seine Fahrt
unterbrechen , um die Leckage zu verdichten.

S . Bingerbrück , 25 . März . Die junge
Roggensaat  ist im Nahegebiet durch
Mäuse derartig geschädigt , daß die Landwirte
gezwungen sind , ihre Aecker zwecks Neubestel¬
lung u m z u p f l ü g e n,

S - Bingen , 25. März . Der seit dem 1- Ja¬
nuar vermißte Dekorateur Albert Schmidt
aus Karlsruhe , der hier beschäftigt war.
wurde in der Nähe von Kamp im Rhein ge¬
landet . _

aus dem Gerichtssaal.
(Wiesbadener Schöffengericht .)

Ein Milchdieb gefaßt.
W . In der Rüdesheimcrstraße und dem

anstoßenden Stadtteile hat im Januar d. I.
längere Zeit hindurch der Milchhändler
A u g u st W . von Dotzheim  Milchhändlern
aus den benachbarten Orten aus deren Kan¬
nen die Milch weggcnommcn , sie in eigene

Flaschen geschüttet und sie dann verkauft.
Schließlich wurde er von einem Schutzmann
abgcfaßt , als er mit drei gefüllten Flaschen
von Wiesbaden nach Dotzheim zurückfuhr-
Das Gericht verhängte über ihn eine Ge¬
fängnisstrafe von 16 Wochen.

Wiesbadener Strafkammer . )
Einen Sack Papier gestohlen.
Einen Sack altes Papier von mini-
Werte hat der Gelegenheitsarbeiter

W - von Wehen  an der Ecke der Ka-
und Geisbergstratze einem Althünd-

ler von besten Karren gestohlen und dem ihm
bei dem Verkauf antresfenden Schutzmann
einen falschen Namen angegeben . Er ist ein
kriminell rückfälliger Dieb und wurde des¬
halb zu vier Monaten Gefängnis
sowie zu zwei Tagen Haft verurteilt . Von
der Strafe kommt ein Monat als durch die
Untersuchungshaft verbüßt in Abzug.

W.
malem
Karl
pelleu

5pott.
* Jockey A. Bastion , der bei den Rennen zu Straus¬

berg so schwer stürzte , hesiridet sich erfreulicherweise jetzt
außer Lebensgefahr,  da die Besserung in feinem
Beenden angehalten hat . Auch das Bewutztsein tst bei
ihm wieder zurückgelehrt . Bastian rill im Vorjahre in
Wiesbaden „Ritterschlag"  und „Schleh ".

- Ueder den nationalen 50 Kilometer -Armee -Gepack»
marsch , welcher am 25 . Mai in Homburg stattfindet , hat
Prinz Eitel -Friedrich das Protektorat  übernommen.

Wetterbericht
von der Wetterdienststelle Weildnrg.

Höchste Tcmp . nach 0 .: 11, niedrigste Tcmp . 2.
Barometer : gestern 762,86 mm , heute 753,30 mm
Borarrsstchtliche Witterung für 26 . März:

Zeitweise wolkig bei rauhen nordöstlichen Winden,
doch nur strichweise leichte Niederschläge.

Niederschlagshöhe seit gestern : Weilburg 0,
Fcldbcrg 0, Neukirch 1, Marburg 0, Witzen-
hauscn 1, Schwarzenborn I, Kassel 0, Trier 2.

Waffer- Rhcinpegel Caub gestern1.88 heute 1.86
stand: Lahupegel Weilburg gestern1.84 heute1.70

«vn . , Sonnenaufgang 5 .56
a 'tar 4 Sonnenuntergang6.18

Mondausgang 4 34
Monduntergang 11 .37

aus der Geschäftswelt.
Die Grosth . Hei !. Brngewcrlschule z» Bingen a.  Rh.

bezweckr bi« Hernichilüung von Bangewerbewoibenden , die
sich als Bangewerksmetster oder Bauunternehmer betä¬
tigen wollen und gibt insbesondere Handkoertern Selogen-
hmi zur Aneignung deriemgem theoretischen Kenntnisse und
Fertigletten im Zeichnen und Entwerfen , die zur sekbslSn-
digen Ausübung ihres Berufes nötig sind, r

Schrift - und Geslbättsleitung : 8 . Lcvbokd.
Verantwortlich für den politischen Teil , das Feuilleton , für
den Handels - und allgemeinen Teil : Dr . Emil Mätzol » ;
für den lokalen Teil , für Nachrichten aus Nass an
und den Nachbarländern : C. A. Autor ; für Sport - und
Gerichtsnachrichten : I . Habermehl ; für den Inseratenteil:
Haus Buschmann . — Truck und Verlag : Wiesbadener
General -Anzeiger Konrad Ledbold . sämtlich in Wiesbaden.

Zuschriften an Verlag , Redaltion und Expedition sind
nicht Persönlich zu adressteren . Für die Aufbewahrung
unverlangt «ingesandter Manuskripts übernimmt di«
Redaktion keine Verantwortung . Anonyme Zuschriften

wandern in den Davierkorö.

Vergessen SienM
daß Scoitr Emulsion^ tausendfach
erprobt ist und sich in allen Fällen
von Abmagerung, Appetitmangel, bei
Mattigkeit, d. h. überall da glänzend
bewährt hat, wo die darniederlicgendcn
Kräfte einer Wiederbelebung bedürfen.

Vergessen Sie nicht, ausdrücklich

Scotts Emulsion
,u verlangen und lasten Sie sich keine der vielen
Nachahmungen aufreden, denn Scotts  Emulsion ist
langerprobt und hat sich schon fest mehr als drei
Jahrzehnten glänzend bewährt. -*
- .2«® 1 Emulsion  wird von uns aurschli-stlichim arosteil
verkauft , und zwar nie lose nachGewicht oder Mah , sondern nur
in versiwelien Oriainaspasch -n in Karton mit nnserer Schn ».
Frankfurta . M"' ^ '" ® cott 4 » «»»« . » • ta. ?. &

Z 8s '"bkr Mkdizinal -L-d-rtran izo .o. prima
§ "t°rph° Lphorigsaurn Kalk «.- .untrrphoiphoiZ,.

^ures Natron 2.0, pnlv . Tragani 8,0. , -instrr arÄ . « ummi
pviv . 2.0, Wasser i 2v.ö, Alkohol 11,0. Hierzu aromatische
«mulston Mit Zimt -, Mander- - nd « aultheria « je , Aap,A°

Nur echt mit
dieser Marke —
dem Fischer —
demKennzeichen
des Ecoii scheu
Verfahrens.

Frühjahrs-flnzügeu. Paletots
in unübertroffen schöner und reichhaltiger Auswahl fertig am Lager.

Herren -Anzüge vonM. 19— bis 78.—
Herren -palefofsvon m.  25,— bis 78.—
Herren -CJisfers von hl 27.—bis 84.-

Knaben- Anzü $e vonM. 4 so bis 32.-
Knaben -pyjaks vonM 6.50 bis 28.-
Knaben -Ulsfers vonM. 9.50 bis 32.-

Loden-RIäntel — Pelerinen — Gummi-Wäntel
= ^ = Sport - Anzüge.

Wiesbaden — Marktstrasse 34.
26893

Möbel zu Ausnahme -Preisen.Während der

Frühjahrs- Saison 1911
I verkaufe ich grosse Partien

Moderne Schlafzimmer
H , (Italienisch Nussbaum , natur -pohert , Intarsien -Einlage)

grossem zweitür . Spiegelschrank , Waschtoilette mit hoher
■armorriickwand , 2 Bettstellen , 2 Nachtschränke mit Marmor,
komplett

Mk. 265 . - . 295 . - . 320 . - . 350 . - . 375 . -
Moderne Schlafzimmer

(keil Eichen und innen ganz Eichen mit Schnitzerei
und Intarsien -Einlage)

|| Bettstellen , Waschkommode , mitMarmor und Spiegelaufsatz,
~ Nachtschränke mit Marmor , zweitür . Spiegelschrank,
‘ Stühle , Handtuchhalter,

E 2 Mk. 230 . - , 295 .— . 300 . - , 350 . -
Besseres solid gearbeitetes Schlafzimmer
p stern , Kirschbaum , Satin , Italienisch , Nussbaum , poliert,

ganz Eichen mit Schnitzerei und Intarsien -Einlage , mit
gossem dreitür . Spiegelschrank , Waschkommode mit mod-
“ärmorplatte und Spiegelaufsatz mit Kristallfacette , 2 Bett-
•Ellen und 2 Nachtschränke , i Hk,

360 . - , 425 .— , 460 . - , 500 . - .

Für Brautleute und Kachanschaffhngen besonders günstige Kaufgelegenheit. 27591

Entzückende moderne Küchen
in Pitchpine und Oelfarbenanstrich

h Mark 38 . - . 90, —, 11 ©.—. ISS —, 135 .- , 174 .- ,
und höher.

Komplette Wohnzimmer,
Speisezimmer, Salons und Herrenzimmer

enorm preiswürdij.
Vertikos , nussbaum -poliert , mit Spiegel . . 45 Mk-
Herrenschreibtische , nussbaumpoliert , im

Oberteil Nischen , zwei Schränke mit moder¬
ner Verglasung , im Unterteil zwei Schränke
und Schublade . 95 Mk.

Biicherschi -ftnke , nussbaum -poliert, innen
ganz Eichen , mit Messingverglasung . . 65 Mk.

Büfetts , nussbaum -poliert und Eichen, mit
Schnitzerei und Krista 11-Verglasung . . . . 125 Mk.

Spiegelschränke , nussbaum -poliert , unten
Schubkasten mit geschliffenen Gläsern . . 70 Mk.

Kleiderschränke , nussb . - poliert , zweitürig,
innen halb Eichen . . .

Waschkommoden , nussb .-poliert , m. Marmor-
platte und 4 Schubladen . . .

Trumeauspiegel , sehr moderne Form, mit
geschliffenem Spiegelglas . . . . . . . .

Auszugtische , ganz nussbaum -poliert and mit
Wachstucheinlage . .

Plüsch -Diwans , nur solide Polsterung . . .
Salon -Polstergarnituren . . . . . .  125 Mk
Vorplatz -Toiletten in Eichen mit ge¬

schliffenen Glasern . . . .
Eine Partie Waschkommoden , nussbaum¬

lackiert , mit 1 Schubladen . .
Eine Partie Vertikos , nussbaum -lackiert mit

Spiegel . . .
Eine Partie eintür . Kleiderschränke , nnssb.-

lackiert . . . .
Eine Partie zweitürige Kleiderschränke,

nussbaum -lackiert.
Eine Partie Holz - Bettstellen , nussbaum-

lackiert . 13 . 1« , 21 , 28 , SS ML
Eine Partie Holz - Bettstellen , nussbaum-

poliert ; . . . 44 , 48 , 50 , 60 Mk,

48 Mk.

48 Mk.

30 Mk.

22 Mk.
48 Mk.

15 Mk.
19 Mk.

30 Mk.

15 Mk.

26 Mk.

Matratzen, Sprnngrahmen , Oberbetten und Kissen billigst . Eine Besichtigung überzeugt von der Beellitat des Angebots . Spez . : Brautausstattungen.

Telephon 2837. Ign . Romen kränz, Blücherplatz 3 |4»

%
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Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin , 24 . März . Hochgradige Geschästsstille
keimzeichnete bei Beginn den heutigen Ultimooer¬
kehr. Mangels Anregung konnte zunächst auf
keinem Gebiete sich ein regeres Geschäft ent¬
wickeln. Die Svekulation beschäftigte sich daher
ausschließlich mit der Vorbereitung der Ultimo-
liauidatio » und damit im Zusammenhang standen
einige leichte Kursabichwächunaen auf den , Mon¬
tanmarkte . Eine auffallende Erscheinung bildete
die Festigkeit der oberschlesischen Hllttenwcrtc . die
zurückgeführt wurde aus den Beschluß des russi¬
schen Handelsministeriums , die Einfuhr von Guß¬
eisen zu ermäßigten Zollsätzen zu gestatten . Im
Anschluß an die Besserung uon Laurabütte , die
mehr alS l Prozent gewannen und von ober-
schlesischen Eikenindustrieaktien , konnten sich im
späteren Verlauf auch die übrigen Hiittenwerte
bcsestigen und zum Teil die gestrigen Schlußkurse
noch überschreiten . Eine gute Anregung bot auch
der Frvumongerbcricht über den amerikanischen
Eisenmarkt , der vermehrte Nachfrage nach Noh-
eisen konstatiert . Auf dem Bankenmarkte zeich¬
neten sich Kommerz - und Diskontobankakticn mit
einer Steigerung um 1% Prozent von den
übrigen im Kurse unverändert gebliebenen Wer¬
ten dieses Gebietes vorteilhaft aus . Bon Bahnen
begegneten Anatolier wiederum regem Interesse
seitens der Svekulation und gewannen weitere
% Prozent , dagegen wirkten Gewinnrealisierun-
aen auf Kanada Pacific ttn * « r'—^ au -Wiener

etwas nachteilig ein . South West Afrika waren
unter Schwankungen auch beute wieder etwas
gebessert . Die allgemeine Tendenz erhielt im An¬
schluß an die freundlichere Stimmung des Mon¬
tanmarktes im Verlaufe gleichfalls das Aussehen
der Festikmit , wenn auch die Umsätze im allge¬
meinen sehr beschränkt blieben . Ultimogeld 4%
Prozent und zum Teil darüber . Tägliches Geld
31/2  Prozent und darunter . Die Börse schloß
etwas schwächer auf Realisationen wegen der dc-
vorstehenden Prämienerklärung und Befürchtun¬
gen betreffs des Einrückens amerikanischer Trup¬
pen in Mexiko . Der Kassamarkt für Industrie-
werte war sehr lebhaft , einige Werte wäre we¬
sentlich besser . Die Kursfeslstellnng erfuhr sehr-
erhebliche Verspätungen.

Privat -Diskont 3% . Prozent.
Frankfurt a . M .. 24 . März . Kurse von 1% bis

2% Uhr . Kreditaktien 210.— a 210% . Diskonto-
Komm . 198% . Dresdner Bank 164% .

Staatsbahn 159% . Lombarden 19% . Bal¬
timore —.—.

Frankfurt a . M . 24. März . Abendbörse.
Kreditaktien 210% b. Diskonto -Komm . 198%

bez. Dresdner Bank 187% b . Ländcrbank 135%
bez. Berliner Hvvotbcken -Bank 127.20 b.

Staatsbahn 159% b. Lombarden 19% ,b. Bal¬
timore u . Ohio 103.— b. Lkovd —.— b. Paket¬
fahrt 142.25 b.

5vroz . Mexikaner 97.50 b.
Friedrichsblltte 143.25 b. Budcrus 123.— b.

Brauerei Kalk 62.50 b. Celluloid Wacker 21—.—
Dannhorn (30 — 0. Bronze » Schlenk 140.50

Berliner Börse , 24 . März 1911

bez. Emaillierwerke Ullrich 119 .— b. Sckuckert
180% b. Kunstseide 129.— b. Klever 574.70 b.
J -abrzeugfabrik Eisenach 193.10 b. Voigt u. Häff-
ner 179.— b. Zement Heidelberg 163.25 b. Cbem.
Wegelin 200.— b. Akkumulatoren Berlin 241.50 b.
Gummi -Peter 327 .— b.

Die Börsen des Auslandes.
Wien , 24. März . 11-Uhr — Min . Kreditaktien

867.50 . Staatsbahn 755.75. Lombarden 113.75.
Marknoten 117 .45 . Papierrentc 96.90. Ungar.
Kronenrente 91 .50. Alpine 819.—. Holzverkoh¬
lungs -Industrie —.—. Rub . ,

Mailand . 24 . März . 10 Uhr 50 Min . 3% prvz.
Rente 104.12. Mittelmeer 443.—. Meridional
687.—. Banca d'Jtalia 1531 .—. Banea Commer-
eiale 934 . Wechsel auf Paris 100 .45. Wechsel auf
Berlin 124.25.

Paris , 24. März , 12 Uhr 35 Min . 3proz . Rente
96.42. Italiener —.—. 4proz . Rufs . kons. Anl.
Ser . 1 n. 11 96.65. 5vroz . do. von 1906 106.10.
4% proz . do. 1906 101.65. Spanier äuß . 98.—.
Türken sunifiz .) 93 .—. Türken -Lose —.—. Banaue
ottomane 710.—. Rio Tinto 1707. Chartered
42.—. Debecrs 468.—. Eastrand 119.—. Gold-
fields 136.—. Randmines 198.—. ,

Paris . 24. März . (W . B .) Börsen -Bericht.
Die Börse zeigte während des ganzen Verlaufes
eine gewisse Unsicherheit der Tendenz . Begehrt
waren Banaue ottomane und spanische Werte , da¬
gegen schwächten sich ini allgemeinen Bankenwerte
und Rio Tinto ab : auch russische Fonds gaben
nach. Für Debeers und Goldminen war nur ge-

Lerllo

ringes Interesse . Auch das Geschäft in
anleiben war schleppend . Französische ©ifcnbnr
nen und Salveterwerte konnten ihren Kursus
nicht behaupten . In letzter Börsenstunde nL,
stimmten Gerüchte über ungünstige Nachrick»«
aus Mexiko . Schluß unentschieden . **• I

Pari ?. 24. März . (SB. B .) 4vroz . Serben 88 m
Paris . 24. März . Wechsel auf deutsche

kurze Sicht 123" /» , lange Sicht 123% .
London 24. März . Utab Bing Ham 4/1.
Glasgow , 23. März . lW . B .l Anfang . Middle?

borough Warrants per Kassa 48 .—, per lausend
Monat 48.3. Stetig . "

Glasgow , 23. März . (W. B .) Schluß . Middl--
borough Warrants per Kassa 47.11% , . 7
sender Monat 48 .2% . Matt.-rr

Messen und Märkte.

Mannheim . 24 . März . (Die Preise versiebe»
sich pro 1000 Kilo .) Weizen : Seat . — «

März 207% G., Mai 208 B . 206 G. Rog°e»:
Sevt . —.—, Nov . — , März —Mai
Hafer : Sevt . — , Nov . —.—, Mürz —._
— . Mais : Sevt . — , Nov . — —. Mürz - IT
Mai — ' '

*

Fruchtmark « ja Wiesbaden
(am 23 . März 1911)

100 Kilo Hafer neu 16.20 bis 16.60 M -, 100 sj,
Richtstroh 4.30 bis 5.2 Mk ., 100 Kilo Hc„ 6u0
bis 7.20 Mk . Angefahrcn 6 Magen Frucht
15 Wagen Stroh und Heu.

Dtscti. FdsTa. Staats-Pap.
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Dt. Rctis.Schatz
öo. 1. 4,12
ao. 1. 7. 12

Pr.Schatz 1912
Dt. Roichs-Anl
ao. 60.

do.Schtzg. 08
Preuss. kons.A.

oo. ao.
do. do.
oo. Staffel I.

8ad. St -Anl.01
00. do. 1902

Bayer. St.-Anl.
do. do.

ßrem.Anl. 1899
do. 09 uk. 19
00. 96 . . .  .

Cass. Landescr
do. XXLu. 17
oo. XXII. u. 14
do. XXIII. u.16

Hambg.8t.R.07
i oo. am.87/04
| do. do. 86/02
iHessStA.93/09
co.96030405

I do. 09
Oldb.St.KrdObl
Branaenb.Pr.-A
Hann.PAVII.VIII
Ostpr. Prv.-Obl

| do. do.
Pomm.Prv.-Anl
Posen.Prv.-Anl
do.

Rhein.Prv.-Obl.
oo. IX. XI. XIV
do. XX. XXI

Schl.Hlst.Prv.A
do. do.
do. Land-Kult.

Toltow. Anleihe
Westf.Prv.-Anl.

uk. 15
do.

Wcstpr.Pr.-Arl.
AltonaSt -A. 01
BarmerSt.-Anl.
BerlinerSt.Anl.
do. 1882/98
oo. St.-Syn. I.

Bielefeld . . .
Brest. St.-Ä. 91
Brombrg. St.-A.

do. (uk. 19
Charittb.89/99

io . 07 u. 17

100.25G
100 30h
100.256
100 256
102 20»

3* 94,20ß
84.500

101.30«i<
94.2015
84.508

102.601,6
100.3066

101.106
Sl .OOhO
80.758

lOl .OObt^
80 506
84.006
95.000

101.106
101.500
100 401)
92 .10G

91 .40b
80.508

101.506
90.90bü

100.506
90.200

80.256

913056
86 200

100.500

Cbarlttö. 95/96
Cöln.St.-A.v.98
Otisseld. 88/03
Hberf.St.-0. 99
Ess.StA.IV.V.98
!lallescheSt.-A.

ao. 86/92
Hann. St -A. 95
hiei.St.A.98/10

co. 04,17
oo. 07/19
do. 89/98
oo.OI 02 04

Magaeb.91ulG
do. 06 uk. 11
do. 75 91 u02

MünoenerSt.A.
Naumburg. 97
Feiner St.-Anl.
Stendal . . 03
Stettiner St.-A.
Wiesbad. 1901

Bert Pfdb
do. ao.
co. neue
do. ao.
ao. ao.

Cnt.Ldsch
do. ao.
do. ao.

KuruNeum
do. ao.

Ostpreuss
ao.

Pomm. Lnrl
ao. ao.
ao.neuld
ao. ao.

3% 83 .501)6
3X—

100 25b
84.500
91 306

101.406

100 006
94.00b
99006
854056

100.30G
100.106
92256
92.106

I00.30G
10ö 25b
100.708

ao.
ao.

Sächsisch
co.
ao.

Sehls, altl
ao. L. A
do. L. C.

SchlHIstli
do. ao.

WestfLam
co. ao.

Westp.ritt
ao. ao.
oo. neu

. ao. ao.

3%i 92 äOoG Pomm. . . 4 100 788
3i £2 236 00. 3* 91 308

93 OOG Posensche 4 00.908
4 00 .006 ao. 34 “91 400
3i 33 .806 Preuss. . . 4 I09.50G
4 ao. 34 31 .30« ;
3^ Rh. -Westf. 4 100706

00. 34 91.25b
4 00 .108 Sächsisch. 4 ILO70b
4 .00 .106 Seines. . . 4 101OOG
4 100 OObG 00. 34 92 .806
84 93.306 Schl.Holst. 4 100 90B
34 90 .75G ^ 00. 34 91.?5b
4 100.756 Augsb.7fl-Lose Ire. S7.506
4 lOÜ./ObG bao.Präm.A. 67 4 168.50b
34 93 SOG 3rnscr.w.2ÖTl. frc. 206 00b
4 Cöln-Mind. P.A. 34 137.1üb
34 91 .98h Hamb. 50Tlr. L. 3
34 Lübecker oo. 34 171.75b
3V 91 .768 Mein. 7Guld.-l. trc. 37 50G
34 88 806 Oldenb. 4ÜTI.L. 3 124.40b
3*;
5

92 .806
118 506 Ausiändiscns Fcncs.

44 105 90b Arßeni.Ani.v.ti7 5 —
4 ILO25B do inn.4000M. 44
34 81 8Ub do.äusslöOLvr 44 97 9oQ
3 81 .806 do. Ges. 8.8.97 4 90.25b
4 100 506 8ulg.St.-Anl.92 6
34 91 20bG Chile Gold-Anf. 44
3 82 75*>«j Clnn.Anl.v1895 6

99 5ö«r oo. v. 1896 6 102 2088
34 93 .756 oo. t . 1898 44 99 10b
4 100 60b do Tientsin P. b 102106
34 91 006 Griecti.A.81-84 1.6 53 .10,4-
34 91 .006 do. Golarento 1.3 42 .40N.
3 21 75b ao. Monoocl li
34 90.306 Jud.A.II. 10.1.7 44 37 .501)8
3 00. 4 S2.40G
4 102 406 Mex.Anl408CW 5 9S.75bi
•34 91 .900 üesterr . Golar. 4 98 .30b
4 1ÜC.10G ao. Pacierrt 4.2
4 100.406 ao. Siiuerr. 4 .2 96 90b
34 90 60b ao. 1860Lose 4 17210b
3 81 206 Port.StA.unt.il 3 67 .006
34 co. 1)1. 3o«! trc 12.00G
4 100.40b Rumän. «903 b 101.50N
4 100 40b co. 1905 4 93 OObl
34 92 .508 oo. 189( 4 95 .80b
4 100.500 ao. 189b 4 826081
4 100 408 Ru8S.Anl. 1902 4 92.60b
34 90.406 ao. oo. 1905 4' 100.50b

. 34 80 .756 öo. Goldrentt 5 100.40b
3 80 606 ao. Staaisrnt 4 94 .251»
34 89 .86b do. Boaen-Kr 5
3 80 .606 Sao PauloG. A 5 100206
4 Schwefl.StA.8f 3} 92 50th
34 91.3QG Sero.amAnl.9f 4 85 .306

Türk. St-.A. OC 4 87 .40K
31 ao. Bagd.-A 4 86 .7014

! 10 803 o. 1905 . 4
31 os . Ust . trc 179.75b

Ung. Golarenta 4 93.7981!
do. Kronenn. 4
Co. Staatsr .97 3t 81.339
Bucar. Anl. 98 44
BAir.StA.100L. 4 a
do. do. Pes. 6 104-OÜB

1issabon.St.-A. 4 80 30bG

Eisencann - Stainm - AHtlen

»Ilg. Dt. Kleine. 6 139.0ÜDG
Braunsctiw. Id. 6
Creielder . . . 3 104 500
Eutin-Lübec*. . 3 77 25hG
Halle-Hettst.LA 3 67.50b8
!Obeck Büchen 8 1870086
Niederlausitz. . 3S 37 2ÜG
üordh.Wern. lA 77.60G
Oesterr. Staats «5
Warsch.-Wien. J 213.40b
Mittelmeer . . 3.4
Prinz Henri . . 6i 1U .25hP
Zsehiok. Finstw14t 277.OOG

Eisenoann - Prior .- ÖBligat.
üux-Prageriila. 3 77.750
Galiz.CarILuaw 4 94 OOG
Kasch.Odb.Gld. 4 94 256

oo. Silb. 89 4 93 .1OG
Oest.Ung.St.ali 3 81 OOG
dö. Ergzgsnetr. 3 79 .700
do. Staats Gold 4 97 OÜG
Südöst.flomb.) 2.6 57A >t«

co. Obi. Gola b 99 .60B
ivangor. Oomb. 4X
Mosco-Kursk 4
0relGriasi89er 4 SO60G
Süd- Westbahn 4 90-60b6
Koslow-Woron 4 90 606
Kursk-Kiew. 4 22 20 b
Mosc.KiewWor 4 80.5fibG
Mosco-Riasan 4 92 20b
Rybinsk gar 4 90.606
Süd-Ost 1897 4 31 OUB
de. 1898 uk.Ot 4 S0.60G
WladikawK. 98 4
Anat.Eisb.-Obl 4* (00 OOG
co.Ergänz.Netz 4l» 100 10G
Itaf.Mittelmeer
Cntr.Pac. 1949 4
S.LouisS.Franc 4 91 .708
St.Louisli.Inci 4
Tehuanteo.G.A 6 ID0 75G

üeutsene Hypoth.- Pfanßb,
Bari. Hyp.-Ban 31 89.751)6
ao. VVIu. 1- 41 101.4066
ao. xiii xiv n 4 160.006
do. III !Vu. 1E 4 99 .251)6
do. VIIV1llu.il 4 99 .501)6
do. 1. uk. 191f 3“ 92 806
dn.KmOb.l u U 4 100.30c

co. XXIVu. 18
1vp.8.V!II
XVIIIXIX

frankf.H.B. XIV
GothaerGrdkr.
oo. il
oo. XVIuk. 19

Hamb.Ho.B.u18
ao. 1908

Hann.Bd. XV19
oo. ao. li

Meckl.H.uW.Vll
oo. ao.
ao. do. II 111

Meckl.-Str.H.B.
Meinir.g. VIVII

ao. VIII
oo. IXu. 1914
do.XlVu.1919
oo. 1913

Mitteld.Bdkr. VI
oo. unk; 06
ao. Grartbr .il

Morco.Grdkr.!l|
Preuss.Bdkr. IV

XVI!
XI

Pr.Centr.Bd.90
do. v.03 uk. 12
do. v.06 uk. 16
do. v. 10 uk. 2G
do.v.86 .89. 94
do. v. 04 uk. 13
dc.K-0 96 uk06
do. v. 06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.u 19
ao. ao. oo.
do. 1904uk .13
do. 1905 uk.14
do. 1907 uk!17
do. Hyp.-Yers.
cc. ao.
ao. Pfdb.B. XXII
do. XVIII-XXI
do. XXV1914
dp. XXVII1915
do. XXVIll1917
do. XXIX1919
do. XXXXXXI
do. XXVI1914
ao. XVIIXVIII
co. XXIV1912
oo. Kleinb.-Obl
ao. Komm.-öbl
do. oo. VI 17
ao. «o. IV 12
cc. ao. IX 20
Rn« Pf.83-85
do. co. 69-32
» v-''rtjn .Uhl

95.506
100 306
SO.OObü

ICO.OObG
33.406

118.258
100.2ÜU6
100.006
90.501)*.-

100.526
91 506

100 500
33.506
90.606
87.00b«
990CU
£9.00bÜ
89.001)6

lOO.IOrK
91.606

100 00G
91.786
98 756
98.25W’

114.756
99 001*
90 31)1*
99.306
99 30'L
99.75K
00.5014;
90.201j<
80.606
91.606
£2 006

lOO.OOut
86 ÖOikV
89.1CG
99.101K.
99.406
98.606
94.300
99 300

39.906

100.506
83.506

98 306
92006

99 .606

Rhem-Wß.ausl
do. do. X u. 15
do. do. XIu. 18
ao. do. XIIu.?0
Sachs. Bodenkr
Schlesßodkr.Pf

so. so.
Westd.Bodkr. X

oo. ao. III

4
4
4
3*
3%
4
3*
4
3*

99 .0066
99 406 _

lOO.OOWiA
160 506 A
92 .306 A
99.1OG A
96 806 A

100 266 A
30 866  A

Bann-Aktien
Barmer Bankv. 6iJl24 .75bÜ A
Öerg.-Mark.ßk. eg !£2751 .6 A
Brl. Hana.-G6s. 9 74 .25b i
do.Hyooth.-8.A. 6V126 75b6
Brasil. Bk. f. Dt. 10 173.251)6
Braunscnw. Bk. M 116 00B
ao.-Hann. Hyp. ex 171.OOG

srst .Disc.B.ahg 6 i09 .506
Comm. u.Oisk.ß 6 MSCObG
Darmstädt. ßk. OS 130.756
Deutscne Bank 12S271 OObGt
öo.Efiekt.-Bnnk H 115 506 l
do. Hyp.Bk. 100 3 158 90b I
Oiscont.-Komm10 f98 601.6
Dresdner Bank ÖS,164 4Gb
fssen . Krea.-A. 8S 185 50l>6
Gothaer Grdkr. 9 174 40b
Hamb. Ilyp.-Bk. 9 185 43b
Hannov. Bank . rs, 14840b
Hildeshoim. Bk. Ö 172 C0l>6
Kieler Bank . . % 125 OObll
Königsb. Ver.B. 7 133106
1oioz. Kred.-A. 9 171.801)8
l0b . Komm.-6k. 8 134 OObG
Magdeb.Bankv. OS,117.508
MärkischeBank 6 108 75hB
Mein. Hyp.-Bk. 7 145 25 b
Mitteid. Bodkr 51 106 501.6
do. Kreditbank es 121 80bG
do. Privatbank I 126 251«
Mülheim. Bank 5 99 .506
Nationalb. f. Dt 1 129.00143
Nordd. Grundkr 6 120 00 «.
do. Kredltanst 7 125.251.6
Osnabrück, ßk n 139.506
Ostb.f.Hd.u.Gw i 128 40b
Pr.Bod.-Kred.A 8 1G4801)6
do.Ctr.ßd.Kr8C 9V192 506
do.Hvo.Akt.-Bk 6 125 SO»
do. Leihhaus 7 86 0088
rlo. Piandbr.ßk 8 161 006
Reichsoar.K . Ö,4»,41 906
Rhein. Oisk.Ges 1 129 061)6
do.Westf.Book 8V169 40b

- Buss. Bk. f. a.H 10 171.OObG
Scnaaffh. ßnkv 7j 142.30 !»,
Schiss . Kankv 154.50b
Südd. Booenkr 8
Westd. Bodnkr 71 158 0013
WaalfLinnVä/f 5 103001,6

kZ3.iiIräi8k 0Nt 4:°/o, Lombard Zinsfuß 5 °/o , Privatdiskont 3l/2%
Obligationen mit* sind hypothekarisch sichergestslit

242 SObG
57.75iHj

108 50bG
271.50b

AlsunPortl.Cem| l2 222 00b6
12 266 75P6Aiuminium-Ind

Anglo-Contin.
halterKohlen

Industrie-Aktien

ao. Elekt.-W.
do. Maschb.

do. Gusssiahi
do.VictoriaDT.

co. Kohlen

Fedst.

117 30b
141 69ub
133.50u6
135 00b

OOuG
257.00b«;
363 25b
235 75bB

33 4Qbli
118 25bG
188 90b
251 50b
474 6übG
179 001)6
123 00M
80 50bG

232 50b
124.75M3
150S0U6
11425b
235 OObll
225 OCbG
231 0006
114 90b
182 75b
300 OObG

30 443.506

15|30| 50bG30 455 80bG

Oelmenn. Linol
Dessauer Gas
Dtsch.Gasgiühl

oo.Lux.ßgw.V.
do.Waff.uMun

DonnersmarcK
Oortm. Akt.-ßr.
ao. Union-Br.
do. Victoriab.

Düsseic. Eisen
co. Waggon

övnam. Trust .
EgostorffSaiin.
tintrackt Grnk.
Elbert, Farcen

oo. Papiart.
Elkt.Uni. Zürich
Engl. Wollwar.
Fstoweii. Brmv.

83 09 .6
87.10b

315 50 *
358 OObG
229,006
290 25b
131 50bG
680 OObG
137 20bG
391 .7556
311.751x1
354 506
353 OCG
114 506
171 00b
278 50b
187 SOoG
176.7556
.163OObG
506.«5bG
72 .75b

202 63t)U
93 30nü

75b

tssenerbtemK.
Flenso.Schiffb.
Freuno Masch,
FristerARossm
Gelsenk. 8re«
GeorgManeVA.
GormamaOrtm.
Gerrscn. Giash,
Ges.f.elkt.Unir,
Gildemeist.Wkz
GlaabacnSpinn
Görlitzertisnb.
Hagen. Gussst.
HallescHeMsch
Hannov. Masch.
Harog.-WienG.
Hark.ßrückenb,
Hark. ßgb. Pr.A.
Haroener Brgb.
Hartm. Uascn.
Hasper Eisen«.
Herbrano Wgg.
Herkul. Brauer.
Hess.Br.Cassel
HofmannWggf.
ßöscn. Eis.u.St.
Höcnst. Farbw
Jlse Bergbau
Kaliw.Ascnersl.
,'iattoiviu.BrgP.
XielerSchlossb
KöhlmannStrk.
KönigWilh. kv.
Königsborn .
Körbiscorf. Zek
Gebr. Körting ,
Küpoero.&Shn.
Kyffhäusemtte.
Lapp. Tieibohr,
auchhammer

l.aurahütte . .
Leipz. Br. Rieb.
Leonhardt Brk
Leopold-Grube
Leopoldshall
Lindenbr. Unna
l.inaen. Brau8r.
Löhnen Masch,
Idw. löwe L6o.
Uwenbr.Oonm
Märk.Wstf. Bgw
MagopD. Gas
co. Bergwerk

Mannesmannr.
Marionn. Kotz
MarkPorti.Cem
Massen. Bergo.
MühleRünmgn
MuserBrauerei
Nahm. Kocr&C,
N«!i«üoa -A-G

14

0
16
0

30
20

7
9n
7

10
8
8
9
58

10
18
27
24

9
12
8

20
15
12
12
7

12
6
0

10
4
9*
7
6
2
4

12
7

16
10
2
6

35

172.25 *.
143 50«
320 OGB
108 60bG
212 90b
116.60b
151 75.-6
241 Oönt
172.50oü
125.75b
127 OÜG
344 OGbii
,65 .696
438 QObJJ
328 .75ub

96 .50oG
132.90b
136 10b
187 00b
175 2566
173.001)6
171.Ü0M-
166.526

595 .001)6
3100ÜD6
625 .50M.
442 .25b
166 üCoG
259.50M
139 OOG
365 5ÖG

212.50m
185.U0.*
141.00«»:
210 256
21ü5GuG
106.256
210 U0ül
177 üOoü
I 86 .OO06
149-SOm?
128 üOm.-
1G81056
78 8O06

243.806
119.40b
286.00m-
188.508

110256
516506

] öv220.2556
13500t»
127 25m
118 75hl)
274 Oüb
140.006
190.00 b
144.75b

Nieaerl. Koiur.w
Norac. VVollkm
Obschi. Eisb. 8.

ao. Eis.-Ind.
do. Koksw
ao. Prtl.-Cem

Oppeln.Cem.W
Orensi&Koppei
Ottenser Eisen
Phönix. Lit. A.
Ravensoerg. Sp
Rhein-Nassau
Rhein. Stahlwrk
Rh.-Wstf. Kalkw
Riebeck,.Mnt.V*
Rombacn. Hütt.
Rositz, ßraunk.

00. Zucken..
Sachs. Gussst.
Sächs.Thur.ßrk

co. do. Pr.-A,
SalineSalzung
Sängern. Mscn
Schimi&ch.Cem
Schlegei Br.
Schles .Cameni

ao. Zinkhütte
Schöffernof Br
Schönst». Schl.
Schub.&. Salzer
SchuckertElekt
Schulth. Brauer
Schulz -Knauot
SiemensGlas-l
Siern. L Hatsko
Spancauerärg
SpinnLS . abg.
Spinn. Renner
StaritbergHütte
Stettin. Vulkan
Stodick L Cc
Stoib. Zink-Akt
lecklonorgSch
ThaleEisenftütl
Ver.Cöln.-RttwP
do.Mtllw.Hallcr
do.Nickelwerke

1. Zyp.ÄWiss
Victoria fahrr.
VorwärtsBielfS
Vogl& Wolf
Vorwohl.Prtf.C.
Warst.Grub.V.A
Wenderotl» ph.
WesteregelAlk
Westfaiia Cem
Westf.Drahtind
Cc. ftrahtwerk
so. Kuoferwk,
00. Stahlwerk

Wir.kino/l&mni

206 801)6
143 50 »
10430b
32 00b

178 50 '»-
I74 .25G
14430b
224 oow;
,00 AbU
250 ION)
120 .00bG
508 MbF
165 SOG
183I0N)

133 003
157.10N;

147,00b
12’. VON-
2ft5 50‘»i
150.50G

14.2 25G
400 .SOG
10! MN)
232 75bG
340 ION)
IßlMbÜ

14 271 75hü
127.000
252 OGNi
24) .50B
140 ao '«
48 ?s »u

|22 0ü'iG

WickrainLeoeri12
Wicxüi. Küpper 7
Wiel, ittardtm. 4
WilkeGasom. . 6
Wilhelmshütte. 4
Witten. Gussst. 9
do. Stahlrohr. 16

Zeitzer Mascn.11
ZeiistoffVerem 6

Aach. Klub. U
AligSI.Omn 6
do.Lok.uSl 8
BettGelsSt 6
Brnsch. St. 6
Brest. E1.8. 6.
do. Strsso. 6»
Cassel.Stb Ai
tfkt.Hochb 6
Gr.6rl.Strb 68
Hmb.Pack: 8
do.Strassb 10
HannStrVA 3
Magrib. Str 8S
Hansa.Dpf 10

M Mrdd.Llovc 0
IVr.Eis.B.VA 4

60 OOG
248 00b
2Z7.25N
1G4.5CbB
125 18NS
219 .90b
172 UOG
172.50N)
236 75b IS
107.60b

57 30b
>17 60’»»

167.001»]
MO » «
105.750
10225«

13: OOhQ
>45SSO
18! 53«
162(fciha
146.646

124508

14254*3
19250b
92036

8* 177506
>75101,8
103IS«
7S.A6

Obüg. iDQustr. Geseitson.
4iig.Eiokt.-Ge5
Üortm. On. 100 *5
Gorman.Schff!

eheObl
Laurahütte
Saue ßoa.-Ges.
3ierr.ilil3k .ky5 4
Lancbaiik Obi.

4*271S0b
139.50b,
100.00W
99.006
9793b
95.75W
99.336

4!) 110OObG
Wechsel-Kurse

79 106 Amstd.Rft 81. 3ä
220 .00 '«, Brüss.u.A 3 7. 4
2l5 50bB Kopenhg. 81. n
146 OObGLondon . 31. 3 20.47b
115 0C"t3 Neuyork. vista
242 .50r>6 Paris . . 8 I. 3 56853
rov 0QN3Wien . . 3 T. 4 65030
172 .C0G Schweiz . 3 1. 3.
305 .25»41 ital. Platz 101. 5
182 00"6 Petersb. 3 7.1 **

Lolch Silber. Banteom
20-Francs-Stü&KeJ 16.2ft
Sovereignsp. Stück) — —
N.Rucs.Goldp.ir '' '' **“

OosterrJM . lO(Är.j 85C5l<3
Ruse.Noren100 Rdü?' 6.16»

—.- e

Denositenkasse Wiesbaden.
Wilhelmstrasse 22, Ehka Friedrichstrasse.

Ansfiihrnng aller in das Banklach einschlagenden Geschäfte. 27235

Bankgeschäft

Pfeiffer & Co
laanssasse KJ — VUESBADliS — le ! . 51 n . 70 (»

halten sich zur . Besorgung aller in das

unter Zusicherung sorgfältiger und billiger Bedienung bestens empfohlen.
Gnt ? Kapitalanlagen stets vorrätig.
Vermut ung aller  Zeichnungen kostenfrei.
Verlosungskontrolle bei der Couponseinlösung.

Keues Stahlpanzergewölbe im Kellergeschoss mit vermietbaren
Schrankfächern (Safes ) unter eigenem Verschluss der Mieter.

(Preis per Jahr Mk. 15.—, 10.—, 8.— und 4.— .) 272*71

Das beste ist stets das billigste.
Solid ' gearbeitete

Möbel - Betten
Wohnungs -Einrichtungen.

Moderne Schlafzimmer , Wohnzimme .Esszimmsr,
Herren -Z mmer und Küchenmöbel.

Einzelne Vertikos , Schränke , Waschkommoden , Tische
Stähle , Spiegel , Holz - und Eisenbettstellen etc ., in

poliert und lackiert.
Spezialität:

Polstermöbel und Betten eigener Anfirtigung.
Sofabezüge in modernen Farben und Mustern in grosser
Auswahl empfiehlt infolge geringer Geschäfts¬

spesen äussert billig

6 Oranienstr . 6,
an der Rheinstr.A.Leicher,

Ueberzeugen Sie sich durch unverbindliche Besichtigung.
Kulante Bedingungen , 27246

213
Trinkt Frankfurter Branhansbier

ea . ' /--Liter -Flasche 12 Pfg . 72
sowie alle hier am Platze befindlichen Biere zu Original -Preisen
Bierhandlttng üiol, . « tei »>, Lojhringcrstr . 32, Telephon 341o

wmsSiommM
derKgLSSÄu .K'gl.Riimän.Hofllel
MEYÄEDUCH LEIRZIG PIAGWIT

| Jed.Wäschestückträgt
obige Schutzmarke, j

von Leinenvrüscb«
unterscheiden.

Praktisch , elegant , L
kaum zu j

Vorrätig in Wiesbaden bei : Carl Koch je . ,
Ecke Kirchgassa und Michelsbare ; SnOUis  Hutter,
Kirchgasae 58 ; 8 . Jfemecek , Bieich .-tr 43 ; Peter
llnlin , Papiterie , Kirc gasse 51 ; Thilo Seiden¬
stäcker , Michelsberg 32 ; Ludw . Heek i . G>osse|
Burgstrasse 11 ; Fi rd * Äange , Marktet !, 11 ; « r, 1*1
Hack . Schreii mat .jHdig ., Rh instr . 37. In Hachen¬
burg bei S . Kosennu . sowie in allen durch Plakate i

kenntlich gemachten Verkaufssteiien ._
Man hüte sich Tor liacliahniungon , welclie mit ähnlichen
Etiketten , in ähnlichen Verpackungen und grösstenteils auch
unter denselben Benennungen ungebeten werden , und fordere beim

Kauf ausdrücklich
wmwmmmmTi

2792«

Kein Hausbesitzer lasse sieh täuschen!
Laß' et Euch nicht durch auswärtige Angebote täuschen!

Durch Vergleich ist festgestellt worden , daß meine

l Tap9ien-Mstar-KolleKiionsn\
weit schönere, viel bessere * >

und trotzdem ebenso billige Tapeten enthalten . ^ g
® Georg Itieai . Luisenplatz 4 , a. d. Rheinstr. Tel. Lv̂ > g

Tapeten - u. Linoleum -Industrie.

u

, M 8.LWI
Spediteure der Königl. Preuss . Staatsbahn.

Abholung - und Spedition von Gütern
und Reiseeffekten zu bahnamtlieh fest¬
gesetzten Gebühren . - Versicherungreü.
— Verzollungen . — Rollfuhrwerk . —

Bureau: Südbahnhof. Telephon 917 u. 1964



«r . 72 Samsrag LÜiesvad ner «Sencrat - ttnzelger 2d.  März <8* U*

leine Schaufenster geben Ihnen den bestenl'eberbliek
von der herrschenden Mode , gleichzeitig aber auch ein interessantes Bild
von der Vielseitig - und Preiswürdigkeit meiner Damen - Konfektion.

Aus der neuen Frühjahrs -Kollektion empfehle:

Jacken-Kostiime Wahl unter
ca. 650 Stück

Jacken -Kostüme
in blau , schicke kurze Jacke , moderner Rock . • • • • • . . .

. Mk.
29" 38" 49" ?8"°

Jacken -Kostüme
in engl , gemusterten Stoffen , aparte neue Farben und Formen.

. Mk.
24" 45" 55" 68-

Jacken -Kostüme
. Mk.

38" 55" 69" 82"
in Cover -Coat , die grosse Moae , in vorneiinier rtubiumuug . . . . . _

J acken -Kostüme
. Mk.

33" 44" 55" 68""
in neuen Linienstreifen , blau oder hell fond .

A ! s besondere Speasiafität:

- -- DnlnfAfo nnnrli  cnhfliT 5 A ft - ■?■—.r-=
Wahl unter ca . 300 Stück

. . ■ -- - --
- in hochaparter i Auslunrung ;en . —

ln der Abteilung - Kleiderstoffe sind sämtliche Neuheiten am Lager Verlangen Sie Muster -Kollektion,

S . Guttmann
Lpi g lasse 1/3. Modernes Spezalliaus für Daimn-Konfektion und Kleiders'offa. Scharfes Eck.

26898

weiss , schwarz u.
farbig,

in allen Preislagen.

8.
19 Mat ktstrasse,

Ecke Grabenstr . 1.
27200

34
eigene

Geschäfte
9906 9I09909099999969999®

Lieben Sie?
34

eigene
Geschälte

©

fetnnoer . ent leien , dann an*
melden . Broschüre Patentwiffen-
schaft, sachlich Über alles auf-
klärend , ein eigenes Urteil ermög¬
lichend , kostenlos durch : Patmt-
u. Techn . - Büro Lonrnd KöcN-
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Den verehrl . Einwohnern Wiesbadens und der verehrten

Nachbarschaft die ergebene Mitteilung , dass ich am Sonntag,
den 86 . Mär * , die von Herrn Ueinr . Morn betriebene

Konditorei d»

Ecke der Scharnhorst - u . Blßcherstr . ,
übernehmen werde.

Als tüchtiger Fachmann , der seither in grossen Betrieben
des In - und Auslandes tätig war , bin ich in der Lage , auf
diesem Gebiete das Beste zu leisten und halte mich bei Be¬
stellung von

Torten, Puddings , Eis , Crime etc.
bestens empfohlen.

Prompte und tatellose Zubereitung wird zugesichert.
Hochachtungsvoll Carl Autem.28090
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Merlin Stuttgart.
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3hr Einziger.
«ergols 'ncs Blut zu rächen und zu Deutschlands

ß„h  die Mutter den einzigen Jungen her,
«je jubelnd zogen sie in den Krieg

träuniten von Lorbeer und schnellem Sieg:
«vi » kam die Enttäuschung , Durststrecken und

Tod.
«iir die tapferen Streiter weder Wasser noch
p . Brot,
de  ertrugen alles mit stoischem Mut
Md opferten willig ihr Leben und Blut.
cv„ Deutschland sprach man unterdessen
jL n Rußland , Japan und Sportinteresscn.
«on der neuen Mode und allen Welten,

Heiden in Südwest gedachte man selten.
Durch Zeitung und Nachschub erfuhr inan die

Kunde,
und zähneknirschend ging sie von Mund zu

" Munde.
unverdrossen , auf den Sieg erpicht,

z t̂cn die Braven ihre schwere Pflicht . —
3l„t sandigem Boden , halb vcrschniachtet schon,
«iegt hilflos der Mutter einziger Sohn.
A »l riß das tückische Hereroblci
Den Khakirock und das Herz entzwei —
Das Herz, das so freudig ihm schlug in der

Brust,
d für Kaiser und Reich er fortgemußt:
§o früh muß scheiden er ans der Welt,
Kerblassen unter dem Himmelszelt!
KM - um ihn tobt das Kampfgewübl,
Den Reiter durckibebt ein seltsam Gefühl —
Kje leicht dünkt der Tod ihm auf freiem Feld,
Z„ sterben für Deutschlands Ehre als Held!
Lebhafter feuern " tvnt 's Kommando laut,
Der Reiter gespannt nach dein Busche schaut;
Dcr Sieg scheint gewiß : „Sprungweise vor !"
Deutlich vernim -mt 's des Sterbenden Ohr:
Mit Hurra stürmt man dem Feind entgegen,
Es rasseln die Trommeln , es blitzen die Degen.
Der Kampf ist entschieden , der Feind vertrieben.
Der Reiter gedenkt zu Hause der Lieben:
Im Geiste siebt er sein Mütterlein traut,
Vie's beim Lampenschein in die Bibel schaut:
Wie tröstet und stärkt ihn ihr frommer Segen,
Der stets ihn begleitet auf allen Wegen.
I,i Liebe gedenkt er der treuen Braut.
Die beim Abschied so innig ihn angeschaut.
NoÄ einmal blickt er hinauf zu den Sternen
Und sendet die letzten Grüße den Fernen.
Ei» schmerzlich Stöhne » — leis weht der Wind,
So starb der Mutter einziges Kind . . . .

!t . Roecler - Wiesbaden-

Re Schlüsselgewalt der Zrau.
Während das Bürgerliche Gesetzbuch im allge-

«innen keine Befugnis der Ehegatten zu gegen¬
seitiger Vertretung in Verhinderungsfällen kennt,
verleiht es der Frau innerhalb ihres häuslichen
Wirkungskreises die Befugnis , ihren Mann
,n vertreten.  Diese Vertretungsmacht ist
n„ter dem Name » Schlüsselgewalt bekannt und
Mit zu den volkstümlichsten Rechtssützen . Das
Wetzt freilich nickt aus , daß über das Wesen
iieser Schlüsselaeivalt , wie man fick jeden Tag
überzeugenkann , durchaus unrichtige Anschau¬
ungen verbreitet sind . Der § 1357 des Bürger¬
lichen Gesetzbuches, der die Regelung der Schlüs¬
selgewalt enthält , lautet folgendermaßen:

„Die Frau ist bereckrtigt, innerhalb ihres
häuslichen Wirkungskreises die Geschäfte ihres
Mannes für ihn zu besorgen und zu vertreten.
Rechtsgeschäfte, die sie innerhalb dieses Wir¬
kungskreises vornimmt , gelten als im Namen
des Mannes vorgenommen , ivcnn nicht auS
den Umständen sich ein anderes ergibt . Der
Mann kann das Recht der Frau beschränken
»der nu-sschließen . Stellt sich die Beschränkung
»der Ausschließung als Mißbrauch der Rechte
des Mannes dar . so kann sie auf Antrag der
Frau durch das Vormuudschaftsgericht aufge¬
hoben werden . Dritten gegenüber ist die Bc-
ichränkung oder die Ausschließung nur nach
Maßgabe des 8 1435 wirksam ."
hier ist zunächst zu bemerken , daß die Frau

die Schlüsselgewalt ohne Rücksicht auf den Gllter-
Itand, in dem sie mit ihrem Manne lebt , hat . Es
ift also gleichgültig , ob die Eheleute in gesetzimiem
«der einem vertragsmäßigen Güterstande leben,
d. b., ob sie einen Ehevertrag abgeschlossen haben
«der nicht, ob sie allgemeine Gütergemeinschaft,
»rrungenschaftsgemeinschaft , Fahrnisgemeinstbnr,
«der welchen Gllterstand sonst vereinbart haben.
Tie Schlüsselgewalt steht sogar zum Schutz deut-
Icher Gläubiger einer ausländischen Ehefrau , die
mit ihrem Gatten in Deutschland wohnt , zur
Ceite, soweit sie für die Gläubiger günstiger ist,
E das ausländische Recht.

Die Schlüsselgewalt bat die Bedeutung , daß
m Frage kommenden Handlungen der Frau

«Eliche Wirkungen nur in der Person ihres
Manms hervorbringen . Der Mann wird also
Mm aus diesen Handlungen berechtigt und ver-
«nlchtet. Daraus folgt , daß die Gläubiger sich

an den Mann halten können , nicht au die
»wu, auch, wie schon erwähnt dann nicht , wen»
^ Eheleute in Gütertrennung leben . Macht also

die Frau Einkäufe für die Küche, ohne bar
»" bezahlen, so ist lediglich eine Schuld des Man-

i r ®entstanden . Da -der Mann Schuldner gewvr-
>st. so könnte auch nur er vom Gläubiger ver-

jj®?" werden . Dies ist für ihn äußerst wichtig,
seine Frau in dem Prozesse als Zeugin

"Meten kann , und er in ihr ein wertvolles Be-
?«>smiitel Kat. Diese Schlüsselgewalt hat die

„"innerhalb ihres häuslichen WirkungZ-
Zncs ". Was darunter zu verstehen sei, „ ruß im
^ "«stsalle durch Entscheidung des Gerichtes fcst-
"iftellt werben.

irine interessante Streitfrage ist dabei die , ob
"« Frau , die von ihrem Manne getrennt lebt,
«"« von ihm geschieden zu sein , die Schlüssel-

IM " hat . Die Gerichte haben diesen Fall vcr-
M «N beurteilt . Eine » euere Entscheidung gebt

z» sagen , daß die Schlüsselgewalt der
stets zustebe, weil der häusliche Wirkungs-

iJ*- £ct  ® tau «"st durch die Auflösung der Ebe
fo* Di « herrschende Meinung macht jedoch
^Schlüsselgewalt von der Führung eines ge
'« lMamcn Haushaltes abhängig.

war vorhin die Rede von einem Vorteil,
^ ber Mann ans der Schlüsselgewalt seiner

Wiesbadener
Frau durch deren Zeugnisfähigkeit gewinnt . An¬
dererseits liegt es auf der Hand , daß die Schlüs¬
selgewalt einer törichten oder gar böswilligen
Frau die Rechtslage des Mannes arg gefährden
kann , da er ja aus den Handlungen seiner Frau
verpflichtet wird . Dieser Gefahr begegnet das
Gesetz dadurch , daß es dem Manne das Recht ver¬
leiht . seiner Frau die Schlüsselgewalt zu ent¬
ziehen . Diese Entziehung muß ins Giiterrechts-
registcr eingetragen werden , damit sie allen Gläu¬
bigern gegenüber mit Sicherheit wirkt . Ohne
die Eintragung wirkt sie nur , wenn der Gläu¬
biger die Entziehung gekannt bat , und dies müßte
im Streitfälle der Ehemann beweisen . Es ist
daher ebenso lächerlich wie unzweckmäßig , wenn
ein Ehemann , wie man es jeden Tag sehen kann,
in der Zeitung annonciert , er warne jedermann,
seiner Frau etwas zu borgen , da er nicht hafte.
In Wirklichkeit haftet er doch, wenn er nicht Nach¬
weisen kann , daß der in Frage kommende Gläu¬
biger -die Annonce gelesen hat.

Die Frau braucht sich die Entziehung der
Schlüsselgewalt nicht gefallen zu lassen , wenn sie
ohne zureichenden Grund erfolgt . Dann hat die
Frau folgenden Weg einzuschlagcn . Sie muß
beim Vormundschastsaericht sAmtsgericht ) den
Antrag auf Aufhebung der Entziehung stellen.
Das Vormundschaftsgericht erörtert die Sache
und beschließt entweder die Aufhebung oder lehnt
den Antrag der Frau ab. Gegen die Verfügung
kann im crstercn Falle der Mann , im letzteren
die Frau , binnen 14 Tagen nach der Bekannt¬
machung der Verfügung die sogenannte sofortige
Beschwerde einlegen , über die dann das Land¬
gericht zu entscheiden hat . Wird innerhalb dieser
Frist die sofortige Beschwerde nicht eingelegt , so
wird die Verfügung des Bormundschaftsgcricktes
rechtskräftig . Legt die Frau eine Ausfertigung
der rechtskräftigen Verfügung auf dem Giitcr-
rcchtsrcgister , das ebenfalls beim Amtsgerichte
geführt wird , vor , so wird auf ihren Antrag die
Eintragung der Entziehnng der Schlüsselgewalt
gelöscht. So versucht das Bürgerliche Gesetzbuch
das Recht der Schliisselgewalt in einer Weise aus-
zngestalten , die allen Lebenslagen gereckt wird.
Es ist Sacke der Beteiligten , von diesem Rechte
den angemessenen und zweckmäßigen Gebrauch
zu machen.

Liebe und Mrt.
Recht eigenartige Ansichten über Liebe und

Flirt bekundete ein amerikanischer Professor , Dr.
Stanley Hall vom Clark -College in Worccster im
Staate Massachusetts , der als eine der ersten
pädagogischen Größen -des Landes gilt.

Was Flirt ist ? Nun , nach Dr . Hall eine
„natürliche Form der Unterhaltung für junge
Mädchen ". Viel natürlicher und weit unter¬
haltender als Golf , Tennis oder Bootfabre ». Der
transatlantische Gelehrte hält die Liebesspielcrei
zwischen Backfisch und Jüngling sogar für etwas
ganz Vortreffliches , für ein « Art Sicherheits¬
ventil im Gefühlsleben jugendlicher Mädchen.

„Die Anlage zum Kokettieren und Flirten
vererbt stck von der Mutter ans die Tochter,"
erläutert -der slirtfreundliche Pädagoge , „und
niemals wird die Betätigung dieser Veranlagung
Schaden anrichten , wenn sie in erlaubten Gren¬
zen bleibt . Ein bescheidener Flirt wird den
weiblichen Charakter mir günstig beeinflussen.
Die harmlose Freude an der ihr noch neuen Be¬
wunderung junger Männer spornt die zum Be¬
wußtsein ihrer Macht erwachende Eva an , ihre
besten und liebensivübigsten Eigenschaften ber-
vorzukehren . Welche Frau aber wäre darum zu
verurteilen , daß sie sich ersichtlich Mühe gibt , so
reizend wie nur möglich zu sein?

Während nun Dr . Hall dem „harmlosen"
Flirt , -der flüchtigen Verliebtheit eifrig das Wort
redet , erklärt er die Liebe  selbst oder vielmehr
das , was man gemeinhin unter Liebe versteht,
für eine krankhafte Gefüblstäuschung . Seelische
Verrücktheit , psychische Neurasthenie , episodische
Symptome vererbter Entartung und dergleichen
liebliche Bezeichnungen bat er für die schönste,
heiligste , wunderbarste aller menschlichen Emp¬
findungen.

Es war zu erwarten , daß sich jemand finden
würde , der dem überseeischen Flirtverteidiger
und Liebeslengncr ordentlich eines auswischte.

„Die Amerikanerin, " versichert nämlich ein
Londoner  Gelehrter , „ist eine geborene Ko¬
kette. Sie betrachtet den Flirt als eine amüsante
Zerstreuung und fragt nicht im geringsten danach,
ob der Gegenstand , an dem sie ihre Verführungs-
künste erprobt , das Spiel für Ernst halten
könnte.

Wohl mag eine etwas scheue, unbewußte Ko¬
ketterie einem sehr hübschen , sehr jungen Mäd¬
chen einen noch höheren Reiz verleihen ", meint
der englische Psychologe . Dann aber weist er
darauf bin , wie unausstehlich die aggressive , rou¬
tinierte Kokette von mehr als zwanzig Lenzen
sei, der es ein Ding der Unmöglichkeit ist, mit
einem männlichen Individuum , und sei es der
Hausdiener eines Hotels , anders zu reden , als
mit schmachtendem Augcnaufschlag und honig¬
süßem Lächeln um den unnatürlich roten Mund.
Wohin aber , als zu dieser widerwärtigen Art
des Flirtens soll es führen , wenn schon den Pen¬
sionats -Backfischen gesagt wird , daß sie nach Her¬
zenslust zu ihrer „Erholung und Unterhaltung"
flirten mögen ? !

Der Flirt darf unter keinen Umständen als
ein zum Vergiiügen betriebener Sport angesehen
werden . Flirt ist das erste Stadium des Liebes-
krieges zwischen Weib und Manu . Wenn ein
Mädchen von Herz und Gemüt mit einem Manne
den Flirt anfnimmt , so kann er sich der Uebcr-
zeugung üingeben , daß sie ihm Achtung zullt und
wahres Interesse für seine Person empfindet.
Mit einem ihr Gleichgültigen würde sie niemals
flirten.

Anders dagegen die Amerikanerin . Sic flir¬
tet aus Gewohnheit mit jedem der ihr in den
Weg kommt . Tie etwaigen Folge » ihres Tuns
kümmern sic herzlich wenig . Es schmeichelt ihrer
Eitelkeit , jeden Mann zu ihren Füßen zu sehen,
um ihn dann Linsack auszulachen . „ Cold and
bold " (kalt und dreist ) — lautet ein Urteil , das
mau sehr häufig über die Amerikanerin hört.

„Gewiß bat Dr . Hall recht, " schließ der Eng¬
länder etwas bissig, „wenn er die Liebe eine
krankhafte Einbildung nennt . Drüben ist sie das

FrauenipiegeL
ohne Frage . In den Vereinigten Staaten sind
die Motive von Liebe und Freundschaft auf ein
derart tiefes Niveau bcrabgedrückt worden , daß
man sie getrost als wertlos bezeichnen kann ."

„Es ist Mode geworden , in der Amerikanerin
eine ansgemachte Kokette ohne Herz und Seele
zu sehen, " schreibt Mrs . Maxwell darauf zur
Verteidigung . „Wie unrecht man dem Durch¬
schnitt der amerikanischen Frauen und Mädchen
damit tut , kann freilich nur der beurteilen , der
ihre Art und ihren Charakter genau kennt.
Weder Professor Hall noch sein Gegner aber
haben eine Ahnung von ihrer wahren Psyche.
Die Amerikanerin ist nicht nur weit entfernt
davon , eine kalte Natur zu besitzen, sie ist im
Gegenteil eine Liebeskünstlerin par exccllence.
Ein ungemein feines Empfinden hat sie für alle
die kleinen Nllancen und Abstufungen der Liebe.
Freilich verliebt sie sich selten auf den ersten
Blick. Ihr Interesse an einem Mann wächst sich
allmählich zur Liebe aus , die dann so stark ist.
daß sie spielend die größten Hindernisse über¬
windet . Ist zwischen ihr und einem Mann ein
regelrechter Flirt im Gange , so bedeutet das für
sie den vollständigen Seelenfrieden , den sie an
der Seite des geliebten Gatten findet.

Erziehung und Unterricht.
Egoistische Kinder . Es gibt solche kleine

Nimmersatts und HabegernS in Menge . Sie
denken nur an sich, und alles , was ihnen gefällt
und schmeckt, motten sie gerne haben . Anfangs
lassen zärtliche Eltern dem kleinen begehrlichen
Wesen allen Willen , weil cs gar zu drollig und
niedlich aussiebt , wenn es sein Trotzmäulchen
macht . Viel zu spät sehen sie dann ein , wie sie
sich selbst und ihr Kind unglücklich gemacht
haben durch eine nie beschränkte Begehrlichkeit:
dann aber ist es meistens nicht mehr möglich,
auf den Cbarakrer des Kindes günstig einzu¬
wirken . Nickis aber ist unangenehmer , als Kin¬
der , deren Egoismus sich breit macht , die sich
als Mittelpunkt der Familie anseben und alles
haben wollen , koste es auch das Wohlbehagen der
Eltern . Wer diese Eigenschaften seinen Kindern
als Mitgift auf den Lebensweg gibt , macht sich
und andere glücklich.

Viele Worte sind der Tod eines reden Er¬
folges in Erziehuugssachen . Es ist eine Haupt¬
sache, daß jedes Verbot , jeder Auftrag , jede Be¬
lehrung in möglichst kurzen und klaren Worten
gegeben wird . Ebenso nötig ist unerbittliche
Konseauenz . Diese Unerbittlichkeit ist weit ent¬
fernt von aller Grausamkeit . Sic ist im Gegen¬
teil die größte Wohltat für ein Kind . EL ist
eine schivere Kunst , einen Unmündigen leiten zu
sollen , es gehört nicht nur guter Wille , sondern
auch heiliger Ernst dazu . Bor allen Dingen darf
die Liebe nie erlahmen.

Der Neid . Wer die große Tugend „Zufrieden¬
heit " besitzt, wird nie im Leben neidisch sein,
und wer dankbar ist, wird dem lieben Gott nie
Vorwürfe darüber machen, daß er einen andern
reichlicher mit irdischem Gut bedacht bat , als ihn
selbst . Im zartesten KindeSattcr kann man sich
allerdings noch nicht auf ideale Anschauungen
stützen , da das Kind für dieselben noch nickt reif
ist, da bleibt -also nichts übrig , als jeder Regung
des Neides mit strengem Wort , ja selbst wenn
nötig mit angemessener Strafe entgcgcnzutrcten.
Sehr wirksam ist z. B . die Entziehung der Gabe,
mit der das Kind nicht zufrieden war , weil es
dieselbe für kleiner hielt , als die , welche
Schwesterchen erhalten bat.

ßraucn-Chromk.
85 weibliche Acrztc praktizieren gegenwärtig

in Deutschland . 33 davon sind in Anstalten be¬
schäftigt . die übrigen 52 haben eigene Praxis.
Zum Vergleich sei erwähnt , daß die Zahl der
männlichen Aerzte 30558 betrügt.

Weibliche Universitäts -Lehrer . Die mathe¬
matisch -naturwissenschaftliche Fakultät der Uni¬
versität Christiania  hat mit Zustimmung
deS akademischen Kollegiums die Errichtung
einer Professur der genannten Universität für
Frl . Kirstine Bonnevie vvrgeschlagcu.

Politische Erziehung der Frau . Auf der Ge¬
neralversammlung des M a n n b c i m e r Ver¬
eins für Frauenstimmrecht wurde dem Vorstand
ein kommunalpolitischer Ausschuß angegliedert,
der propagandistisch wirken , fortschrittlich und
sozialdenkende Frauen heranzichen und deren
Interesse für städtische und politische Frage wach-
rufen soll. _

Gesundheit und Schönheit.
Gegen Luströhrcnkatarrhc wird mit gutem

Erfolge ein Teegemisch angewandt , das aus
gleichen Teilen Queckemvurzel , Schafgarbe , Huf¬
lattich und Dost besteht. Man nimmt von dem
Gemisch soviel , wie man mit drei Fingern er¬
fassen kann , übergießt diese Menge mit 1V2
Tassenköpfen siedenden Wassers und läßt fünf
Minuten ziehen.

Das Schielen läßt sich in vielen Fällen au«
einfache Weise ivie folgt heilen : Das gesunde
Auge wird mit einem doppelt zusammengelegten
schwarzcii Seidenläppchen , das man mit einem
Bande am Kopse befestigt , bedeckt, sodatz der-
Patient nur mit dem kranken Auge seben kann.
Vor dieses wird ein passendes Stück Guttavercha-
pavier , welches in der Mitte eine Oefsnung von
der Größe einer Erbse hat , gebracht . Der Patient
muß nun , um überhaupt etwas sehen zu können,
die Puville hinter die Oefsnung zwingen » und es
wird Heilung erzielt.

Zwiebel als Heilmittel . Will man ein Ge¬
schwür schnell zum Aufgeben bringen , so lege
man eine durchschnittene und in heißer Asche
halbgebratene Zwiebel auf die Spitze desselben.
Auch gegen erfrorene Füße wird Zwiebelsaft
empfohlen.

Mche und Cafe!.
Schinken -Omelette . Vier Eigelbc verrührt

man mit einem Kaffeelöffel Mehl , Salz und ganz
wenig Wasser oder Milch , gibt dann den Schnee
der vier Eier dazu , gießt den Teig in eine

Pfanne mit heißer Butter und läßt ihn bei nicht
zu starkem Feuer backen. Wenn die Speise auf
der unteren Seite eine goldgelbe Farbe bat und
oben leicht überlaufen ist, gibt man fein gewieg¬
ten Schinken nebst einigen Kapern daraus .,
worauf die Omelette zusammciiaeschlagcu wird.

Gepökelte Schwcinzunge wird zuerst mit Sal-
vctersalz , dann mit gewöhnlichem Salz auf allen
Seiten tüchtig eingerieben , einige Stunden liegen
gelassen , mit gestoßenen Nelken und Pfeffer ein¬
gerieben , in einen Topf oder eine Schüssel zum
Pökeln gelegt und mit einem schweren Deckel, um
die Luft abzuschließe », zugcdeckt. Nach 3 bis 4
Tagen kann man die Zunge kochen.

praktische Winke.
Pcchflcckc ln bunten Stoffen entfernt man

durch wiederholtes Eiiireibcn mit aufgelöster
Seife oder Seifensviritus . Dann wäscht man die
Flecke mit reinem Wasser aus . Studj wendet man
häufig Salmiakgeist mit Erfolg an . Aus nickt
ganz echt gefärbten und hellen Stoffen entfernt
man die Flecke durch gereinigtes Terpentinöl.
Benzin oder in Alkohol gelöstes ätherisches Oel,
z. B . Lavendclöl . Rosmarinöl usm. und be¬
handelt dann den Stoff wie bei Fettflecken.

Wcißseidcnc Handschuhe zu waschen. Man
koche dieselben in klarem Wasser niit etwas sein-
geschnittener Seife ganz langsam eine halbe
Stunde . Sodann schütte man die Handschuhe mit
der Seifenmasse i» eine Waschschüssel und lasse
sie darin erkalten . Ist das geschehen, so werden
dieselben in reinem , kalten Wasser nachgespült.

Rattcnvcrtilgung . Man streiche Phvspbor-
latwerge zwischen dünne Scheiben von Lim-
tmrgcrkäse , denn diese scheinen eine förmliche Lock¬
speise für Ratten zu sein. ES ist gut , zuerst 4—8
Tage lang solche Käsescheiben ohne Gift auf
Tellern an den Orte », wo die Ratten sich lästig
machen , hinzustelleu . Die Natten gewöhnen sich
an diese Fütterung , und man wird sie dann auf
einmal durch die Vergiftung los.

Das Rohraeflecht bei Stühlen wird wieder
straff und fest, wem , man den Stuhl stürzt , das
Rohrgeflecht mit ganz heißem Wasser mittelst
eines Schwammes recht gründlich anfeuchtet und
abwäscht , sodaß sich das Rohrgeflecht tüchtig mit
Wasser ansaugen kann . Hierauf stellt mau den
Stuhl in die freie Luft oder noch besser in die
scharfe Zugluft und laßt ihn trocknen. Der Er¬
folg wird ein vollkommen zufriedenstellender
sein.

j Frauenpost.
Unglückliche Mutter . Der uneheliche Vater

bat die Kosten der Beerdigung des Kindes zu
tragen , nicht aber auch die Kosten eines Trauer¬
kleides der Mutter . Eine Entschädigung dafür,
daß sie infolge einer ansteckenden Krankheit des
KindeS ihre Stellung verloren haben , kann die
uneheliche Mutter nicht beanspruchen.

Ehcvcrtrag . Die Ausstattung Ihrer Tochter,
die sich verheiraten will , bleibt ohne weiteres
Eigentum derselben , Sie brauchen dieserhalb
nichts besonderes zu veranlassen . Nur siebt dem 1
Mann während bestehender Ehe an den Sachen,
die nicht zum persönlichen Gebrauch Ihrer Toch¬
ter bestimmt sind, das Recht der Verwaltung und
Nutznießung zu. Soll auch dieses Neckt ausge¬
schlossen sein , so muh Ihre Tochter mit ihrem,
Bräutigam bezw . Mann vor einem Notar oder
dem Amtsgericht einen diesbezüglichen Ebevcr-
trag schließen.

Vererbung . Eben zwischen Blutsverwandten
sollen im allgemeinen verhindert werden . Sind
beide Teile kerngesund , so ist nicht einzusche ».
weshalb das Produkt solcher Eben krank sein soll.
Ist aber auch nur der eine Tel ! eines solchen
Ehepaares belastet ober krank, so ist beinahe!
immer der Nachwuchs ' schwer belastet.

Frau K.-Klrchgasie . Wenn der uneheliche i
Vater die Mutter des- Kindes , geheiratet hat und
das Kind dadurch als eheliches legitimiert ist.
hat es in jeder Beziehung die Stellung eines
ehelichen Kin -öes , beerbt also auch den Vater wie •
ein eheliches Kind.

Km füAllientisch.
Auslösung z» Nr, 66,

Stammtisch -Scherz.
Vorurteile.

Pyramide.
E

E r
Reh

Hera
Arche

Richtige Lösungen schickten ein : Anna Diebl - -
Wiesbaden : Grete Wilpert -Wiesbaden : Marie
Conrady -Wiesbaden : Johanna Grootens -Wies-
baden : Hilde Wald -Wiesbaden : Aenne Fries-
Briebrich ; Julie Stiihler -Schierstein : Frieda
Frank -Langenschwalbach ; Olga Sicner -Rambach:
Margarethe Birkholz -Naurod.

Hieroglyphen.

Von jedem Bild gilt der Nnsangöbuchstabc. Die ‘
Vokale sind zu ergänzen.
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Handschrift und Charakter.
Erforbrrltdi: W-uigstcus zwanzig mit Tinte geschriebene
Zellen , Adonnements -Answeis und mindestens 40 -i  für
die Armen. Ausführliche schriftliche Urtellc , auf Wunsch
mit Zeichenerklärung, werden gegen ein Honorar von 3,56
Mark adgcgedc». Adresfe: Redaktion des „Wiesbadener
General -Anjeiger ", Abteilung für Handschristcnbenrtellung.

Jung Siegfried 36V. Ihre unregelmäßige
Schrift deutet auf innere Unruhe bin . Sie sind
nicht glücklich und zufrieden , sondern strebsam und
tätig , dank Ihrer Intelligenz und Routine sind
Sie nicht nur für den Lebenskampf geeignet , son¬
dern Sie werden sich auch in einem Berufe be¬
währen . Man muß Ihnen nicht alles vorschrei¬
ben , es genügen allgemeine Anleitungen . Sie
arbeiten systematisch , erst machen Sie sich einen
Plan und dann führen Sie Ihre Ideen mög¬
lichst in einem Zuge durch . Diese Hast rührt wohl
in der Hauptsache daher , daß Sie sich kennen und
wissen. Ihre Willenskraft ist nicht immer gleich
stark . Hier ist der wundeste Punkt in Ihrem
Charakter , Sie sind nicht in allen Stücken zuver¬
lässig und treu , haben Schwächen und wehe , wenn
in einem solchen Moment eine starke Versuchung
an Sie herantritt . Mehr geistige Verwandlungs-
sähigkeit würde Ihnen gleichfalls sehr zustatten
kommen . Sie sind nicht umsichtig genug , kleben
zu sehr am Augenblick , verbobren sich manchmal
mit unglaublichem Eigensinn in eine Idee und
sind blind gegen alles andere.

Rosenheim . Sie haben ein sympathisches We¬
sen. es finden sich keine Zeichen in Ihrer Hand¬
schrift , die auf verletzende Eigenschaften , aut
Streitsucht oder unangebrachte Schärfen Hinwei¬
sen, Sie urteilen milde und verständig und kom¬
men deshalb mit Ihren Nebenmenschen gut aus.
Bei aller Weichheit und Gutmütigkeit sind Sie
aber durchaus nicht energielos . Sie zeigen ein
niaßvolles Selbstgefühl -und einen festen Wille !,,
ja Sie können ini Durchhalten einer Idee eine
große Zähigkeit beweisen und es gehört mehr
Anstrengung dazu , als man eigentlich ver'mutet.
Sie davon abzubringen . Sie lesen Wert auf
eine gute äußere Erscheinung , auf Geschmack und
Anmut , können mit geringen Mitteln auskommen,
denn Sie stellen keine hohen Ansprüche in bezug
auf Luxus und Eleganz . Verfügen Sie auch nicht
über hohe geistige Begabung , über Ideenreichtum
und gute Einfälle , so verdienen doch Ihre häus¬
lichen Tugenden Anerkennung.

W . R . Ivlv . In Ihrer kräftigen , dabei aber
doch flüssigen Handschrift äußert sich eine gewisse
„Schneid ". Sie haben Selbstvertrauen , Mut , Un¬
ternehmungsgeist , ziehen sich nicht von den Leu¬
ten zurück, haben gute Umgangsformen und sind
ganz sicher nicht kleinlich oder engherzig . Sie
haben Gemüt und ein gutes Herz,
sind überhaupt eine vorwiegend weich gestimmte,
biedere , treuherzige Natur . Das bindert aber
nicht, daß Sie auch einen Dickkopf haben und zu¬
weilen den Unverträglichen , Eifersüchtigen spie¬
len . Freilich lange sind Sie nicht grantig , schon
mit Rücksicht auf die Meinung der Leute machen
Sie bald wieder gute Miene zum bösen Spiel , be¬
mühen sich, liebenswürdig und verbindlich zu
sein . Sie halten auf eine gute äußere Er¬
scheinung , entwickeln keinen üblen Geschmack, eine
tiefe Natur sind Sie allerdings nicht.

Vergißmeinnicht . Sie sind keine fügsame , sich
den Verhältnissen anvassende Natur , wo man bin-
blickt. tritt Widerhaarigkeit und Eigensinn zutage
und so werden Sie bei den Leuten , die Sie per¬
sönlich kennen , nicht sonderlich aut angeschrieben
sein . Sie sind auch niemand aufrichtig aut , mö¬
gen sich nicht offen und rückhaltlos geben , es
lastet eine Spannung , ein Druck auf Ihne », des¬
halb sind Sie meistens verschlossen , unliebens-
ivürdia , niemals frei von egoistischen Regungen.
Sie denken nicht logisch, schließen nicht folgerichtig
von einem Umstand auf einen anderen , sondern
urteilen nach dem Empfinden , ivic es Ihnen
gerade einfällt . Sie entbehren nicht einer gewissen
Schlagfertigkeit , die stellenweise wie Heftigkeit
wirkt , uni so mehr , als Sie manchmal in Er¬
regung mit der Faust auf den Tisch schlagen , um
Ihrer Meinung Nachdruck zu verleihen.

C. S . H. 500 . Ihr Wesen ist bestimmt . Sie
lassen sich nicht durch jeden äußeren Umstand be¬
einflussen und so kann man sicher sein , daß Sie
auch Ihre Gesinnung nicht wechseln wie ein

Hemd , daß Sie Versprechungen einhalten und
Versuchungen zu widerstehen vermögen . Man
mag Ihnen vielleicht manchnial den Vorwurf der
Härte und Gefühllosigkeit machen , weil Sie etwas
derb und gewöhnlich in Ihren Ausdrücken sind,
nicht bei jeder Gelegenheit Tränen vergießen und
ein offenes Wort nicht scheuen, aber lassen Sie
sich dadurch nicht beirren , es ist immer besser,
man spricht zu den Leuten wie man denkt , als
man schafft durch zweideutiges Verhalten Un¬
klarheit und später Enttäuschung . Der Umstand,
daß Sie verschwiegen sein können , daß Sie Ideale
kennen , spricht zu Ihren Gunsten . Wenn etwas
zu tadeln ist, so ist es Ihre zeitweise Unordcnt-
lichkeit und Ihre unklare Ausdrucksweise , die aber
in der Hauptsache ihren Grund in mangelnder
geistiger Gewandtheit hat und deshalb schwer zu
beseitigen sein wird.

K. K. in H. Sie sind von lebhaftem Tem¬
perament , erregbar , heftig , eine Tätigkeit , die
große Geduld erfordert , ist Ihnen nicht gelegen.
Sie lieben mehr ein flottes , materiellen Gewinn
bringendes Arbeiten , das bald sichtbare Erfolge
zeitigt . Sie geben sich einem Unternehmen auch
mit ganzem Eifer hin , schauen weder rechts noch
links , lassen sich nicht durch jede kleine Schwierig¬
keit irre machen . Sie kümmern sich allerdings
auch nicht um feine Details , wenn das Werk nur
im Rohbau fertig ist und Sie das Bewußtsein
haben , der dringendsten Aufgaben ledig zu sein,
das genügt Ihnen , Sie sind alles andere als ein
Pedant , man tut gut . sich nicht grob auf Sie zu
verlassen und Ihre Versprechungen nicht gar zu
streng zu nehmen , denn Sie haben ein etwas wei¬
tes Gewissen . Sie mögen es nicht leiden , wen»
sich jemand in Ihr Vertrauen stehlen will und
die Abweisung , die Sie ihm zuteil iverden lassen,
läßt an Deutlichkeit nichts zu wünschen übrig.
Auf der anderen Seite sind Sie aber doch zu
schlau , um nicht , wo ein Vorteil für sie heraus-
schaut , zu varlamentieren und nachzugeben , Sie
sind Geschäftsmann.

Briefkasten.
Anfragen bitten wir auch äußerlich als Drleflaslen«

angelegenbeit »u kennzeichnen. Jede Anfrage inutz mit
genauer Namensunterschrift versehen lein . Die Redaktion
übernimmt für die in Brieskastenanfragcn erteilten Aus¬
künfte die prcßgefctzliche Verantwortung.

M . M . Es kommt darauf an , welcher Art die
Geschäfte sind . So wird dem Mann z. B . ein
Wandergewerbeschein ilicht untersagt . Er kann
einen Hausierhandel betreiben.

Recht . Von dem Vertrag kann Sie niemand
entbinden . Suchen Sic eine gütliche Einigung
mit dem Hausherrn zu erzielen.

I . M . in G . Die Behörde sieht es nicht gern,
wenn die Fleischbeschaner solche Nebenbcschästi-
gung übernehmen . Sie würden Scherereien mit
dem Landratsamte bekommen.

Alter Abonnent . Sie brauchen über die An¬
gelegenheit nur einen Bericht an das Landrats-
Amt einzureichen , das dann alles weitere ver¬
anlaßt.

M . B . Die Pension muh Ihnen auch hier
ausgezahlt werde » .

F . L. Eine Eingabe an den Kaiser märe
zwecklos . Wenden Sie sich an das Oeftcrreichisch-
Uugarische Konsulat in Frankfurt a . M ., Konsul
Maximilian von Goldschmidt.

Post LangenschwalbaÄ . Richten Sie eine An¬
frage an den Direktor des Wiesbadener Schlacht¬
hofes , um zu kontrollieren , ob die Angaben des
Händlers überhaupt stimmen . Dann tragen Sie
den Sachverhalt Justizrat Meyer hier tu Wies¬
baden vor, . der eine unentgeltliche Rechts -Aus¬
kunftsstelle unterhält . Sie können - Zahlung des
vollen Betrages verlangen.

P . Sch . Sie können laut Ihres Vertrages
nur am 1. Januar auf 1, Avril kündigen.

A. 101 . Der Mann muß für die Schulden
seiner Frau im vorliegenden Falle auskommen.
Lassen Sie ihm einen Zahlungsbefehl zugehen.

N . 111. Sie können die Zahlung der 41 Jl
verweigern . Der Gläubiger begab sich jeden An¬
spruches auf weitere Zahlung durch die Erhebung
des Postauftrages über 00 JL  Ihre Schuld ist
damit getilgt . - ■ ,

Junggeselle -Leipzig - Die Frau nt im Rechte.
Sie müssen die Miete für den ganzen Monat

Avril bezahlen , wenn Sic der Frau nicht bis zum
1. April einen anderen Mieter verschaffen . Kün¬
digen können Sie nur am 15. auf den letzten jedes
Monats.

Schule . Die Kinder müssen 8 Jahre die
Schule besuchen , einerlei , ob sie älter als 14 Jahre
sind oder nicht.

M . M .-Matrosc . Schisfsinngenschulen befinden
sich iir Kiel und in Wilhelmshaven . Die An¬
nahme bängt von der körperlichen Beschaffenheit
des Jungen ab . Meldeschein erhalten Sie auf
dem Landratsamt : nähere Auskunft erteilt das
Bezirkskommando.

O . T . Die Annahme Ihrer Frati ist unberech¬
tigt . Ihr Töchterchen muß sie zurücklassen.

Student . „S . E ." bedeutet „Seniorcn -Con-
vent ", das ist kein Verein , sondern der Bund , in
dem die deutschen Korps vereinigt sind. Der
hauptsächlich in Frage kommende Verband ist der
„Kösener S . C." : cs gibt aber auch einen Wein-
heimer uitd einen Rudvlstädter S . E.

K. M . 76. Wenn dadurch , daß der Portier in
dem au Ihrem Keller greuzeudeil , von diesem
nur durch einen Bretterverschlag getrennteu Kel-
lcrraum Kaninchen hält . Ihnen die Benutzung
Ihres Kellers unmöglich gemacht wird , können
Sie vom Wirt Abhilfe verlangen und ihn nötigen¬
falls darauf verklagen.

Forstdiebstabl . Die Polizei war auch vhne
Ihre Zustimmung und ohne vorgängige Anord¬
nung des Gerichts oder der Staatsanwaltschaft
berechtigt , aus Anlaß des in der angrenzenden
Forst vorgekommenen Holzdiebstahls bei Unen
eine Haussuchung vorzunehmen , wenn Gefahr im
Verzüge lag und Sie entweder des Diebstahls
oder der Teilnahme verdächtig waren oder zu
vermuten war , daß die Durchsuchung zur Aufsin
düng von Beweismitteln führen werde oder wenn
Tatsachen Vorlagen , aus denen geschlossen werden
konnte , daß das gestohlene Holz oder sonstige
Spuren sich bei Ihnen voriinüen würden.

L. B .-Neroberg . Sie müssen mit Ihrer Toch
ter einen schriftlichen Vertrag schließen , worin
Sie ihr die einzeln aufzufübrenden Sachen zur
Tilgung ihrer Forderung von 200 Jl  zu Eigen
tum übertragen , und Ihre Tochter Ihnen bis zu
Ihrem Tode die Benutzung der Sachen gestattet.

Skatbrüder . Der Wirk ist berechtigt , ge¬
brauchte Spielkarten zu jedem beliebigen Preis,
also auch unter dem Betrage des Kartenstemvels
zu verkaufen.

Stiftung . Zur silbernen Hochzeit des Kaiser-
vaares sind Stiftungen von insgesamt etwa ö
Millionen Mark gemacht worden . Sie wenden
sich mit Ihrer Anfrage am besten an baS Ber¬
liner Hofmarschallaint , das ein Verzeichnis der
einzelnen Stiftungen und ihrer Zwecke besitzt.

Militäranwärter . Die Stellen der unteren
Steuer - und Zollbeamten werden zu mindestens
zwei Dritteln mit Militäranwärtern besetzt. Ter
Knabe mit ländlicher Vvlksschulbildung wird da¬
her gut tu », sich bis zu seiner Militärzeit eine
Stellung als Schreiber oder zur Handreichung
bei einer entsprechenden Behörde zu suchen, um
durch praktische Kenntnisse eventuell auch ohne
Militärdienst bezw . Kapitulation in diese Lauf¬
bahn bineinzukommen.

K. B . 200 . Eine Meßbude , ob Gebäude oder
nicht , ist ein umschlossener Raum ober Behältnis.
Diebstahl daraus unter den von ihnen geschilder¬
ten Umstünden ist stets schwerer Diebstahl nach
8 248,2 . Eine dem entgegenstehende Entscheidung
deö Reichsgerichts gibt es nicht.

Stockschnupfen entsteht in der Regel durch
Bernachlässigung eines gewöhnlichen Schnupfens.
Wir raten Ihne », einen Spezialarzt oder eine
Poliklinik für Nasenkrankbeiten zu konsultieren,
je eher , um so besser.

E . G . m. b. H. Ihre Frage , ob der Geschäfts¬
führer einer Gesellschaft mit beschränkter Haf¬
tung gleichzeitig Gesellschaftsvorstand sein kann,
ist dahill zu beantworten , daß der Geschäfts¬
führer das schon ist. Der Geschäftsführer hat die
Gesellschaft gerichtlich und außergerichtlich zu
vertreten , einen besonderen Umstand gibt es bei
der G . m. b . H. nicht . Es ist zulässig und die Ge¬
sellschaft wird dadurch nicht aufgelöst , daß ein
Gesellschafter sämtliche Geschäftsanteile erwirbt.

Prostituierte . Da im Hause Prostituierte
wohnen und Unzucht treiben , und der Wirt trotz
Ihrer Aufforderung dem Uebelstande innerhalb

der von Ihnen gesetzten Frist nicht abgeholfen

daß - Ihnen beim Mieten die Tatsache^
bekannt war , und daß der Mietvertrag uidSta or®1

bestimmt.iveichendcS bestimmt.
Frau Kl .-Ems . Verwitwete Lehrerin»

können angestellt werden . Eine Verfüg »«« a"
Kultusministeriums vonl 17. August 191g ; ^
Gegen die endgültige Anstellung verwit «^ '
Lehrerinnen sind Bedenken nicht zu erbebe,, -
fern die Witwe kinderlos ist. Sind Kinder 'i? "'
banden , sv würde die Königliche Regierung j-b
inal sorgfältig zu prüfen haben , ob die »h
durch diese Kinder in der Erfüllung ihrer W ;*e
ten als Lehrerin behindert wird . Ist dies'
der Fall .' und liegen sonstige Bedenken nicht n
so kann die endgültige Anstellung erfolgen.

Buchmacher . Strafbar wegen Zuwiderbai, !,
lung gegen das Verbot des sogenannten
machend ist nur der Buchmacher , nicht auch &
Wettende . Der letztere hat keinen klagbare»
sprach gegen den Buchmacher auf Auszabl »,,
des Gewinns . nUM«

H. v. T . Zum Gehrock trägt man jetzt i» ft,
sellschaften nur dunkle Weste und dito Hand ^ u^
Bei Besuchen kann man zum Gehrock feör’
schwarzen Schlivs , Zylinder und braune 6 ÜJ
schuhe tragen , der Cbaveau claaue ist ganz an¬
der Mode . Den Frack trägt man bei feierlich.»
Anlässen (Hochzeit . Diners usw .) , Gehrock
familiären Festen , Abendeinladnngen klein-»«»
Stils.

M . B .-Dotzheim . Verboten ist — auch a»f
eigenen Grundstücken — der Fang oder fms
Töten nachbenannter Vogelarten : Ammer,
stelze, Baumläufer , Blaukehlchen , Bussard , Dom¬
pfaff , Drossel . Eule (mit Ausnahme des Uhusi'
Fink , Fliegenschnäpper , Goldhähnchen , Gras¬
mücke, Hänfling , Kiebitz , Kleiber , Kuckuck, Lau^
vogel , Lerche, Mandclkrähe , Messe , .Nachtigall'
Pieper , Pirol , Rohrsänger , Rotkehlchen, Rol-
schwanz , Schwalbe , Specht , Staar , Steinschniätze''
Stieglitz , Storch , Turmfalke , Wendehals . 8 » ^
hopf , Wiesenschmätzer , Zaumkönig , Zeisig, Sieae»-
melker . Auch Käfige zum Fangen dürfen Si«
nicht ausstellen.

Naturfreund . Um Käfer und Motten in eine«
Herbarium abzutöten , legt man die Herbarium¬
blätter lose in eine dichte Kiste , stellt daneben
eine Schale mit Schwefelkohlenstofs — [ei*,
flüchtig und feuergefährlich — verklebt die Fug»,
der Kiste und läßt dies einige Tage stehen, täfcr
und Larven werden dann vollständig abgetönt
sein . Durch Einlegen von Naphthalinblättern kann
man ein Herbarium vor Insekten schützen. . 1

Mittagstisch . Die bloße Verabreichung von
Speisen bei einem Privatmittagstisch ist nicht
konzessionsfühig (Oberverwalturigsgericht v. 18
2. 99, 35, 328), wenn Sie aber hierbei Getränke
zum Genuß auf der Stelle verabfolgen wollen,
bedürfen Sie der Konzession.

Die Entdeckung des Nordpols durch Zeppelins
Lenkballon möglich oder nicht ? Das ist dir
Frag «, welche augenblicklich von den Gelehrten
Und Forschern sehr lebhaft erörtert wird. Die
Meisten unserer Abonnenten beschäftigt eine an¬
dere Angelegenheit weit mehr , da die Frühjahr-
Saison wieder manche Anschaffung von Garderobe
nötig macht , die Verteuerung der Nahrung und
Wohnung aber direkt dazu zwingt , di« Ausgaben
für Kleidung tunlichst eiuzuschränken . Unseren
verehrten Lesern dürfte deshalb die Mitteilung
einer Bezuasauelle , welche ihnen ermöglicht,
dauerhafte ante Stoffe etc . sv vorteilhas , als nur
irgend denkbar zu beziehen , sehr willkommen sein.

Als solche ist die Firm « Carl Sommer junior,
Leipziger Tuchvcrsand , Leipzig ganz besonders m
empfehlen , da diese infolge grober Umsatz« auber-
ordentlich günstig etnkanft und folglich i» der
Lage ist, nur wirklich errpobt vorzügliche Qua¬
litäten zu unerreicht billigen Preisen zu liefern.
Alles nähere besagt der Prospekt , welcher der
heutige » Nummer beiliegt und empfehlen wir
jedem , Muster zu verlangen , die portofrei und
ohne Kansverpslichtung zugesandt werden , wobei
Sie dann entdecken werden , daß auch Sie viel
Geld und Zeit durch direkten Bezug von Gw
Sommer junior , Leipziger Tuchversand , sparen
können . H- 10

Buffet
Vertikos
Schreibtische
Bücherschränke
Splegeischränke
Flurgarderoben

Kleiderschränke
Küchenschränke
Waschkommoden
Leinenkommoden
Trumeaux
Divans
Chaiselongues

Kompl .Ausstattungen
Wohnzimmer
Schlafzimmer
Herrenzimmer
Speisezimmer
Kücheneinrichfungen

in enorm grosser Auswahl rin
bei sonst nirgends gebotener bequemer JUL

Langjährige Garantie. Billige Preise.
Freie Lieferung nach auswärts.

Konfektion
letzte Neuheiten In Biesen -Auswahl

Kostüme , Paletots , Damenmäntel , Staubmäntel
^ usw.

^ Herren-Anzüge , Paletots , Knaben -Anzüge usw

eilzahlnng.
| Zahlungseinteilung ganz nach den |

Wünschen der verehrlichen Käufer , j

Möbel -uAusstattungsfiausgrösstenStils

S .Budidahl
Bärenstr . 4 WIESBADEN Bärenstr . 4.



Pfarrer des Scclsorgebezirks ausgcführt
»'«dbezirk: Zwischen Sonncnbcrgcr Str .. Lang-

M ^ Merktstr., Muscuinstr., Bierstadtrr Straße:
E »Bilkcü— 2. Mittclbczirk: Zwischen Bicrstadter

Museumstraße, Diarktstroßc, Michclsbcrg,
-2ldachcr Straße , Friedrichiiraße, Frankfurter
DR. . Pfarrer Schußler. — 3 Südbezirk : Zwischen

Straße , Friedrichstraße, Schwalbacher
Mt  Rheinstraße, Kaiserstraße: Pfarrer Beckmann.
M,'xn Mittwoch von 6—7 Uhr Orgel -Konzert.

' L u t h c r ki r ch e.
; Sonntag, den 26. März, Latare.*)
üÄwtKttesdicnst10 Uhr:

»Mittags 5 Uhr : Prüfung
Lieber.

» Mchensammlungzum Besten des Deutsch-
M Vereins zur Förderung der Sittlichkeit,
»ieiistag, den 28. März , abends 8.30 Uhr:

Müisgrttcsdicnst, Pfarrer Hofmann.
Lanl-tag, den 1. April , vormittags 11 Uhr:

^rr . ^ Larncta :; LvlcSvavcncr <Scrreral -An ; cger !5. März Seite U

Kirchliche Anzeigen.
ßuattfcliftbc SHedse.

Marklki r ch e.
Sonntag, den 26 März, Lätarc*)

^ pmotttSbteiift(Prüfung der Konfirmanden)
v? Pfarrer Beckmann Nachmittags5 Uhr:

Ena der Konfirmanden, Pfarrer Beckmann.
^Kirchcnsammlung mm Besten des Dcutsch-

M  Vereins, zur Förderung der Sittlichkeit,
^ -̂ niierstag, den 30. Mär, , abend
. D-n» . Pfarrer Bickel.

Uhr:
Lnsaot.csbicnit, Pfarrer :

den 1. April, vormittag? 11 Uhr:
•fit der Konfirmanden, Pfarrer Beckmann.

KL .,; Abend 6 45 Uhr : Passionsandacht
sämtliche Amtshandlungen werden dauernd

Pfarrer Hofniann.
der Konfirmanden,

füll  her Konfirmanden, Pfarrer Lieber.
Abend6 45 Uhr : Passionsandacht.

MNshandlungeu: Sämtliche Amtshandlungen
jfeljcit»cm Pfarrer des Scclsorgebezirks: l . Ost-
m M̂ischen Kaiserstr., Rheinstr., Oranicnstr .,
^Friediich -IUng, Wiclandstr. : Pfarrer Lieber.
. L Westbczirk: Zwischen Wiclandstr., Kaiier-
Wich-Ring, Oranicnstr , Avelheidstr., Rüdcs-
Wrstr. : Pfarrer Hofmanu.

" , Wfirmandensaal II unter der Vorhalle (Ein-
^fie 'N. Turm neben Brauttor , Sartoriusstr .):
ßj Sonntag, nachm, von 4—7 Uhr Evangel'
.Aslbotenverein; jeden Mittwoch, a' ends 8.30 Uhr:
"[iitl. Vcren junger Mädchen: Pfarrer Hofmann

2. KoiifirniandcnsaalI unter der Küsterwohnung
LrMiusstraße10) : Jeden Mittwoch, nachmittags
«i, 3.30—6 Ubr: Arbeitsstunden des Fraucnvercins

Lutbergcmeindc.
B er gki r ch c.

k Sonntag, den 26. März, Lätarc .*)
Hiuutgottcsdicntt(Konfirmation u. Abendmahl)

l»Illir: Pfarncr Grein. Nachm. 3 Uhr : Prüfung
Konfirmanden, Pfarrer Dichl Nadimittugü

llhr: Prüfung der Konfirmanden Pfarrer
Mciueckc. .Amtshandlungen: Taufen und Trau-

qm Pfarrer Grein. Beerdigungen: Pfarrer
zchniucuer.

i) Kirchciisammlung zum Besten dcS Tcutsch-
Vereins zur Förderung der Sittlichkeit.

Mittwoch, den 29. März, abends 5 Uhr:
Passionsgottesdicnst: Pfarrer Grein.

SamStag , den 1. April, vormittags 11 Ubr:
Beichte der Konfirmanden, Piarrer Dich und
Pfarrer v . Meinecke.

Jeden Abend 6.45 Uhr : Paisionsandacht.
Im Eemeindeiiauö . Steingasse9. finden statt:

Jeden Sonntag , nachm, von 4.30 bis 7 Uhr:
Jungsrauen -Vcrcin der Bcrgkircheiigemcindc.

Jeden Mittwoch, abends 8 Uhr : Missions-
Jungsranen -Vctein

Jeden Mittwoch u. Samstag , abends 8.30 Uhr:
Probe des Evangel. Kirchciigejaiigocrcins.

Die Nähstunden des Fraucnvercins der Bcrg-
kirchcngemeinde finden stall jeden Donnerstag von
4- 6 Uhr.

R i n gki r che n g em ei n d e.
Sonntag , den 26. März, Sätare*).

Hauptgottcsdicnst(Konfirmation und Abendmahl)
10 Uhr: Pfarrer Weber. Nachm. 3 Uhr : Prüfung
der Konfirmanden, Pfarrer Philipps Abcndgottes-
dicnsl (Beichte und hl. Abendmahl) 5 Ubr : Pfarrer
Merz. Amtshandlungen : Taufen und Trauungen:
Pfarrer D Schlosser. Beerdigungen: Pfarrer Merz

*) Knchensammluiig zum Besten des Dcutsch-
cvaugcl. Vereins zur Förderung der Sittlichkeit.

Donnerstag , Leu 30 März, abends 8 Uhr:
Pafsioiisgottesdienst, Pfarrer v . Schlosser.

Samstag , den 1. April, vormittags 12 Uhr:
Beichte der Konfirmanden, Pfarrer Philipps

Jeden Abend 6.45 Uhr : Passionsanvacht
Jeden Sonntag von 1 12.30 Uhr : Kindcr-

gottcsdicnst in Gruppen, Pfarrer D . Schlosser.

Im Gemeindcsaal , An der Ringkirchc 3,
finden statt:

Jeden Sonntag , nackm. von 4 3 ?—7 Uhr:
SonntagSvcrcin der Ringkirchengemeindc.

Plontag, abends 6 Ubr : Miisions -Jungsraucn-
Vcrein «A.bcit für die Rheinische Mifsiom. Alle
konfirmierten Mädchen willkommen Pfarrer
v Schlosser.

Mittwoch, nachmittags von 3 Uhr ab : Arbeits¬
stunden des Fraucnvercins der Ringkirchengemeindc.
— Abends 8.30 Uhr : Probe dcS Ringkirchcnchors.

Jeden Mittwoch, nachm, von 2—3 Uhr : Spar-
stunden der Koiifirmandcn-Sparkassc. Alle Kinder
sind willkommen.

Donnerstag von 8- 5 Uhr Arbeitsstunde des
Gustav-Adols-Frauen-Vereins.

Freitag, abends 8. 0 Uhr : Vorbereitung zum
Kindcrgottesdicnst.

Gottcsvienst in der Aula So« Obrrrcalschule
am Ziotcnring.

Sonntag , den 26. März, Lätarc.*)
Vormittags 10 Uhr: Pfarrer Merz.
*) KirchcnsamMlung zum Besten dcS Dcutsch-

cvangcl. Vereins zur Förderung der- Sittlichkeit.

Kapelle des Paulincnstists
Sonntag , vorm. 19 Uhr : Hauptgottesdienst

Vikar Schmidt ; 1.15 Uhr : Kindcrgottesdicnst;
nachmittags 4.3» Uhr : Jungsrnucnvcrcin.

Icnstag, nachmittags 3.80 Ubr : Nähvcrein.

Evangel . Männer - und Jünolingsverein.
(Platlerstraße 2.)

Sonntag , den 26. März, abends 8 30 Uhr : Ge¬
selliges Zusammensein bei Tee und Gebäck. Vor¬
trag über : „Freundschaft".

Montag, abends 9 Uhr: Turnen.
Dienstag, abends 8.45 Uhr: Eciangstunde.
Mittwoch, abends 9 Uhr: Bibelbeiprechstunde.
Donnerstag , abends 8.30 Uhr : Bibclstundc der

Jugeiidabteiliing.
Freitag, abends 8.45 Uhr: Poiauncnckor.
Samstag , abends 8.45 Uhr : Gebctssninde.

Christi. Verein junger Männer Wiesbaden , E. 3?.,
Schwalbacherstraße 44, Hth.

Sonntag , st üb 8 Uhr: Schrippenkirche in der
Kaffeehalle, Marktstraße 13; nachm, von 3—7 Uhr:
Versammlung d. Jugcndabtcilung ; abends 8.15 Uhr:
Diskussionsabend

Montag, abends 8.45 Uhr : Gesangstunde.
Dienstag, abends 8 45 Ubr: Bibclstnnde.
Mittwoch, abends 8 45 Uhr : Vereinigung chem.

Schüler höherer Lehranstalten; 8.3o Uhr : Posaunen¬
stunde. '

Donnerstag, abends 8.30 Uhr : Bibclstundc der
Jugcndabteilnng.

Freiiag, abends 8.30 Uhr: Gcmeinschaftsstundc;
8.30 Uhr . Turnen iBlückerschule).

Samstag , abends 8 45 Ubr: Gcbctsstundc.
Jeder jung : Mann ist zum Besuche der Per-

einsstunden herzlich eingeladen und hat freien
Zutritt.

Evangelisch-lutherischer Gottesdienst
(der sclbstäiidigen evangelisch-lutherischen Kirche in

Preußen zugehörig, Rheinstraße 64).
Sonntag , den -6. März, Lätare.

Vormittags 9.30 Ubr : Beichte; 10 Uhr : Predigt¬
gottesdienst und heil. Abendmahl; nachmittags
4 Uhr : Passionsaiidacht.

Pfarrer Müller aus Michelstadl.
Evangelisch-lutherischer Gottesdienst.

Abelbeidstrabe 35.
Sonntag , den 26. März, Lätarc.

Vormittags 9.30 Uhr : Lefegottesdienst.
Pfarrer Mueller.

Evang .-Luth. Dreicinigkeitsgemcinde.
(In der Krypta der altkatb. Kirche Eingang

Schwalbacheritrabe.)
Sonntag , den 26. März, Lätare

Vormittags 10 Uhr : Prcdigtgottcsdicnst.
Donnerstag, abends 8.30 Uhr : Passionsgottes¬

dicnst. Pfarrer Eikmeier.
Mctbvdisten-Gcmcindc. Hermannstr . 22.

Soniltag , den 26. März, vormittags 9-45 Mr:
Predigt und Abendmahl feier; 1130 Uhr : Sonn-
tagsschule; 8.30 Uhr : Vierteljahrs-Versammlung.
Prediger Bölkner.

Dicnsta , abends 8.30 Ubr : Bibclstundc.
Prediger Eisclc, Echwalbachcrstr. 47.

Ncu-Apostotische Gemeinde.
Oranienstraße 54. Hinterhaus Part.

Sonntag , den 26 März, vormittags 9.30 Uhr:
Hanptgottcsdienst, nachmittags 3. >o Uhr : Predigt,
wozu jedermann frcunfoliclitt eingeladen ist.

Zionskapelle (Baptistengemeinde ) Adlerstr . 19.
Sonntag , den 26. März, vormittags 9.39 Uhr

Predigt ; vormittags 11 Uh. : Sonntagsschulc
nachmittags 4 Uhr : PreKgt.

Mittwoch, abends 8.30 Uhr : Gcbctsstunde.
Prediger Mundhenk.

Eoang .-kirchl. Blaukreuzverein.
Versammlungslokal : Marktstraße 13 (Kaffeehallc).

Sonntag , abends 8.30 Uhr Versammlung.
Mittwoch, abends 8.30 Uhr: Bibclbcsprechstunde
Donnerstag , abends 8.30 Uhr: Gesangprobe.
Jedermann ist herzlich willkommen.
AUkatholische Kirche. Schwalbachcrstr. 60.
Sonntag , den 26. März vormittags 10 Uhr.

Amt mit Predigt . W. Krimmel, Pfr.

Katholischer Gottesdienst.
4. Fastensonntag. — 26. März 1911.

Pfarrei Wiesbaden.
Pfarrkirche ,z» m bl . Bonifatius.

Sonntag : Hl. Messen6, 7, Militörgottesdienst
(hl. Messe mit Predigt) 8, Kindcrgottesdicnst(Amt)
9, feierliches Hochamt mit Predigt 10, letzte hl
Messe 1t .30 Uhr. — Nachm. 2.15 Uhr Kreuzweg-
Andacht (345). Abends 6 Uhr Fastenprcdigt mit
Andacht.

An den Wochentagen sind die bl. Messen um
6, 6.85, 7.15 und 9.15 Uhr; 7.15 Uhr sind Schul¬
messen.

Mittwoch abend 6 Uhr Fastenandacht(343).
Bcick tgelegcnhcit: Freitag, nachm von L Uhr an,

diese Zeit möge besonders von denen benutzt werden,
die öfters die hl. Sakramente empfangen. Samstag,
nachm.von 4—7 und nach 8 Uhr, Sonntag morgens
von 6 Uhr an.

Maria -Hili -Kirche.
Sonnmg, 26. März.

Sonntag : Gelegenheit zur Beichte6, Frühmesse
6.30, zweite hl. Messe 8, Kindcrgottesdienst (Amt)
9. Hockamt mit Predigt 10 Ubr. — Nachmittags
2.15 Uhr Christenlehre mit Kreuzwegandacht für die
armen Seelen , danach Segen. Abends 6 Uhr
Fastenprcdigt mit Andacht.

An den Wochentagen sind die hl. Messen um
6.30, 7.15 und 9.15 Uhr ; 7.15 Uhr sind Schulmcssen.

Freitag abend 6 Uhr ist Fasienandacht;348).
Gelegenheit zur hl. Beichte ist Freitag, abends

von 6—7, Samstag nachmittags von 4 - 7 und
nach 8 Uhr ; Sonntag nachm. 4 Uhr Salve.

Gaben für bc!Lrst:ge Erstkommnnikanten werden
in den Pfarrhäusern dankbar cntgegcngenommen,
für dieselben ist a-.ch die Kollekte nach der Fastcn-
prcdigt. _

Evang . Gottesdienst in Sonnenberg.
Sonntag , den 26. März, Lätarc.

Vormittags 10 Ubr : PrcdigtgottcSLienst, Pfarrer
Bender. Nachm. 2 Uhr: PrcdigtgottcSdienst, Hilfs-
prcdigcr Ferger. Nachm. 8 Ubr : Kiiidcrgottcsdicnst.

Donnerstag , den 30. Mürz, abends 8 Uhr:
PassionSgottcsüicnst, Pfarrer Bender.

Diese
Woche

ment!

1 Waggon ( übs
zu anssergewöhnlicli billigen Preisen.

Diese
Woche

In unserer Spezial -Abtei5ung in der III . Ktage auf Extra -Tischen ansgelegt

Diamanf-pressjlas.
Glasteller. 12 Stück » 5 Pf. Aufsatz mit Tulpe. 95 Pf
Zuckerstreuer . • . . . 39 Pf. Butterdose , gross . . . . . . . . 38 Pf
Klnb -Asriicnbecher , gross . . 65 Pf. Zuckerdose , gross . 3S Pf
Znckerteller . . . . . 6 Pf. Toilette -Garnitur , 8-teilig . . . 8 .95
Blumenvasen. 45, 35 Pf . Tabletts , eckig . 48, 38 Pf
Eisschalen. 25 Pf. Handleucliter. 25 Pf
Salutieren , eckig . 38, 22, 15 Pf. Ernchtsclialen. 95 Pf
Cabaret , 3-teilig . 1.50, 1.25 Stnrzflaschen . . . . . . . . . 43 38 Pf

Wassergläser , hell . . 6 5 Pf.
Zitronenpressen . . 12 9 Pf.
Beibcsclialeu .82 Pf.

Fingerschalen , KristallgL, 18 Pf.
Südweingläser . . . 12, 10 Pf.
Weinglas , ,Mathilde “ 10 Pf.

tüaskörbchcn
nt Henkel . . . B «er « nnd Teebecher,

ff. gemustert , . 10 Stück
‘ jnigdosen.
Kaffee büc 1vs e n , Milchglas

mit schwarzer Schrift, . .
Tee- n . Ixakaobüchsen,

Milchglas.

Blnmenvasen , extra breit,
58, 30,

Tortenplatten . . . 85,
Salzfässer , doppelt „ . .

Käseglocken mit Schliff 58 Pf.

Umzüge
in der Stadt und
über Land wirft
bestens besorgt

Aarstrasse
Inhaber des C. Theodor Wagner 'schen Uhren¬

geschäftes.

Mühlgasse 17.
Fernsprecher 8772 . Gegründet 1868.

Philipp Blum
Wiesbaden.ist das neueste , fettrei . hste n. daher ergiebigste

Wa-chmittel der Neuzeit — Patentamtlich ge¬
schützt unter No. 51764 o. 200264. A1L Fahr . :

J . Welcher © Buhler,^ • (Cfl-hrik ir««rr 4,0 (7215
Bitte genau auf die
Nummer zu achten

Dampfaeilen - und Glycerin - Fabrik gegr.
In alleD einechlSgigen Geschäften erhältlich
wo nicht , werden Verkaufsstellen nachgewiesen MansiMurmeras

Mm ia— ——  ndtfiocu Mllci,HDnaKimacaBBHHKBaHHnHaHnBBMÜBBmHBHaBBBBBBHMÜHlhiirifi
bas spezifisch wirtende neue Hadenwuraunlttel ,„ 4 ntlwurm “ .
Mt genauer Anweis. 1,20 bei Eins, von l,4« jt  frante . - — :

Moderne Kücheneinrichtungen.
Grösstes Lager am Platze ; nar eigene Anfertigung.

hnstr . 3 . Uch . Veite , Oöbenstr . 3.I Möbelschreinerei mit elektr. Betrieb. 27807

Verlangen Sie franko gegen franko
Katalog I . Tapete von 14— 46 Pfennig
Kataiog II . Tapete von 60— 70 Pfennig
Katalog III . Tapete von 75—800 Pfennig
Rlngfreio Tapeten - Industrie C. Kuesch.
Frankfurt ». Main. n Alte Gmso  r 3

Mt genauer « „ weis. 1,20 Jt.  bei Eins, von 1,4« Jt  hantei ' ta - * . merut ’Mti. 10,0, BaMlt. (Hms tr «,0, AmmL BckokmUto Mi
Laboratorium Le», Dresden S. KrlitUUlcli 4» den

Depots in Wiesbaden : Lbweuapellu , Tauuaj

Seifenwolle

TAPETEN!
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Samstag Wiesbadener General -Anzeiger 25. März

1

Nr. 72

Zu vermieten.
Bäckerei nebst Lad. u.

«um 1. Juli zu verm. ' Nab.
obn.

naauerltr. 6, vt. r. 27600
Gärtnerei.

ca. 200 Ruten, m. Wohnhaus.
Baffer u. Mistbeeterde, sür ca.
300 Fenster vorband., zu verm.
Näb. Rlldinaenstr. 4, 1. 27009

Nähe Babnbof ist für vegetar
Sveiserei gceign. Geleg. an tucht.
Fachl. gl.».vm. N.Goetbcstr.27,v

MM »!!>fSBüfliiarntBSi
f. Bretzel- ob. Zwiebackbäckere,s.geeign„ev.m.kl.Wobn.z.vm.
Näh.Arcö-Meurer.Luifcnstr̂W.

Westendstr.20,Gth.,3Z.u.K.<2788
-3 ^ - . i.

221
Wielandstr. 9, v. t.

Htb. a. 1. Avr. z. verm.
Wielandstr. 13. eleg. 3-Z.-W.

(1. Stock) v. sof. od. sv. Nab.
das. vart. 2,127

Wielandstr. 2V. vart.. 1. u. 4.
Stock, eleg. herrsch. 3 Z,m-
mer-Wobnungen ver 1. Avril
z. verm. Näb. das. Seitenbau
2. Stock, bei Kiefer. 27224

Äorkftr. 7. sch. grobe 3-Zim.- W
Sonnens. m. reicht. Zubeh. auf
1. Avril bill. zu verm. 6829

Wohnun^ er^ l
8 Zimmer.

In nächster Nähe des
Kurhauses
herrftftdtl.Wohnungen

von 8 Zimmern, d. Neuzeit
entspr. einger., sof. od. spat. >
zu verm. Museumstrabe 5,
Bureau. <27100

6 Zimmer.
Dotzhrimerstr. 58 nabe Kaiser-

Friedr.-Rma. in ruh. Hause.
2. Et. herrsch. 6-Z.-W., Bade»-.
Balk. u. reicht. „Zubehör v.
Avril o. ki-üb Nab, vt. ES

5 Zimmer.
Dotzbeimerttr. 04. 2.. mod. 5 3 .-

Wolm. z. "m. N. vt. l. 26988
4 Zimmer.

Mbrecbtttr. 38. 4 Zimm.-Wobn.
m. Zub.. 1. od. 3. St . Anzus.
vorm. Näb. b. Fr.
Röderstr. 35.

Moritzstr. 40. 4 3 . * . Keller.
2. St . z. mit. Nab, v. 27107

3 Zimmer.
Aarstrabe 60 fdj. gr. 3-Z.-W..

1 Ms.. 2 St. Pr . 450

Zorkstr. 18, gr. 3-Zim.-Wohn..
vart. u. 1. Stock, ver los. s.
v. N. bs. b. Petmecko. 27127
Schone 3-Zimmer-Woünung.

Vdb.. nebst Zubehör billig zu
vermieten. Näh. Norkstr. 29.
2. L oder Mauritiusstr . 7. vt.

27915
Sonncnberg. Kaiser-Wilbclm-

str. 3. Wobn. i. Stock. 3. 3 im.
m.' Balkon u. Absckl.. Küche.
Kell. u. Holzst. z. verm.

2 Zimmer.
Adlerstr. 37. 2 u. 3 3 .-W. z. vm.
Näh. Vdb. 1. Stock r. 7073
Adlerstr. 57. fr. 53. 2 Z.. Küche

und Keller._ 27129
Adlerstr. 66, 2 3 .. Küche, sow.

Hartingstr. 1, ev. m. Gart.-
Benub. z. v. N. Adlerstr. 66.

26423

_ _ 17, Htb.. 2-Zim.-
Mbnung zu verm.  27813

Rieblstr. 11. 2 Mansard.-3 . m.
Küche in ruh. Hauie an stille

_Leu te bill. zu verm. 2,loa
Rieblstr. 17. 2- u. l -Z.-W. im

Htb. auf gl. o. svät. ». vm.
Näb.  Vdb . vt. 2761

Römcrberg 5, H. 1, 2 Zim. u. Sll
wegen Geschäftsübernahme v.
1. April zu verm. 1678

Römerberg 6. B.. 2Zim.u. Küche
v. 1. Jan , z. vm.  2,159

Römcrberg 24. 1. 2 Zim. u. K.
gl. od. später an rub. Leute
billig zu verm.

Rüdesbeimerstr. 27. Stb . Dachst..
2 3 .-W. v. soi. Näb. Part.

27996
Sedanstr. 5, Htb. Dacbwobn., 2

Zim.. K. u. 3ub. z. 1. Avrü
zu verm.  _

Steingaffe 31, Wobn.. 2 Zimm.
n. K. a. gl. o. iv. z. v. 27611

Sckacktstr. 30. v.. 2 Zim. u. K„
Pr . 320 M. Näb. 1 r. 27956

Scklachtüansstr. 6 1- u. 2-Zim.-
.Wobn. zu verm._7224

Scbwalbacherstr.89.2-Z -W.v.sof
od.l .?lvrilz .v. Näli.2.St .(26938

Bertramktr. 11, v., 2 Zimmer-
Wohnung a. gleich od. 1. Avr.
z. vm. Näb. b. H. Häßler. 27624

Birkenftr. 31 (Waldstr.). Wohn..
Stall .Nemise u. Futterr. z.vm.

6819
Blrichstr. 13. Hth. Dchst.. 2 Zim.

~ . 1.(271“"u. K.a.gl.od'.spät.zu verm.(27130
BleiÄttr. 36. 2- u. 3.Z.-W. z. v.

Näb. Htb. vart. od. Neug. 3.
Samenhandlung._ 27740

Biilowstr. 4, Hth., 2 Zim. u. K.
z. vm. Näb. Vdb. v. r. 27132

Dotzdeimerstr. 6 H. Dachw. 23.27055
Dotzbeimerstr. 98. Mtb. u. H.

schone2 Zim., Küche, K. sof.z. o. N. Vdb.. 1. St . I. 27007

Adlerstr. 19.. sch. 3 3 .-W.„ioi

Adclheidstr. 83. Htb. v-. 3 Zim.
Kücheu. Zub. z. 1-Avril z. vm.
Näb Adclbeidstr. 98. 1. 27292

Bierstadtcrhöbe5. 1. 8-3im .-W.
ver Avril zu vni.  6778

Dotzbeimerstr. 105, mod. 2-Z.-
Wobn. i. Mtb. u. Stb . bill.
zu verm._ 27177

Dotzbeimerttr. 126, Gartenb..
2-Z.-W. zu verm. « 6097

Blücherltr. 11. Frvnisv.. 3 3 ..
K. i. Abschl. sof. od. 1. Avr.
z. verm. Näb. vart. _̂ 27747

Dotzb. Str .88. Mild.. 1. St .. 3 Z.-
Wobn. m. Zubeb.v-Avril z.vm.
Näb. das., bei Albertb. 277,6

Dotzbeimerstr. 98, Vdb.. schöne
' 3"3im'." Küche. Kellersoŝ uverm. N b̂" 1- Stock l

Dotzbeimerstr. 105. Vdb-, 3-
' Zimm.-Wobn.. mod. ausgest..

bill. zu verm. 2, 19 ,
Eckernsördestr. 3, H- sch. 8-Zim.-

Wnbn. Näb. Part , miks. 2,211
Eckernsördestr. 12. 3 Zimmer

Wobn. m. Bad u. Maus. 1.
St ., ver 1. Avril ». verm.
Näb. bei Lang,_ 27222

3»Eltvillerstr. 9, Vdb» 3-Z.-W. v. 1.
Avr. 0. sv. z. vm. Nab. i. Laden

Dotzbeimerstr. 146, Vdb.. 2 3 -
W.. 380 M.  gl . od. sv. z. vm.

_ 27500
Eckernsördestr. 3, H., sch. 2-Zim.-

Wobn. Mb . Part , links. 27211
Eckernsördestr. 12. 2 Zim. mit

Küche i. Htb. ver 1. Avril zu
verm. b. Lang das.  27666

Eltvillerstr. 9. 2 Z. n K. Hth. v. 1.
Avr. z. vm. Näh. Laden. 7005

Feldstr. 10. Mans.. 2 Zim., K.,
Stb . Louis Henmann, «319

Feldstr. 13. 2 Z. u. K. p. 1. Avr.
od. 1. Juli z. v. R. H. v. 27597

Friedcnstr. 9, 2 Zim. m. .Küche v.
1. Avril zu verm._ 6893

Geisbergstr. 9, Dachw., 2 Zim..
Kücheu. Keller, zu verm. N.
1. Stock._ 27138

Geisbergstr. 11, Mtb., Dach¬
wobn.. 2 Zim., Stückeu. Kell.

z. v. N. Tau misitr. 7,1 . r. 7005

Frankenstr. 16. b. Dorn. sch. 3-
Zim.-Wobn. zu verm. 2,810

Goctbestr. 24.1 l.. 3-Z.-W.m.Bab
«. Zub. v-I.Juli z. v.. beziehbar
15.  Mai. Anz us. 10- 12. 28036

Helenenstr. 17. 1.. 3 Zimmer.
1 Kücheu. 1 Keller. H. vart..
sof. billigst z. verm.  2 . 198

Helcnciistr. 17. 1.. 3 Zimmer.
1 Küche u." l " Keller. ^ ^ 1..sos. billigst z. verm_

Hellmundsir. 12, 3. Et., 3 Zim..
Kabinett, Kücheu. sonst. Zub
zu verm. Nab. Laden. 28033

Herderftr. 7. Vdh.. 3 - Zim.
ver 1. Avril zu verm. 274 01

Hermannstr. 17. Vdb. 2.. |Wobn. n. Zubeb! z. vm. 27527,
Hermannstr. 21. b. Wiegand.

3 3 . u. K. z. 1. Avr. z. v. 2,223
Fahnftr.4Ö. Gtb..3-Z.-W.v.1.2wr.

Kirckgaffc 17, frdl. Dachw. m. 3

Gocbenstr. 19, Mtb. u. Htb.. 2.
Zu . K. zu verm._ 27139

Goctbestr. 14, H.. 2-Zim.-Wobn.
11. Zub . sos. zu verm.  28040

Haügarterstr. 4 v. 2 Zim. 27897
Hellmundsir. 12, Maus.. 2-Z.-W!

zu verm. Näb. Laden. 27285
Hellmundsir. 27. 2-Z.-W. 27916
Herdcrftraße21, Seitenb. 3. St .,

eine Wohn., von 2 Zim., K.
u. Zubeb. v. Avril z. verm.
Näb. Vdb. vt. L_ 27283

Hermannstr. 9, 2 3 . u. K. gl.
od. sväter zu verm. 27141

Hermannstr. 17. H. 1.. 2 Zim.-
Wobn. n. Zubeb. z. vm.,27527,

Hochstättenstr. 4. Seitenb., 1. St .,
sch. Wohn., 2 Zim., Küche und
Keller, aut 1. April zu verm.
Nab, das. Bdb.,1 . St . r. 27198

Hochstättenstr. 8, 2-Zim.-W. ver
1. Avril zu verm. 7020

Hochstättenstr. 9,2 -Z.-W. z. verm.6729

Z. u. Sk. zu verm._ 26944
Kirchgaffe 49, 2. Stb. ick. 3=3 .»

Wobn. z. verm._ 28071
Kleiststr. 1. sonn. 3-Z.-W. (6748
Knausstr. 1. 3-3 .-W. sof. od. 1.

Avril a. v. N. Platterstr. 86.

Ncugaffe 18. B. 3. belle 8-Z.-ÄI
z. v. Pr. 450 -480 Mk. 27692

Nauentbalerstr. 5 sch. 3-3 .-W.
a. 1. Avril z. verm.  2,282

Riedstr. 23, a. d. Waldstr. 3 Z. u.
. n. 27340

Jägcrttr. 15, 2 2-Z.-W. z. vm.
_ 2,142
oif. Frdr.-Ring 45, H.. sch. 2- u.
3-Zim.-W. ni. K. sof. zu verm.
NKb. Vdb. vart. links. 28035

Karlstr. 28. Mtb. u. Stb ., neu-
renov. sch. 2- u. 3-Z.-W. bill.
z. verm., ebenso2 Werkstätten
ver so fort 0d. später._ 276.95

Karlstr. 36, Stb .. 2 3 .', K. und
Kell. sos. z. vm. N. Vdh. 1.2,143

K. m. Abschl. zu verm.
Secrobenstrabc 1. l.. 3Zimmer-

'böne Lawohnuna sehr schöne Lage mit
Mietnachl. v. 1.4.11.z.vm.«6737

Seerobcnstr. 16, Gth. 1., frdl.
3-Zimmer-Wohn. v. 1. Avril,
auch spät, zu vm. Näb. Büloiv-
Ttraftc1. Dambmann. 28039

Kellcrstr. 3, 2 Zim. u. Küche u.
1 Zim. u. Küchea. gl. 0. spät.
zu vermieten._ 1411

Lotbringcrstr. 30. 2 Z. u. K. im

Seerobenftr. 24. Stb. vt. u. 3.
St .. 3-3imm.-Wobn. zu vm.
Näb. Vdb. 1. r.  271 .20

Stiktstr. 21. vt.. aer, 3 Zimm.-
Wobmma m. Zubeb. auf 1.
Avril zu verm. 27999

Abschl.Mi .H,v.'Näb.27,v.«6699
Lotbringcrstr. 34,1.. 2 sch. 2-Z.»

W. (350 u. 430) z. v. 27614
Moritzstr. 37,2 sch. Mans. an kl.

Familie zu vermieten 6770
Nerostr. 11 2 Zim.. Küche und

Keller a. gl. z. verm. 71 13

Sckocktstr. 22. kl. 8-Z.-W. n. v
Pr . 240 M., 1 l. M.-Z. 7050

Schiersteincrlandstr. 8, a. d. Ka¬
serne. 3 Zimm.-Wobn. billig
z. verm. Näb. daselbst. 1499

Wcbergaffe56. Näb. 1.. 3Z .. K.
Zubeh. v. 1. Avril z. v.

Nettekbeckstr. 24, 2-Zim.-Wobn.
zu vermieten._ 2,92o

Neugaffe 20, Stb . 3. 2 Zim. u.
K. i Glasabschl. v-1. April z.
vm. Näh. Bäckerei. 28038

Platterstr.86.2Z .-W.,S!iiche,Balk.
zu verm. Näh. daselbst. 6761

Nauentbalerstr. 9, Mtb u. Htb.
sch. 2-Z. " " '

Wellritzstr. 48, Htb. 3. 3 . u. K.
6954

Westendttr. 17, 8., frdl. 3-Z.-W.\ms.
rrtOimi.27693

). a. sf. 0. sv. N. V.
_ 27150
Nbeinftr. 50. Stb ., 2 gr. Zimmer,

Kücheu. Kell. b. z. verm. 27595

mit 1 Mans. ver 1. AvrUzu
verm. Prvcuiu Preiv 550 ... . »
Blllowstr.1. Dambmcmn.r

Rbeinstr. 50. 2 gr. Z.. K.. K n.
kl. beizb. Werkst, z. v. 2,59«

Rbeinstr. 71, Stb .. 2^ 2 Ä.. K.
u. St'., mtl. 28 Ji . vet  1 . 4.

<rttt—2 mß. P«rs.

Walramstr.28H.v..kl.2 Z.-W.6869
Walramttr. 35. an der Emserstr..

2 Zi'N. u. K. z. vm. Gas vor¬
handen. Näh. Vdh. p. , 27778

Mälkmüblstr. 4. D.. 2 Z. u.
an kinderl. Leute zu vm. Näh.
Walkmühlstr. 17. 27623

Wallukcrstr. 7 frdl. 2 m 3.-Z.-
Wobn. im Stb . u. Mtb. zu
verm. Näb. Vdb. vt. 27601

Wellritzstr. 41. V. 1, 2-Z.-W. mit
0. ohne Waschk., Werkst. o.Stall
v.1.Ävril.Näb.Dorkstr.7,116827

Wellritzstr. 48. H.. 2 Z. u. K. «924
Wellritzstr.48.Msd.2Z .u.K. 6925
Westendttr.28.Frtsp.. 2Z..K.u.K.

zu verm. 6764
Wörtbstr. 26. Htb.. sch. 2-3 .-

W. sf. z. vnl. N. Vdb. 1.
Wörtbitr. 26. Vdb.. Mansarü.-

.. 2 3 . u. K. z. v. N. 1. St.27167
Yorkstr. 7. H.. 2-Z.-W. mik̂o. ohne"ell 11 "Flasch.-Bierkeller, od. Stall v.

1. Avril bill. zu verm. 6828

Dotzheim. Biebricherlandstr. 6,
2 Zim. m. Laden u. Zubeb. v.
1. Avril z. v. Stall u. Scheune
k. dazu gegeben werden. Näh.
Sldelbeidstr. 90, pari. 27666

1 Zimmer.
Adlerstr. 13, bei Odemheimer.

1-, 2- u.3-Ziinmer-Wobnunncn
sofort zu vermieten. 27841

Adlerstr. 42. 1 Z. u. K. u. 2Z . il.
K. billig zu vermieten. 2781o

Adlerstr. 44. v„ Dackw.. inein-
anderg., i Z.. K. u. Kell.. I.Avr.
zu verm. 6991

Adlerstr. 45, 1., Ecke Röderstr.,
1 Zim.. kl. Küchez. vm. ‘-756s

Adlerstr. 60. i nt. Zim. m. Kell.
z. 1. Mü-rz od. 1. Avril z. v.

27530
Adlerstr. 63. 1 Z.. K. u. K. 1.

Okt. z. vm. 2,168
Adlerstr. 85 1 Z. u. K. v. sofort.

27169
Adlerstr. 68. Vdb. vt.. 1 3 ..

K. los. od. sv. b. z. v. 27053
Adlerstr. 71. v. Gr. H. Mans.-W.,

1 Z.. K. u. Stell, z. verm. 6856
Bleickstr. 28 1 3 . u. K. z. vm.

Blückerstr. 6. Vdh., ein schönes
große? Zim. u. grobe Küche a.
gl. 0. sp. zu verm. _ 28085

Biilowstr.3. 1 Mans.z.vm. (27094
Dotzb. Sir . 122, V. v„ gr. l -Z.-W..

Bad, Sveisek. u. Silos, i. Slbschl.
bill. zu vm. 27625

Eleonoren ktr.8,1 Z.u.K.z.v. (6756
Eltv «erstr. 9. Vdb.,D.,Zim.u.K.

v. 1. Avr. z-v. Näh. Lad. 700k
Frankenstr. 17. Dach. 1 3 . u. K.2717c»
Goebenttr. 19. Mtb» sch. 1-3 .-

Wobn. zu verm._ 57051
Hartingstr. 1. 1 u. 2 3im . bill.

sof. 0. kv. N. Adlerstr. 66. 1.
_ 27177
Hartingstr. 6. I-Zim.-W. z. v

u. sos. N. v. Svrenger. 27178
Hallgartcrftr.4.vt..1 Z.z.v. (27897
Helenenstr. 12, Msw.. 3 ., K. u.

Kell. zu verm. 27 181
Helenenstr. 16,Htb.,Dach,l3im .,

Klickeu. Keller zu verm, Näb.
Vorderbaus 1. St ._ 1428

Helenenstr. 17, 1., 1 Zimmer,
1 Kllckeu. 1 Keller, Vdb. 1,
sok.̂ .bi lligst̂ .̂ oerim 27198

Hellmundstr.29,H.,1Z.u.K. 27957
Hellmundsir. 33, 1 Zimmer und

Kiicke im Dachst, zu vm. 27814

Nerostr. 10. Mans.-Zimmer n.
Küche v. al. od. svät. Nab.
das, od. Moritzstr. 50. 2706

Nerostr. 29, 13 . m. K. s. 28617
Oranienstr. 14. Vdh. sch. Dachw.

sof. b.z. vm. Näb. 1. St . 6715
Oranienstr.21,Mans.sch. I-Z.-Lt

bill. z. vm. Näü.2St .Vdb. 6807
Plattcrstr. 28. V. 1.. 1 3 . u. K.

27430

Hcllmnndstr. 42. Mans.-Stock
1- 2 3 .. K. sok. bill. 27497

Hermaniistrahe 9. 1 3immer
u. Kück« zu verm. 2,182

Hochstättenstr. 9. l -Z.-W. 7139
Karlstr. 42. Fvtsv.. 1 3 .. 1 K.

an kinderl. L. v. kos. z. verm
Näb. 2. St. _ 6684

Kellerst». 6, 1 Z. u. K. m. Zub.
1. Avril zu verm.  27884

Riebl str. 4. 1 Zimm. u.  K. '7°»o
Rieblstr. 11. 1- u. 2-Zimmer-

Wobnung sof. ». verm. Neu-
bergerichtet. 2,180'

Römerbcrg 6, 1 Zim. u. 1 Küche
zuverm .,mouatl . 14Mk . 27889

Nömerberg10,1Z.Nüb.H.3.27962
Röderstr. 15 1 Z.. K. u. K. v, 1.

März oder 1. Avril . Nab.
Metzger laden., 6574

Kiedrickerstr. 12. Stb . strontsv..
1 Zimmer u. Kucke1. Abschl.

_so £ zuverni ._ 1.886
Ludwigstr78.' Htl,. 2, 1 3 . u K»

Keller. 17 M.  57185
Ludwigstrake11. 1 Zimmer ».

Kiicke auf 1. Avril zu ver-
mieteu._ 1510

Ludwiqst*. 16, sJbtJiuvermieten.
Ludwigstr. 20. Dackwobn.. 13.

U. »lije . bill. z. verm. 2,092
Marktstr 8. kl. W. ». vm. 27195

Sedanstr. 1, sch. Maiis.-Wolm..
1 Z. u. K. sof. od. sv. ẑ vm.

Sedanstr. 5. Htb.. 1 Mans. u.
K. aus al. od. sv. z. vm.

Stcingaffe 31 Vdb. v-. 1 3 - U. K.
auf al. od. spat, z. vm. 28044

Sckäcbtstr. 4,4 Z.u.K.15M. 28lM,
Sckarnhorttstr. 9. 1 «7 » . m

{.vi ab. 1. Marz z. vm. 27a02
Scharnhorststr. 17. 1., kl. Zim.

n. Stücke zu verm. 2,880
Schicrst.Sir . 20,1 Z. u.K. «6757
Sckwalbacherstr. 53. 1-3 .-W. z.

v. Näb. Mtb. vt._ 27189
ScbwalbaÄerstr. 67, Mans.-W.,

1 Z . u. K.. zu verm. Nab.
1. St . 5,138

Wellritzstr.48,S., 2 kl. Pt.-Z.,6927
Waldstr. Ecke Baumstr., ick. 1 u.

2 Zim. u. Kückez. v. Näh. dm
b. Maßengeil. 2709o

verm. Wo, sagt d. Erv.
rmnramrawrr- 111——"

Leere Zimmer 1
Adlerstr.29. leer.srdlch.Z.i.Abichl

Mansarden mit Herd billig
zu vermie ten._ 1684

Ellenbogcngaffe 3. Stübchen in.
Kockoseuz.̂ verm..

Gust. Gottwaid.
Gneiscnauftr. 16, Mansd.-Ziin.

mtl, 6 M. z. v. (Nitzsche). 26957
Helenenstr. 5 2 ineiuandergeb.

Mani. zu verm. 7106
Mickelsberg 21, 2 incinanderg.

Mans. mit Oeien z. vm. 6709
Philivvsbergstr . 2, leere Ms. an

einzelne Person zu vm. 27808
Römerberg 10. 1 Kück« als Zim.

z. verm. RÜb. H. 3. 27626
Scharnborststr. 46 l. Mid. z. v.

27429
Westcndstr. 42 ar. Zim. f. einz.

Vers. od. Möbelcinitellen sok.
_z . verm^ Nab, Ebnes. 277 48
Wellri tzstr. 21. 1 l.  3 . , . v26956
Wellritzstr.48, leere Mans. 6926

Möbi . Zimmer . |
Adlcrstraste 62, 1. r. möbliertes

Zimmer an Herrn od. Fräu¬
lein zu verm. 1578

Albrecktstratze 40. 3. St . r., schön
möbliertes Zimmer billig zu
vermieten,_ 6704

Arndtstr. 2, vt. I. niöbl. Z. 28037

BleichStr . 5 , * at£r JRr,eir’'sch. möbl. Z.
mit od. ohne Pension. 1654

Blückerstrafie11, 2. St . r., zwei
schön möbl. Zimmer m. Slaffee
billig zu vermieten.  1652

Blücherstratze 42. 3. Stock links,
möblierte Zimmer, ver Woche
Mk. 2.50. 3.50. 4.50. >1707

Dambacktal 11, 2 Min. v. Kochbr.
u.Kurh., schön geleg. f. möbl. Z..
e!ckir. Bel., Bad.

Dotzft . Str . 4 !, ®tfl&üt1möbr.
sevar: Zim. zu verm. 1586

Eltvillerstr. .8. 1 l., möbl. frdl.
Frtsv.-Z. m. 2 Bett. f.2jg.Leute
möck. 2.75 M. m. Kaffee. 1698

Emkrrstr. 25. 2.. möbl. 3.
Aranienstr. 10, vt., möbl, Z. an

rub. Herrn zu verm.. . (Q7(>0
Heslmundstr*2,

Schfafft, an ebenf. Herrn. 1663
Hcllmundftr.23.2r .sch.mbl.Mans.

Herderftr.3, 1., möbl. Zim. mit
voll. Pens, v. M. 45 Mk. <6750

Hermannstr. 26. Vdh., 1. Etg.,
schön möbliertes Zimmer mit
2 Fenstern. _ 1638

Worihttr. 7, SM. frdl.WW möbl. Zim.
z.v. Näh, i. Kurzw.-Gesch. 1644

Oranienstr. 35. Mtb. 3 l.. möbl.
Zimmer zu verm. Woche3 M.
mit Kaffee. 1673

Platterstr. 8. P .. ein sä,, möbl.
Zimmer zu verm. 27002

Ilauentbalerstr. 10, 3.. bint d.
Rinak. b. Schröder, bnbsch
möbl. ireundl. Zimmer in
ruhig, beff. Hause. _1556

Raucntalerstr. 11, Mtb. 1. s.
möbl. Zim. z. verm. 27694

Rieblstr.12.P .. sch.mbi.Zim.6702
Rieblstr. 17. .2. L frdl. möbl.

FrFront'svitz-Z. z. v̂m.. monatll
10 M. a . Mad ch. o. Frau.

Römcrberg5?b"Kavv in.3727414

Wellritzstr. 55. 2. l„ möbl. Zim.
u. e. nicktinöbl. zu verm. “ ao

Wörtftr. 9, 1 , Zim. nt. P . 60 Jl.
6963

I Wörtbstr. 18, vart.. 2 Arbeiter
erbalten billig« Sck>lautelle.
Woche2.50 M.  7234

Zimmermannstr. 10, Htb. 2 l.,
gem. möbl. Zimmer. Wochcntl.
3 Mk. mit Kaffee. 1676
Bei best. Dame an der Parkstr..

Parkw.2., 1. St ., möbl. Zimm. z.
vermieten, sonnige, ruhige Lage.
Haltestelle Handnstr. 27437

i- ä ^ en . _ |
Adlerstr. 15. Lad. m. 1—2 Zim.

re. sof. 0. sp. z. v. N. nebenan
Friseur-Geschäft. 2?I

Ml 1 MÄH 32 « °°
Lad.-3 . sf. z. v. Näb. 3.27074

1 mit 0. vbne Wohn. » v.
l- dßdn (grabenftr. 4. 28024
Goebenstr. 32, Lad. m. Nebenr.,

ca. 60 Quadratm., u. Lagerr.,
f. a. vaff.. auchz. Unterst, v.
Möbeln, auf kürz. od. läng.
Dauer zu verm. 2,072

Hellmundsir. 42, Laden m. sch.
Wobn. los. z. v. N. 1. St . ^

Jabnstr. 34, Laden m. Wobn. z.
verm. Näh. 2. Stock l. 7072

Schöner Laden mit 2-Zimmcr-
Woünung auf gleich od. spät,
zu vermieten. Derselbe dürfte
sich f. Kurz- u. Wollmaren.
Slufschnittgeschüft, Butter- u.
Eierbandlung usw. eignen.
Näheres Hcllmundstrabe 5.
1. Stock links. 27705

£ßöeit
Marktstr. 22 ist ein gr. L«»den

mit Wobn.. bedeut. Lagerr..
Wcrkstatträum. usw., zu vm.
Näh. das. im Glasivarenlad.
od. b. Eigentümer K. Meier.

27706 Ricolasstr. 41.
Oranienstr. 55. Näbe Kaiser-

Fr.-Ning, Laden m. 3-Z.-W.
u. Zubeb. weg. Geschäftsver¬
legung soi. zu vm. Für ied.
Geschäft geeignet. 27078

Rbeingaurrstraße 11, schöner
Laden mit Wohnung zu ver¬
mieten. 1653

Schwalbachcrstr.9. schöner Laden
mit Zubeb. zu verm. Näb. bei
Hcffcmcr. Bismarckr. 8. 27970

Seite lz

Werkstätten
Gr. Waschküche ob.

r. L8
6675

60 l" !Mtr.. an verm. "Mebei Albertb.

Lagerräume, gaiiz od.^ .,>>.bill. zu verm.
Eltvillerstr. 9. WerkUtsmnt um mxi.uAl

Wobn. zu vm. Näb.Ln^ Z

Schärnhorststr. 15. 3. r.. möbl
Zim. soi. z. verm. 2,740

Wellritzstr. “1,1 .. möbl. 3 . *. v

Sta ll u.  Wobnüna 'w£tSitt,
Scallung f. 2—4

m
-ÄarnborttNr. 46 Werkkiä«
Lagerraum ». I. Aorll

_

zu verm. Näb. Vdb' ŵ ^ ^
10 Pferde, au< m7Zwecke zu verm iet,-v W

od. Lagerraum änÊ kltättz

Wielandstr. 13. Werks(att77
Lagerraum, bell u. trock̂das. Part.

Wallukerstr. 10. Laden f. Kolo¬
nialwarengeschäft u. Wobn.
z. vm. Näb. vt. I. 27978

Werdcrstr. 8 sch. Laven m. 1
Zim. sok. z. v. Näb. Baubüro
Blum. Goebenstr. 18. 2740

gerraumc. evtl. a.
Werkst., v. 1. Avril f Lt
Näb. Stb . 2.. b. Kieker. 27%
Die v. Herrn Sattlernicm..

Becker innegeb. WerkstättenT
zus. od. ger. an rub. Geicksi,
als Werkstätteno. Lagenz^m. u. ob ne Wohn. v. sgs D -7
zu vm. Näb. Kl. Webcrgai?i,z
bei Kavv eS.  zM

auch als Lagerräume verweed.
bar, billig zu vermieten. Ms
Sorkstrabe 29. 2. l. undLritiusstraffe 7, vt. ZTtm
Nortstr.14. '. .,gr .Kell. ,a.«et.27964

Sielt. Dame f. Wobn. j. l
Okt. ob. früh.. Vdb.. 3—1 9.
Küche, Balk. erw.. Kocbnas Be¬
ding. Off. in. Preis «. Tw. Kl?
a. ü. Erved. d. Bl . 7225

Männliche . a aa
WlBSE ils äilBlöl HBä 'ililülöävni
B —Gute Existenz
a  bietet sich flciß. Herrn durch die Ucbernahmc unserer General- !

Vertretung für den Rcg.-Bez. Wiesbaden . Auch als Neben- »m | Ml Wil -- - *-- - - - - JtCbCtlS| jlujj
■ crwerb geeignet. Branchekenntnisse nicht̂ erforderlich. Keineg W

Liccnzgcbühr, kein bobcr Abschluß, nur Garantie Anjahlung,
welche bei Entnahme voll verrechnet wird Großartiger
Masse,»artike!, der 'ür jeden Haus-, Wohnungs- u Laden-

“ besitzcr uncntbchrlich. - Off. nur von seriösen, ernstl Reflekt. g Dealer, ?
■ u T . 836 durch Haasenstein &  Vogler , A.-6 ., gM9 _ 11_ (V 87 ■Wiesbaden . ^
BESSBSaBBnaaBigSiaBBBHBBlBgBiBEBH

Versandstelle vergebe nach jeb.
Ort. Offert, vostlag. „Existenz .
Breslau 8. S . 2»

Vertreter-Gesuch.
Für Wiesbaden und Rayon

wird von grüß. südd. Zigarrcil-
fabr.,welche evvchcmach.Svezlali-
täten l,erstellt, eingcfübrter

Vertreter gesucht.
Off. u. Z. 187 an Haasenstein

u.NnalerA.-G..Mannheim.«F.81

Agenten— Reisende
f. unsere weltberühmt . Fabrikate
bei boh. Verlienst überall ges.

Grüssner & Co., Neurode,
Holzrouleaux- u. Jalousienfabr.
Ges. gesell. Gardineuspanner.H 106

Schlosserlehrling
gesucht. Fabnstr. 8. W

Tavczicrcr-Lcbrling
gesucht Nerostr. 30.

Schlosserlehrling K br-ff
aesuckt Ellcubogengasseö.

Ai H-u
(einet Fc
gnßon.
u hoaic

iiige
JtStcI
[ßauafi-
' tdu. 3

n. D,

1. Rai.
IßU.
ictll

beff. r
_ ©11

Wderii
irnv.!

„_ DOUS
UUB.&.5

Merii
imme

Srifcuii

inbenan
Itberftr

Sine ä;
Liellc

i.Pri

Sttfcfie
Mi in
Wrabi
Jünlcri

taten an
»imn'tr.
Stnufci

I ®. Ar.,
lintr. Cff.

Schreinerleyrling
Vergütung gesucht. >0R
Schörnig,  Wall utcrstr.L

Bäckerlehrling
wird gekuckt . W
Metz, Bäckerei. Goetbestr. »

Tüchtige

für evochemachendePatent-Neu¬
heiten, sowie auch mehrereHausierer§
für Massenartikel gesucht.

Warrn-Agentur „Globus
Becker& Hardt, Bleickstr. 25.
Zuarbciter s. Damenschn. ges.

Weitzenburaür. 3, vt. l. 7214
"Gesuchtp. sofort ronttnierte n.
best riugefützete Reisende

der Lcbcnsmittelbranche bei bob.
Bezügen. Off. m. Aufgabev. Ref.
an H. Schmidt. Kaiser tr. 12
F. 89) Heppenheim(Bergsir.)

Hausierer gesucht
z. Verkauf einer konkurrenzlos.
Neubeii. in ied. Hausb. notig:
gut . dauernd. Verd. Angeb., an
Postlagerkarte Nr. 60 Wies-
badcn 1._ <222

dau-Ein kr. Junge findet —,
crnde Stellung a. GarteNarbei-
ter Dotzbeimerstr. 111. 7145

Gewandter Junge als(ehrlmg
27214

Markt-
, str. 25.

Lehrling für Baubureau
gesucht. ^Näb. i. d. Erved. d. Bl.

Lackicrerlchrling sKbt , k«i

Men,r.
jitiiig!

.Ucht. f
(tjnnje
iSlymid
Y-di. 5

SrjRp■12

Vorficrcrlcftrlinö
Kost u. Logis. I . Wu». W
gassc 6, Biebrich a. Rb-_ ^

me F,
fetsrtcl
: Bür

Jttftr.
SlnftnubiWeibliche. _

Selbständige BSJ ?'
arbkitcrinncn sos, dauer 8 j
7177) Wieaaud. TauM' 21

Tüchtige Kostüm-
ZuorbeiterittM !"

gesucht.
aaste 1.

Köbler. Kl. baE
_ _—rrf [Idit.g>!

Näherin sürDamcnME Ms Ajj
gesuchtb. F. Frauk.Herina»^ SWE.

-Vrav-s Mädchen in öiĉ

-- ckramem'.^ K
welches außer d. Hauke'^ . ^

Ali-inmüdckcn. f. ich * f taunmnnvuicH'
willig , im kl. Haushalt
Avril ges. Sck
55, 1. r._ __

Tiickt. Mädckcn ffir.M^Hausarb. nei. Paci-nitt« n,j
1, 2. St .. Nerotal.

Monatsfrau od. .miiö* cn;|r
Kleiststr. 3. 2. l. _—-

OtttS
Wen
L2ki'
mm

Jung . Mädchen tagKleichte Hausarbeit gei'U« ^
7235 Kellernr.

„einer
Mi

Mu
«Uten
ttienSf“ n
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Stellensuchen/:
männliche.

Ĥ rßkaukmann sucht Be-ev. Vertrauensst .. da
Äon in jeder Hobe. Off. u.■BTs, Postamt i.  1513
«^Nann sucht BertrauenS-
t  gl. w. Art. Saut. k. g. w.
^ H. 1V, bauvtvostl. 2848

M . Miix . Uz « »
~t »ontor , Reise o. krgenbw.
Asguensvost. KautionSfäb.
^ »laaerkarts 65. 1512
— «Tann, militärfr .. f. St.

wsMen., a. liebst, t. Gcsch.Sirschar. 4 v. r. 817
5iTfol . Mann s. Stelle a.
A ob.  sonst. Beschäftig.
ffnerftt . 4. Htb. 4 D. r.
Lbürsche sucht Aushilfe
« a.Gartenarb . Willi. Oblu
Ankern. Platter Str . 42.
T sol. Mann m. längs, g.

s. Stelle a. Ausläufer o.
sdauernd o. a. ausbilfS-
Schwalbacherstr. 25. 2. r.

-< Mnn m. gut. Zeuan . lucht
mit  irgend welcher Art. Ora-

21. Stb . 3. St.  4110
ttc! Wer gibtneroenl .Mann
f+i Heimarbeit ? Offerten u.

nach Marktstr . i l!. L. 14278
^iir̂ bcff. Jungen Stelle als

Edrlina gesucht Schulberg
_1685

{mifiKäWrn ges. |
" erdtfeger, Faulbr .-Str .2.

Weibliche.
.cst. Fräulein , tüchtig in
Zweigen des HaushaltesStcße

erb.

7964

7220

7066

7130

Hausdame ober Stütze in
tfincr Familie oder Familien-
^sion. Off. unter Oc. 12207X

baascnstein& Vogler , Genf.
f.35_. . . .

üge gebildete Dame
t Stell, als Gesellsch.,Leiterin
Msh.od. Pfleg, in bess.Haufe,
.elu. Restaur. nicht ausgeschl.
-u.DI. 300 a. d. Exp.. 28044

lg.norüd. Erzieh., beit.Temp.,
f.Som., a. als Reisebegl.

liai. Off. U. H. 200, postl.
■flou._ 28053
Her!» bat noch Tage frei z
ibeff. v. Kleid, u. Wäsche. (603

[6., Gncisenaustr. 19, 2. r.
Itrin sucht Beschatt, im Aus-
uiv.Kleid, u. Wäsche, imAn-
vonWäscheu.Kindcrkleiö. in
-ß.d.Hause.Gr .Burgstr .16,4.

_262
| Wrriu emvfieblt sichi. allen

Wem inenden Arbeiten
W_ Nerostroüe 9. 8.
Friseuse nimmt noch Damen
I Ildelbeidstr. 00. Htb. 1. <sas
Lchuciderin fl Arb. Suez .:
imbenanz.. Kind.- u. HauSkl.
»ö-berstrabe 7. vt._ 4029
Sine ärztlich gcvr. Masseuse

1Stelle in Sanatorium evtl.
bi.Privt z. Krankenvflege.
-Iler, Neügaffe 4,  Stb . 3. *57
lerfekte Büglerin s. Sund-

mi in u. nutzer dem Hause
' Matze 10. Gtb. 3. 4768
Halcrin sucht noch Privat¬
en autzer dem Hanse. Dotz-
wcTttr. 125. Bdb. 1 1157
telein ges. Alt . fl Besch.,.Br.. Laben bevorz., k. kok.

Off. u. R. H, hauvtvostk.
__ 4757

braves Mädchen v. Lande
-t St. als Allein- ob. Kinder-
ienz. 1. April . Zn erfrag.

1„.-imisbcraerstr.1.4._1670W >t. Mädchen sucht Kunden
Wie Tage Waschen (305
Hmidt, Porkstr. 6, Htb. 8. l.
A. Mädchen s. MonatSst.

.. .Stunden a. T. Doüü.-
Pi 124. Mtb. 1, r . 4268
fetten . Waschen o. Räben

u-^ .i-ggc emvfl sich in n. nutz.
MRomerberg 1, Stb . 2. 4304

kine Frau s. morg. 9—11
'°tsitelle od. abends Laden
. Büro zu putzen Dotz-»str. 75. Mtb. 1. 45?

lM-ldige junge Frau such«
"Mt - fl morg. Räb. Feld-
M.S». Vdtz. 1. St . 3555
k » tücht. Frau s. MonalS-

L 'hilfe. 403^Bleichstr. 43. Vdb. D. r.
AFrau snchtW.- n. Pnbbesch.

-,E. Näh. b. 3 Uhr nachm
K̂ 't. 9. v. 474

aut cmpfohl. Frau sucht
"U Büro ob. Laden z. putzen.
W 'e 24. Frontsn . 6416

vMaufeN:
immovlns -3.

lrb-it

M ês Hans preiswert zu
V5». Näheres Metzaer-

Eden ._ 1691
t.60Nt.m.Schupp.,Pferdc-

i. Wellritzv. gcl., z. vk.
Sarg Wwe. 6880

bivsT - 2.
ner Siadt Hessen-Nassaus
gutgehende

U« em
tBüh n. neuen Saalbau,
. .ebne. Zentralheizung cte.
Mitigen Bedingungen zu
k>i oder zu verpachten,
g unter Ea. 305 an die
°» d. Blattes . (28064

Klein. Foxterrier (Hund», 1 I.
alt , rein , weih, stubenrein, echt fl
l0M .z.vk.Sounenberg .Bergstr .l 0.
_7209
. Schöner, wachsamer Kricgs-
hunb, starker Handkarren bill.
z. vk. Ludwigstr. 8, vt.. Völker.
_1579

1 Stamm Kanarien , Hecken
u . Einsctzkäfige weg. Aufg. der
Zucht, auch einzeln, z. verkauf.
Rbeinstr . 66. Htb. 2. r . 1688
Bruteieru. Lützen
von rcinrasfl präm . Zuchtstäm.:
Rebhuhns ., Jtal ., Minorka, w.
Orpington , auch Glucke» abzug.
Näh.Nassauerstr .4, v.8—11,4—6.
_6787

D. R. G. M. an Unternehmer
f. einige 100 Jl  z . vcrk. Nur
Reflektant . Off. u. Dp. 207 a.
d. Erved . d. Bl._ 1687

Gartcnyfosteil billig zu ver-
Westenditr. 20, Gtb. 1. St . 7158

Eichen-Geländerpfosten
sehr billig abzugeben.
27982» Feldstr . 18. Tel . 2345

Fast neues halbplati . 2-spänn.
Pferdegeschirr bill. z. vk. Off. u.
Ds . 209 a. d. Exv. d. Bl . 7146

Dickwurz zu verkaufen. Näh.
Ludwigstrabe 11._ 7193
1 neuer Pliofl-Apvarat 9 mal 12

m. Metallstat . u. Kass. f. 30 Mk.
zu vk. Ma uritiu sstr . 11,2. 1696

Musikinstrument
hochfein, fast neu. gröb. Selbst-
spieler in Nubb.-Schatulle zur
unverkürzt . Wiedergabe ganzer
Ouvert .. Märsche, Tänze. Lied,
etc. lca. 40 St .f s. bill. z. verk.
Auch f. Wirte sehr geeig. Off.
F . H. 11. vostl. Wiesbad., Post-
L »t,Berliner Hof._7217Tapeten
Reste spottbillig . (27776
H.Stenzel,5Wp(If6
Gelegenhettskauf!

Stollwcrck-Automat , 4-t., zu vk.
Näh , in der Exp, d. Bl.  1664

Herde u . Oese«
billigst Hochstättenstr. 2. 7060

Schubniachcr - Nähmaschine.
Singer , bill. abzugeb. Helenen-

Kvlteuer 6sSl6A6uKe !Ll8lLAut!
Asif «* l

88 PS -BcM -Limonsine , in tadellosem Zustande,
umständehalber billigst zu verkaufen . Der Wagen eignet
sich auch *n Taxameter -Fuhrwerk . H. 120

Gefl. Off. unt . F . F . 450 postlag. Wiesbaden. I
Ein Kinderwagen

»u verkauf. W. Fev, Mauritius-
stratze 12. 3. r._1704

1 Kinderliegcwag . fl 8 M.  1
Svortwag . f. 4 Jl,  beide mit
blummircifen , zu verk. Näb.
Rbeinstr . 66. Htb. 2. r.

Ein Kinderwag . m. Gummi¬
reifen, 5 Mark , zu verkaufen
Körnerstr . 5. Stb. _ 1686

Noch neuer Smoking u. Weste
s.b.abzug.Helcnenstr.15,1.r . 27744

8 schöne neue Kinderkleider,
6—9 Jahre , sehr billig z. verk.
Herrngartenstr . 12,  Gtü . ^690

Schönes Damenkost. bill. zu
verk. Albrecktstr. 46, 1., l. ^ »7

1 eis. Gartenbank , 1 Tisch und
Stühle , 1 Badewanne bill. z. vk.
Oranienstr . 1, 2._ 7178
10 000 kg . gebrauchte gutcrhaltcne

Wellbleche
in Tafeln von 1 m breit u. 2 m
lang sehr billig abzugeben. ^

IZsei ', Z
2-lt Eisen - » . Metall -Se -ndlg.
Dotzbeimerstratze 146. Tel. 80-*.

Gelegentzeitskauf.
Plüschgarnitur , Sofa und zwei
Sessel 100 Mk. W. Minor.
Bismarckring 4._ 7189

2 Schaukasten, 100 : 60 : 10,
zu verkaufen 28026

Albrechtstrahe 46, 1. v.
Abbruch Nerostr. 88
sind gut erhalt . Fenster . Türen,
Ocfen, Herde, Fuhbod ., 10—1200
Dachziegel. 1 Schieferdach, Dach-
kändel. Bauholz uiw. bill. abzug.
Näh. b. Auer & Röder , Emser-
stratze 50. Tel . 2675. 27819

Eine aut erb. Ladeneinrichtg.
weg. Räumung vreisw . zu verk.
Näh. Jahnstr . 3, pari . 1679

stratze 24, Mtb . 1. r. 1680
Singer Nähmaschine wie neu,

Bücher-,Kleiderscbr.,Waschkomm.
umzugh. b. z.vk. VillaWalkmühl-
stratzc 8. p. 1609
^ Aufzugs -Anlage mit Hand¬betrieb umständehalber bill. ab¬
zugeben Richard Müller . Bier-
vertr ., Dotzheimcrstr. 121. 7218

l Tirbine ffira,,
mit Gasheizung billig zu vcrk.
Näh . Häfnergaffe 17. Spennler-
laden . 28055

Eis. Pumpe m 3.50 Mir . Blci-
rohr zu verk. Günst. Gclcgenh. f.
Gärtn . Geisbergstr . 26, p. 1694

Ein Schaufcnstcrgcstell
billig zu verkaufen.
1692 Wörthstratze 12.

Gr . schön vcrz. Pctrol .-Hänge-
lamve , einfl. elektr. Lvra b. z.vk.
Frost , Wörtbstr . 18, 1.  1695

Sehr bill. zu verkaufen : Luft¬
schläuchev. 2.50 M. an, Dcckmänt.
v. 3.50 M. an , sowie sämtl.Ersatz¬
teile fl Fahrräd . s.bill. Traugott
Klaus , Ähcingauerstr . 3. 1703

Völlbadcwännen 15 Mk., Gas¬
kocher, Gaslamp ., Glühkörper rc.
enorm bill. H. Krause, Wellritz-
stratze 10._1440
hohrrsd Freil ., f. neu,7bill.r « Hl >dU , Rbeinstr . 49. (7Q24

Sehr gut erh. Herrenrad mit
Frei l.25M„ desgl.eis.Bettst.6M.
z. vk. Rheingauerstr . 3, Stb . 1.
_ 1702

Sch. Herrenrad mit Kreil , ist
nmständeh. b. z. vk. Scdanstr . 6.
Sth . v. bei GrÜnthaler . 1701
"Falirrad ^mit Freil . bill. z. vk.
Wellritzstr . 27, Htb. p. 7242
~ Gebrauchte Herren - u.Damen-
Fahrräder billig zu vcrk. Näh.
Bettner , Blücherstr. 20. 6692

Gebr. Zahrräder
sowie eine f. neue Rennmaschine
billigst. 27777

E. Stötzer , Hermannstr . 15.
jeder Gröhe,
Oxhoft- und

Sudweinf ., Butten n. Jauchef. b'
z. vcrk. Albrcchtstr. 32. 27498

Federrollen sind billig zu verk
Helenenstratze 12._ 6272

Leicht. Break m. Käst, fl Bäcker.
Metzger, Milchhdlr . f. 100 Mk.
zu verk. Roonstr . 6. 28042

Halbverd .300M .,Handk. 25M.̂
5 neue Einsp. n. div. alte Gesch.
zu vcrk. Gncisenaustr . 9. 1262

Tavezicrer -Karrcn
zu verkaufen • 7228
_Steingasse 18.

Bersch, gebr. guterb. Wagen.
Dogcart , Landauer . Viktoria,
auf Pneumat . u. Eis. Convee.
4-siüig, eine schw. federl. Rolle
vreisw . z. verkauf. Dotzbcim:r-
strane 18._27929

Gut erhalt , övpp. Kastenwag.
u. 1 fast neu. Schncppkarr . b.z.vr.
Näh.Elsässerpl.b.Fr .Schautz.7179

Nene n. gebr. Federroll . 15—90
Ztr . Tragkr ., gr . Answ., b. z. vk.
Sve ».-6iesch.. Dotzb.Str .87. 1671

Gebr . Handwagen bill. zu vk.
Moritzstratze 50._ 27431

Gut erh. Kinderwagen zu vk.
Adlerstr . 61, pari. _7176

Gut erh. Sitz- ». Liegewagen
sehr billig zu verkaufen. 1642

Saalgasse 16, 1 links.

Sehr sch. Lad .-Ci «rrichtutrg,
Nutzvaum m . Srhot-nfüllnrifl.
best, aus : 2 Schranke » nrit
Glasschiebetüren , je zirka 3 in
lang, n. Theke mit GlaSans-
itcllkaften , zirka 4‘|, m lg., aus
der Konkursmaffc Silbcnvnrcn-
gcschäst Heidcckcr sofort billig zu
verkaufen.

Näheres

1 . fieüfipicii,
23 Schwnlbachcrstrnße 23.

27938» Telephon 2941._
Schr., Bett u. versch. b. z. vk.

Dotzheimerstr. 18, N!tb. 2. <7191
Versch. gut erb. Theken, Regale

u. Nat .-Rcgist.-Kaffe, f. neu, bill.
abzug. Hermannstr . 8, vt. 7199

Gut erh. Schränke. Betfl.Tische,
Kom.. Nähmaschine <15 M.) bill.
abzug. Herniannstr . 8, pt. 7198

Eiünktige Kaufgclegcuhcit für
Brautleute . Pol . Schlafzim . in.
gr. Spiegelschr. 350 Mk. 7190

W. Minor , Bismarckrin g 4.
Nutzb, vol. Vertiko. 1 u. 2tiir.

Klcidcrschrank, mod. Küchenein-
richtung, Betten , Waschkoin. m.
u. ob. Marin .. Nacktschr., Tische.
Stühle Spiegel . Bilder . Sofa,
all. fait neu. spottbillig Adler-
stratze 53. 2. Htü,̂ vt._ 6961

Chaiselongues 16—18 Jl.  m.
Decke 24 Jl.  neue rot u. grüne
Tasch.-DiwanS 85 .flk. Muschclb.
58 M.  engl . 60 M.  mod . Schlafz.
mit Toilette -Sviegel 160 Jl.

Rauentlialerftrabe 6.6986_
Kinderbettftclle iEich.) 1,70 lg.

75 br. 10 M., gut erb . Schrrib-
tifch 22 M.  Rom erbg.21,1 l. 7203

Für Zlerzte.
Gut erhalt . Operationstisch,

sowie OperatiouSstubl , vollff.
komplett, für Frauenärzte pas¬
send. sehr billig. Näb . Her¬
mannstr . 23, Friienrgeschäft.

_ 27296
Ladcneinr , Eichen Eckirank-

untcrs. 35, Regal 15, Mehl -,
Salzbchältcr 15, Hotclkaffce-
miihlc 15, Lüster 10, Dczimal-
wagc 12. Schild 5. Fatzauszug
etc. Kirchgaffe 49. Hof._ 27924

AM . bilLimie|!ii}l{fl:
2tiir . mitzb.-pofl Spiegelschr. 68,
vol. Tisch 21,Diwan m. Plüsch45,
Flurgarderobe 17,Schreibtisch m.
Aufs., nutzb.-pol. 48, Vertiko,vol .,
48 Mk.. Bücherschr. 38, Büfett ae-
1äi»itzt.180,Kleiders chr., Itür .,22,
2tür .33.eleg.mod.Küchem.Knnst-
vergl., kompl.,75,mod.vol.Schlaf¬
zim,275,schm.Eichen-Sveisez.480,
Roghaarmatr . 49 8»ik., sowie ver-
fch. a. Reroftratze 4, 2. 26969

Pol . Bett 39 Jl  Sofa 15 Jl.
Vcrtikow 30 Jl,  2t . Kleidersckr.
20 Jl  J alinür . 44. Htb. vt. m*-»

Bett mit Sprungrah . >i7 Matr.
z. verk. Helenenstr. 21. 2. <7238

Betten , Kleider-, Küchenschr.,
Komm., Tischeu. Deckbett, b. z. vk.
Rlcichstr. 39, Htü 1. 1697

2t . Kleidcrschr. mit 2Schubfl,
Sofa .Tisch,Waschkomm.,Baikon-
kasten Seerobe ustr.  2, 3._ 1693
Weg.Umz. 2 Bett ., Nacht>chr..srh.

AnSz.-Tisch, Sofa , Bert ., Küchen-
schr.b,VillaWalkmübIstr .3.v.l700

Billiger Verkauf von Möbel.
Mod.f,n.Kücheneinr.65,Bett .5 an
Diwan 25 an. Sofa 10, Schränke
v,l 0M .au,Tische.Stühle .Badcw.
etc.u,v.a.Iorkitr .7,H.,Grotz . 1705

Wafchkom. mit u. ohne Marin,,
20 gute Betten , Federn , Nacht¬
tische, 19 Sofas von 6 Mk. an,
Küchenschr. und Tische, Stühle.
Sessel, KüÄengeschirr, Leuchter
u. viel. and. umständeh. spottb.
Dotzheimerstr. 20, Sth . p.  7240

H.Bett .2t.Kieiderschr.,Waschk.
Nachttisch,Tisch, 2Stüble,Spicge
bill.z.vk.Bleichstr.15,Sth.v.l.<1706

Icli beschaffe
rasch und verschwiegen

Kämer und Teilhaber
Stets vorgemerkt über 3000
kapitalkräftige Reflektanten
für Geschäfte ,Fabriken,Güter,
Göwferbe, ' Grundstücke jeder
Art . Abschlüsse schon inner¬
halb 3 Tagen erzielt . Meine
Bedingungen sind die denk¬
bar besten . Verlangen Sie
kostenfreien Besuch zwecks

Rücksprache.
E.Kommen,Nachf.

Köln a , Rh. 2, Kreuzgasse
auch Dresden , Leipzig,

_ Hannover . F 14

12—15 Quadratmeter
Zelt !eürwmrd

rot oder blauweib gestreift, zu
kaufen gesucht 28069

Restaurant zum Adler,
Dotzheim,, WicSbadenerstr... 58.

Ca. 4 Quadratmeter altes
Buntglas in beliebiger Grütze
zu kauf. gei. Off. m. Preis ».
Eb. 366 a. d. Erv . d. Bl . 7233

Garten im Wcllritztal, unge¬
fähr 20 Ruten , zu verpachten.
Zu erfrag , i. d. Erv. ö. Bl.

Eingefricdigt tzlrundflück vor
der Kloffermüble. ca. 5 Morg.,
mit od. ohne Obstbäume, z. verv.
Rüü . Mosbachers tr . 36.  2 8000
Ständiger An - u . Berkans

von Flasch., altem Eisen. Metalle,
Möbel . Tcvvich,. Kleidern. <7231

Dvtzbeimer  S tr . 17, Gib. 1 Tr.
Papicravfältc , altes Eisen»

Metalle , Lumpen , Knochen»
alte Zeitungen , Gummi etc.
kauft zu den höchsten Preisen.
Bestellungen werden sofort besorgt.

Georg  Jäjer,
Dotzheimerstraste 146.

und Schnlgasie 4 . 28087
Telephon 808. Telephon 808.

Berlitz l
Schoo

Sprachlchrrrrst.
für Erwffchfcnc

primle
löljfre MDHeilschile

der
Oberlehrerin Luise Tpies»

gcgr. 1841,
Slheinstratze 36 .

Das Sommersemester beginnt
Donnerstag , den 20, Avril . Ich
bemerke, datz ich von Ottern ab
Parallelklassen einrichte, in
welchen statt in Mathematik im
Rechnen unterrichtet wird . An¬
meldungen nimmt täglich ent¬
gegen von 12—1 u. von 4—6.
27922 Die Bsrstehcri ».

Grotzh. Hess. «
^LugLlosrkscnuIe

Bingen a. Rh.
Lonsohi vi.Xgl Pr.Ba»8ew5i'k5ch. |

Hochbau. — Tiefbau.
Semesterbecinn sm 2X. April 1911.
Progr . koftenl. durchd. Dir.

Hyp.-Kap-'uch mBiL
staöt,Sonnenberg . Biebrich,
Ans Architektcn-Taxe 60 '1«.

D. Aberlc sc»„
Wiclaudttr . 13. <27952

2 Millionen ik,
sind an 1. tt. 2. Stelle auf städt.
und lündl . Objekte auszuleiben,
ebenso werden Banvorschüssc,
sowie Darlchn an Staats - und
Privatbeamt ., sowie Offiziere u.
solv. Leut, gewährt. Off.: A. 6600
bauptposil . Aachen. 7109

hypotheken-Napital
:lle zu coulanten Bedingungen f

Juiius ßiehl,
an erster Stelle zu coulanten Bedingungen stets zu ver¬
geben durch

Bankvcrtretungcn
Frankfurta. M. Altkönigstratze 10.

Telephon Amt H Nr . 1599 . (27903

Rpamfo öffentl.Bcbörd .,
ßedmtö akt. u. pcnfl. erh.
Darlehn nicht unt . M. 1000
ohne Borschuh z.gesetzl.Zins.
Vorg .Bcbörd .wird n.bcnach.

^rb8L ^ 3Ü6N " iehem°
nicht unt . M. 5000, Test.mutz
verstorb . s. D. Aberle scn.,
Wiesbaden Wiclandstr . 13.

_ (27952

Diskr . Darlehen , ksina Ver
mittig , aucli ohne Btirgsch., 5°|0
Zins., gewahrt Kaiser ,Berlin30,
Markgrafenstr . 73. Beq. Rückz.

H. 94
verleibt gegen
Ratenrückzahfl

».schnelld.s.6Jahren best.Firma
C. Grünüier , Berlin S .0 . 146,
Oranienstr , 165->. Provis . erst bei
Auszahl .Grötzt.Umsatzs.Jahren.

G. 7

Hüiratsnesuche^
Heirat ! 2»(Jo9

Schuldlos geschieden, bildhübsche
Frau , 30 I . alt , 75000 M. bares
Vermögen u. mindest. 80000 M.
sicher zu erwart . Erbsch.. w. sich
wieder zu verbeiraten . Nur Be¬
werber (Vermög . nicht Bed.), w.
eine glückl. Ehe verbürg ., wollen
nickt anonvme Anträge senden an
Ideal ", Berlin NW. 7 postlag.

10 Mark Belohnung
demieniaen . welcher mir den
Täter nachweist, der mir ein
mit meinem Namen versehenes
Torschlotz an meinem Lager¬
plätze an der Sochstratze ent¬
wendet bat . datz ich denselben
gerichtlich belangen kann.
Karl Nutz, Maler tt. Tüucher-

meister. Ludwigstr.
Holzschneiden mit fahrbarer

Masch., Bandsäge , übernimmt
Otto Fühler , Wohn. Kiedricber-
strahe 8. 1. St ._ 7229

Tüll :; ardinen etc.
repariert tadellos Wiesbadener
Stopf -Anltalt M. Kadau Nachfl,
K. Schick jr „ Oranienstr . 3, elekt.
Betrieb , Tel . 4604. 6864

Bringe meine
Garömenspcmnerei
n empfcbl. Erinnerung . 27923

Frau I . Staiger , Ora nienstr . 15-
Zu Dotzheim - Wrilburgertal,

Aengaffc 71, wirdHotel -.Privat-
n. Pcnsionswasche angenommen,
große eigene Bleichen , rein flieh.
Wasser, billige Preise u. schnellste
Bedienung , Tel . 307. 1667

Brrnholz,
vierk. gcschn., rottamt . Stangen,
Naturlatten , Riegel und Posten
billig abzugeben. A. Nock, Zim¬
mergeschäft u. Sägewerk , Lalm-
strahe 1._ 28025
Schuh-Reparaturen!

Scrrcn -Sohlcn u. Abs. 2.80 Mk.,
Damen -Sohien u. Abs. 2.20 Mk.,
Nur fand, haltb . Arbeit . Fried-
richstr. 55, Seitcnb ., vart . rechts,
Eingang d. Tor . Spezialität:
Feine genähte Sohlen . 28051

Gartenarbeiten werd . billigst
besorgt. Näb . Gärtner Mauer.
Dri idenitr . 8. Mtb ._ 7164

Umzüge
Nollfrrhrwerk

besorgt bill, W. Weber . Wellritz-
str aße 21, T el. 4189. ,26956

m  per fein
werd. bill. besorgt bei CH. .Klees,
Dreiweidenstr . 4._ 28052

Karren -, Wagen- tt.Rollfuhrw.
som. d. An- u. Abs. v.Waggvnlad.
tv. aitgen. Scda nstr . 5.  1475

Leichte Fuhren per Rolle w.
billig ausg 'efiiürt . 7211

Fr . KnoK. Walramstr . 1, pt.
Umzüge, sowie Rollfnhrwcrk

übernimmt billigst 1566
Dicls , Schachtstraße 23,

Prüm , erlitt . Dobermann,
Prachtexemvl ., z. Deckenz. haben.
Schwalb . Str . 79._ 1757

Riugfrere Tapeten
emvfl zu den billigsten Preisen
Jean Friedrich, Göbenstr. 26.
_ 27662

Evern gcl.

ipfoüsiMirr
in allen Preislagen , große Aus¬
wahl, Namen - Aufdruck gratis!

empftehlt 27993
Vapierliandlurrg Hahrr,
_ Kirchgaffe 51.

Technische Papiere,größtes Lager
Reißzeuge

Hutter ------
Papierhaus  2T7S3

Kirdigasse 74. — ^

Erstklassige

Pfonfaos
in Tonfülle, Tonschönhcit und
Haltbarkeit unübertroffen direkt

in der Fabrik von fH 20

Wild , Arnold,
K. Hoflieferant, Aschaffenbura.

.UMSONST ERHALTENSIE

Prachtkaftjlog und Kaufen»
Kinderwagen Venled̂fpoTtwag-en
! Siftliegewageu •
cmvorteslhaikffen von der in DEUTSCH*
LAND ALLEINditeWanPmoJcbefa nden ^
! Kinderwagenfabrik • ^
luüus 'D 'etbatGriTnmalSa . «ö

Z. IS

Sfroiitoloiilüfr
* ßlanck *

Export, Engros, Detail , >
Fricdrichstr . 37,  2 . Ttck. ;
gegenüb. ö. Hl. GeisthoSpiz. <

m-
Strohhüte , Febern,

Blutuen , Paradies -Reiher,
Besätze, Boas rc. rc.

Beste Bezugsguelle für .
Modistinnen rc. <27845<_

Hühneraugen
Kollodium, „Rapid" wirkt vor¬

züglichä 50 Pfg. Z. 1
' Kneipp- u. Resormhaus

. . uingbora "._ Rbcinktrake 71.

bhELEiütE
l verlang , meine autklärendc Schrift
f „ Des Rätsels Lösung “ (Goldene

Worte für Eheleute ) gratis , franko,
| ohne Absend . C. Kfapaenbacb,

Italic « . 3 ., gr . Ulrichstr .di , A

Pferde u. Hunde w. in. Masch.
geschoren, a. Hunde gewasch. u.
kvup. P ens. Dotzd. Str . 17. 0851

»iüIMi klick!
in Resiöenzst. Thür ., wünschen
ein Kind, diskr . besserer Herkunft
gegen einmaiige Vergütung an-
zunehmen. Agenten verb . Angeb.
unt . A. 51. 100 a. Haassenstein u.
Vogler , A.-G., Weimar . F . 88

Damen
erhalten diskr . Rat und Hille
Frau Elisabeth Linke. Mickels-
berg 32, 1,_ 7163

~AaiEr. Zaimlropfen“
s. wirkst. Bst. Enaenol 4 50 A

Kneipp- und Reformhaus
^Funaborn ", Rheinstrabe 71.

PrakUFches Feuerzeug!
• Zugleich Taschen-
laterne . Ein Druck u . I

Fouer . Vernickelt I
Stüek Mk . i .-—, 3 Stück I
Mk . 2.70. Dasselbe in E
eleganter und besserer |

Ausführung
Stück Mark 2.25,

S Stüek Mark 6.—.
Katal . über alle Arten I
Taschenfeuerzenjre , I

Tascheulampen , Uhren I
und Goidwaren etc . |

I gratis und franko . Wiederverkäufer l
| verlang . Engi os Katalog. Forto extra . [

go Pincus , Hannovei

Äbgspasste gestickte
Blusen, Kleidershawis
in allen Farben zu bill. Preisen
28031 Kirchgaffe 23. L



Wiesbadener Gcncrar -ennzergerSamstag

Zsmstsg , den 25 . März , gelangen zum Verkauf:

Sdlßll̂lltlTfillß Sn 8äC€ö*m*Sportformen
kiäEs &allil ^ lgj w Grosse 38 - 44 , 2UM LmLettsxrsiso von AL.

Bcguiäi 'CF Wert dieser Anzüge bis 9k < 52 .—.

75  JUnO inaSsHllZUöe 1U SaCC°' " "portk«rn.en| «yu
® d wsHflSWlgBjjpw Grössen 7 - 12, zum Einheitspreise von Mk.

Regulärer Wert dieser Anzüge bis Mk . 32 .—.

Ein Teil dieser Anzüge isf in einem meiner Fenster ausgestellt . Auswahlsendungen werden nicht gemacht. Verkauf nur gegen bar,
Auf sämtliche Burschen - und Jünglings -Anzüge . . . • . . Jj wm

„ „ Konflrmanden -Anzüge . W UM MT FOZQllt

„ „ Beinkleider , Gurnmi-Zläntel, Gupes . | | J IBIä»
„ ,, Berufs - und Arbeiter -Kleidung . M MM LUE L 8.»

Wiesbaden,
Kirchgasse 76

Wiesbaden,
Kirchgasse 76.

ilbcrne Medaille 1!>08 . Goldene Medaille 1909,Schulranzen, Roisekofier,
BlussnMer, Handtaschen,
Portemonnaies, Bucksäcke,

Aeußersf billige preise.

Zum Umzug!
Billiger Verkauf

von
Gardinen
Stores
Linoleum
Tapeten
Portieren
Innen -Ausstattung

zu hervorragend billigen Preisen . 28009

Ein* und Verkaufsgenossenschaft
Vereinigt. Tap. G.m.b.n.

Telefosi 0572

Tagsüber : Schönes Sofa ; des Nachts : Bequemes Bett!
Erspart ein Zimmer ! In Preislage » v. Mk. 120 au!
In ein Bett Bezug

verwandclbare WÜUIIUIIHCH Mk. 27. 32, 40.
Feldbetten , Klapp -Sessel, Schüler -Pulte . (27238

Friedrichstr. AMilN Mallath Medrichstr.

PaulhrunnenStr . 19. 27202
itnöer
iiien
ijr« Nr
:»!en in
Kesbadc
kju Der
zegendei
lit Wer!

mirndelstcher . —
Zinsfuß für Spareinlagen in jeder

Höhe 37i »/0.
Strengste Geheimhaltung bczügl.

öer Sparguthaben
Rückzahlungen in jeder Höhe in der

Regel sofort.
V« r die Spareinlagen hastet

die Stadt Biebrich mit
ihrem gesamten Bcrmögen und
ihren gesamten Einkünften.

Verzinsung der Einlagen vom Tage
der Einzahlung bis zum Tage
der Rückzahlung.

Einzahlungen auch durch Post und
Rcichsbank-Giro.

Kasseulokal: Rathans Biebrich.
Geöffnetv. 8—12V» u. 3—5 VAr

PSüZif
AWien-ßesellschaR
BerlinN.20

Schwalbacher Str . 47.

HsaaraHheiften = -.
reelle fachmännische Bedienung, bei massigen Preisen,

Telephon 4351. HK. Cürlen , Luisenstrasse 16.Vertreter
Wiesbaden,

27775
EmU  ICölsch

Kaiser -l ' rietlricli -King 62,
± > 10 OdöILIdiöOIlIIlü , die Sie suchen

ist unsere „ SOE“f «lei <*«nässlge Aussaat
grosse Samenersparnis
Bequeme Handhabung
weil keine Wechselräder

‘ f Nur ei:: Sderad

PH. MAYFARTĤÄ Co., FrankfurtVlSf

Zur Kommunion und Konfirmation
empfehle mein reichhaltiges JLager in

-- —eô !d - ssfisd Silfoerware ® =
als: Kolliers , ISroselies . Sfadela , Ohrringe,
KlanschettenknBpfe , Armbänder , Kmge,

Srillantringe von Mk. 18 — an
zu ausserst billigen Preisen, da kein Laden. 2bt)4
. C. Sfruek, Goldschmied, ^

Diene-
lüira

«teiltR
' «einem

1bock
lim5a
trine.
ätmnic
Ära ii
«(Mal
teilet,
Mit ID
einsei:
tetitfr
Sveisr

Verlangen Sic nur

Crlanduriii
Bestes Glanz -Plätte -Mittel der Welt.

Fabrikant: I . M. Maret. Seifenfabrik. Koblenz.
Vertreter: Otto Wetzet, Wiesbaden. Wiederverkäufen und Agenten gesucht!

Die grösste Auswahl in bekannt guten Qualitäten

f

Wiesbaden , Webergasse 4.
W 1
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April 1911. vormittags 1» Uhr , wird an Gerichts-
E qimmcr Nr . 60, das Hausgrunöstück Schiersteiner-

t$:' 8 mit einem Schätzungswerte von 23600 M
pÄEjse versteigert . 26880
iüÄf/afcaöen, den 22. März 1911.

*_ _ Königliches Amtsgericht . Abt . 9.
'^ ^ Zwangsversteigerungdes HotelgrundstückesKranzplatz 10,

-ŝ ivistcrn Dreste gehörig, findet am 31 . März >91 «. vor-
ll Uhr , auf Zimmer 60 Kgl. Amtsgerichts hier uird zwar

Äs Aufhebung der Gemeinschaft statt.
Der

lofcen.
Termin vom 7. April 1911, vormittags 10 Uhr, ist

26881

Huf ruf!
«& ist allgemein bekannt , daß eine große Zahl alter

« . ^-Veteranen, die in der Vollkraft ihrer Jugend dem
Erland unschätzbare Dienste geleistet haben , heute in
EL alten Tagen , im Kranz der Silberhaare , geplagt
E * Krankheiten und Gebrechen aller Art , zu denen die
M «azen und Leiden der Feldzüge den Grund gelegt haben,
^ ^ alit den Sorgen des Lebens kämpfen müssen.
^haen zu helfen , ihre Not zu lindern , ist eine Ehren-

des deutschen Volkes.
".Kenn hierfür das Reich, der Deutsche Kriegerbund,

^-« unale Behörden und sonstige Körperschaften alljähr-
Äerhebliche Beträge aufwenden , so wird dadurch wohl
(eie»- aber bei weitem nicht allen geholfen , weil die ver-
i-üaren Mittel nicht ausreichcn.

lO. Mai 1911 kehrt zum 10. Mal der Tag wieder,
dem der Frieden zu Frankfurt a. M . geschlossen wurde.

^ Der Deutsche Kriegerbunö  will an diesem Tag
m  die Verständnis für die Errungenschaften der großen
n/jie ein Herz für die in Not geratenen Kriegsveteranen
Mi , Gelegenheit geben , das Gefühl der Dankbarkeit zur
^bringenden Tat werden zu lassen , indem er durch Ber¬
atung eines K o r n b l n m e n t a g e s im ganzen Lande
^Mkttel . zu einer Spende für die bedürftigen Veteranen
Mbringen strebt.

Wie Vorbereitung dieser guten Sache hat für Wies-
-,den der Kreis - Krieger - Verband Wies-
«lden- Stadt  übernommen und in die Wege geleitet.
Miche Verhältnisse bedingen es , als Tag der

Blume der Dankbarkeit
ju iß. Mai 1911 in Aussicht zu nehmen.

Möge die schöne, blaue , deutsche Kornblume , die Lieb-
^zbluine Kaiser Wilhelms des Großen,  in all en
M'chen Herzen die Erinnerung wecken an die lodernde
Meisterung, mit der vor 40 Jahren das ganze Volk die
Mnmütigen Kämpfer begrüßte , die ihm die Freiheit und
xiiiheit erstritten hatten , damit der Erfolg des Tages zum
Mn werde für die bedürftigen Veteranen.
" Der Ertrag soll dazu dienen , bedürftigen Kriegsvete-
gtett in Wiesbaden — ohne jedeR ück sich taufpol i-
igche oder religiöse Verhältnisse , insbe-
iiiiber e auch ohne R ü cks i cht auf ihre Stellung
mdenKriegervereiuen — Beihilfen zur Linderung
Pr Nvt zu gewähren . Zehn Prozent des Reinertrages
Ln indessen dem Kriegerverband des Regierungsbezirks
Wbaden zur Verfügung gestellt werden , der den Betrag
M verwenden wird , um Veteranen in solchen ärmeren
z-genben und Gemeinden Nassaus  zu unterstützen , wo
jil Werbetätigkeit keine besonderen Erfolge herbeiführen
tan.

Wir hoffen auf die nachdrücklichste Mithilfe aller vater-
jisch gesinnten Mitbürger . Keiner sollte fehlen , wenn

»gilt, die Not jener Männer zu lindern , die einst ihr
rs, Leben und Gesundheit , eingesetzt haben , um für
«und Herd , für Thron und Vaterland zu kämpfen!
Wir bitten alle Behörden , Vereine und Körperschaften,
wer und Frauen aus allen Kreisen unserer schönen

Sckrstgdt, uns wohlwollend und tatkräftig bei unserem
Seife der Dankbarkeit zu unterstützen.

Der Vorstand 23010
Kreis-Krieger-Berbarrves Wiesbaden -Stadt.

Große
Mlm -Bttsikiiittm.

:945

"Dienstag, den 28. März , vormittags 9V» Uhr und nachmittags
«llbr anfangend. versteigere ick im Aufträge folgende gut er-

Ae Mobilien, öffentlich meistbietend gegen gleich bare Zahlung
«einem Versteigerungslokal Moritzstraße 7 daliier, als:

Ubocheleganter maba». Salon , bestehend aus großem Svieael-
'! umbau. Sofa . 2 Sessel. 1 Gondel, 1 Stuhl . Prunkschrank. Bi-
' nine. Tisch. Schreibtisch mit Sessel : 1 dunkel eichenes Sveiie-

ilmmer. bestehend aus Sofa mit Umbau, Büfett , Kredenz-
-Awnk, Ausziehtisch, 6 Leücrstühle und Standuhr : 1 nußb.
Mlafzimmer . bestehend aus dreiteil . Sviegelschrank. Wasch-
wlette init Sviegelaufiatz und weißem Marmor . 2 Nachttische

M weißem Marmor . 2 Betten , 2 Stühle und Handtuchhalter:
Welne eichene und nußb. Büfetts . 1- u. 2tür . lackierte Klei-
^nchranke, ovale, runde und viereckige Tische, grober nußb.
«vkisezimmertisch. ein eichener Ausziehtisch lRuschewenl, eleg.

tisch mit Aussatz. 2 Damenschreibtische. 8 grobe elegante
sviegel mit Konsolen. 4 große Goldkvieael. 2 mabag.

• "»«« «Hie mit Maiolikavlatten . Waschtoilette und Kom-
W? t mit und ohne Marmor . Nachttische. Konsolen. Bertikom,
>U - Pfeiler,'viegel mit Trumeau und Konsolen. 1 mabaa.
s? ® u. Sofa und 2 Sessel. 1 hochfeine Salongarnitur.
vo,a. 2 sessel u. 6 Stühle mit Schnitzerei, eine grüne Plüsch-
sJ l*» Ur: Sofa . 2 Sessel. 6 Stühle lniabag.s mit reicher
mÄ *!; 10 einzelne Sofas . Sessel. Polsterstühle . 6 sehr gute

Stühle mit Rohrgeflecht, 2 sehr gute Koviervrcssen, eine
Z ”®: u. eine Wringmaschine, eine komvl. fast neue Küchen-

idN!g. einzelne Küchenschränkc. Küchentische, 1 guter
Mktotz. 1 Fle ischm ablMaschine sfür Meimers , 1 Nähmaschine.

Lüster für Gas , 3 sehr gute Gaszuglampen . 1 große
iebr guter Betten . Deckbetten. Kiffen. Koltern . Teppiche,

roange. Portieren . Linoleumläufer , 3 gute Eisschränke,
Autzmaschine. 3 sehr gute Uniformröcke, 3 Sportwagen,

gOwkbadeivanne, große Partie Küchen- und Kochgeschirr.
Lk̂ . 1' orzel>an. sehr schöne Vasen. Krüge. Maiolika -Baien.

nl , es Schreibvult . Svirituslamve . sehr guter Gasherd
Untergestell, goldenes Armband u. versch. mehr.

Züchtigung an. Tage der Auktion. /

Adam ISemler .,
. Auktionator und Taxator , 26918
D . I847 . Geschäftslokal: Moritzstraße 7. Telepl ). 1817.

VerpackunAeQ
von Liazol-Svackungea

Porzellan, Glas, Hausrat,
Bilder, Spiegel» Figuren,

Lüstres , Kunstsachen,
Klaviere, Instrumente,

Fahrräder , leb. Tiere etc.
Abho neig Versen¬

dung Versicherung.
Leihkisten für Pianos,
: Flügel und Hunde. :

Hure an :
Nikolasstrasse Nr. 5.

i elephon Nr 12 u. 2376.
Langg. 48 (Reisebureau ).

lelepho > Nr . 242.

Reparaturen an Fahrrädern
werd. best, ausgef . Vernickelung.
Emaillierung , Pneumatiks , Er¬
satz- u. Zubehörteile bill. 27777

E. Stößer , Mechaniker,
Hermannstr . IS. Telephon 2213

Staff besonderer Anzeige.
Allen Verwandten, Freunden und Bekannten die tiefbe¬

trübende Nachricht, dass meine geliebte Frau, unsere gute
Mutter, Tochter, Schwester, Schwägerin und Nichte, Frau

Elisabeth (iüttler
geb. Schneider

gestern nacht 11 Uhr nach kurzem Leiden plötzlich ver¬
schieden ist.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Karl Güttler nebst Kindern.
Wiesbaden, Dotzheimer Strasse 121, Biebrich a. Rh.,

24. März 1911.

Die Beerdigung findet am Sonntag vormittag 11 Uhr von
der Leichenhalle des alten Friedhofes, Platter Strasse, aus nach
dem Nordfriedhofe statt . 28088

Im Aufträge des Herrn Testamentsvollstrecker der verstor¬
benen Frau Christian Barsch Wwe. versteigere ich Montag, de»
27. März , nachmittags 3 Ubr beginnend, im Hause

45  virmarckring 43
2 Stage,

nackverzeichnete Gegenstände:
Betten. Kleiderschränke. Kommoden. Tische u. Stühle , Spiegel,
Sofas . Nachttische. Bilder . Nähtisch, Federbetten u. Kiffen,
Kleiderständer . Regulateur -Ubreu. Lampen, spanische Wand.
Ofenschirm. Handtuchhalter , grobe Partie Weißzeug, Damen-
Gardcrobcn , Aufstellsachen, Küchenschrank, Küchentisch und
Stühle . Glas . Porzellan . Küchen- u. Kochgeschirr, ca. 3 Malter
Kartoffeln , und viele hier nicht benannte Gegenstände

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

CeorZ IZZSr, jtnfitiimiitör \i  Timior,
_Schwalvache ftx 43. — Telephon 2448.

Stammholz-Vcrstergernng.
Am Dienstag , den 4. April d. I ., vormittags 19 Uhr an-

fangend , gelangen im Hattenheimer Gemeindcwalö , Distr.
Bctzenlvch, Bctzenkammer und Krummental , zur Verstei¬
gerung:

80 Eichcn -Stümme von 56,88 Fstmtr .,
11 Buchen -Stämme von 6,27 Fstmtr .,
4 Erlen -Stämme von 1,67 Fstmtr.

Zusammenkunft um 10 Uhr bei Eberbach.
Hattenheim , den 18. März 1911. 28070

__ Der Bürgermeister : Heimes.

Große Mobiliar-Versteigerung.
Montag , den 27. März , vormittags 9Ys  und nachmittags

2Vs Uhr anfangend , versteigern wir in unserem Berstei-
gernngslokal Hcllmundstratzc 43,
folgende uns wegen Weg - it- Umzug übergebene Mobiliar-
gegenstände als:

1 nußb . Büffet , 1 imii . mod . Schlafzimmer , div. Betten
mit m ohne Roßhaarmatratzen , 3 Vertikos , 2 Herren-
schreibtischc, 10 pol . u . lack. Kleiderschränke , Waschkom¬
moden mit u. ohne Marmvrplatte , 1 eich. Svfa -llmbau,
2 große Trumeauxspiegel in Golörahmen , 2 Flurtoilet¬
ten , nußb . Bücherschr ., Tische aller Art , mahag . Schreib-
sekretär , Sofas , einz . Sessel . 1 fast neuer Klubsessel, 2
eiserne Kinderbetten . 1 fast neue Singer -Ringschiff-Näh-
mäschine, 1 Zuschneidetisch , 1 Salongarnitur best, aus:
Sofa u . 4 Sessel , kl- Eisschrank , Dezimalwage , Hänge¬
lampen . 2fl . Lüster , Reale , drehbares Büchergestell , 2
Waschmaschinen , Plümeaux , Pvrtitzren , 12 Fenster gute
Vorhänge . 1 fast neue kompl . Pitsch -Küche, Haus - u. Kü¬
chengeräte , 3 Küchenschränke , sowie viele hier nicht be¬
nannte Gegenstände . Ferner kommt zum Ansgcbot 1 fast
neues großes clektr . Orchestrion , Anschaffungspr . 3000 J(tmit Motor.
N .B . Gegenstände zum Mitversteigern können jederzeit

zugebracht oder abgcholt werden.
Carl Jacob und Johann König,

26919 Auktionator und Taxatoren._

Versteigerung
von Tüncher-Inventur.

Wege» G- °chüsts-Aukaabe versteigere ich zufolge Auftrag
Montag , den 27. März , vormittags 11 Ubr, aus dem Lagerplätze
an der SckiierncinerNraße. Feldweg unterhalb des Versorgungs-
Hauses folgende Gegenstände, als:

.Hatte, V&  Meier lanq mit Bedachnnq,
Gerüststauaeu , Hebel, Richtscheiden. Durchwüvic. Rollseile.
Sveiseosanneil u. Bütten , Leitern . Schubkarren, zrveiräd.
Handwagen , Schivvcn. Hacken. Zementröhren . Schleifstein, div.
Wellbleche, u. vieles andere mcbr

freiwillig meistbietend gegen Barzablung.
Auktionator und

'' Toxotor,
Lchwalbacherftr. '13. — Telepyou 2448 . 26914

LrG -r- K' ZZ «Jasser,

Im Aufträge des Herrn Carl Brodt als gerichtlich bestellter
Konkursverwalter über das Vermögen deS Kaufmanns Heinrich
Stcwase , Inh . der Firma Rudolf Wolff hier, verstige re ich am

Dienstag, den 28. März er. vnd folgende Tage,
jeweils morgensS'/s Uhr und nachmittags2V- Uhr

beginnend in dem Laden

22  Marktstratze 22
die noch vorhandenen Waren als:

Tafel- und Kaffceservicen, Gebrauchs - und
Luxusgegcnstündcn aller Art in Kristall.
Glas , Porzellan » Steingut pp., ferner die
Laden- und Geschäftseinrichtnng als: Glasschränke,
Regale , Ausstell - und andere Ti 'che, Nickel-Erkergestelle,
elektrische Erker - und Laden-Beleuchtungen u. and. in.

meistbietend gegen Barzahlung,
Die Lade « - und Geschäfts - Ernrichtungsgegenstände

komme « am Donnerstag , de« 3 « . März er., vormittags
10 Uhr zum Ausgcbot.

Besichtigung an den Versteigcrungstagen. 27933

Wilhelm Helfrich,
Tchwalbacher Strasse 23 . — Telephon 2941.

Schüfzenhaus Sonnenber
Cal *<6-ßestaurant mit Garten . k. 7

Harri.Lage. Guter Kaffee.Selbstgeb.Kucbea.
Zum Besuche ladet freundl . ein A. Evers.

T » nz8chüler des Herrn F . Völker.
Sonntag , 26.: ^chlnsstanzkräoarebeB

_ im Saalban Germania , Platter straße 168. 7244
Westendhof , Schwalbncherstr. 46. 7219

Sonntag : Tanzvergnügen . Lna " Ubr.

RkSLU ' K ' T ' U' Al
Waldstraße 55. nahe der neuen Kasernen.

Morgen , den 26. März , sowie jeden Sonntag:

Tanzmusik 7237
in meinem neurenovierten Saale.
Anfang 4 Nhr. Eintritt frei . Ende 12 Uhr

Es ladet ireundlichst ein_ Friedrich Schmi tzer.

Gasilffls. Ssailiaü und Hole
Jom 8ärer‘, Bierslol

Ncuerbauter, 1000 Personen fassen¬
der Saal . ff. Tanzfläche. — Sepa¬
rates Sälchen mit Piano für

Goldene Gesellschaften. Schöner Garten. Medaille

Jeden Sonntag : ( & V0j $ e  TtttlzUlUsik.
Prima Speisen und Getränk«.

Telephon 3770. Karl Friedrich . Besitzer. Telephon 3770
Haltestelle der clektrischcu Bahn Wies badenerstraße i P

“ •Ein iilili
Größter Saal am Platze.

Jede « S - « niag - Grotze Tanzmusik,
ausgeführt von der Kapelle Mai.

Spiegrlglatie Tanzfläche. Prima Speisen u. Getränke.
Es ladet freundlichst em Lndw . Brühl , Besitzer.

Haltestelle der elektrischen Bahn : Rathaus . 27524

Der Gesaugvcreiu „Sängcrln r" hält morgen den 26. d. Mts ..
uackuu. 4 Uhr im Saalbau , „Tivoli ' große Tanzbelustignng ab.

Eintritt frei. - Getränke nach Belieben. - Eintritt frei.
Hierzu ladet ein Der Vorstand . 721-
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Ratskeller Ä SrS Konzert Eintritt
fs*ei!

7303
Carl Hcrhnni,

Königliche Schauipiele.
Samstag . 25. März

abends 7 Ubr:
40. Vorstellung. Abonnement C.

Figaros Hockzeit.
Over in 4 Akten von Wolsgang
Amadeus Mozart . Dicktung

von Lorenzo da Ponte.
Personen:

Gras Almaviva Herr Schütz
Die Gräfin , s. Gemahlin

Frau Müller -Weib
Kigaro . Kamnierdiewer des

Grafen Herr Schwegler
Susanna . seine Braut , ^Sri . Friedfeldt
Cücrubin . Paar des Grasen
. Frl . Engell
Marzellin «, Ausgeberin im
^ Schlosse des Grasen
Barlolo , Arzt Herr Rebkovf

Fr . Schrödcr-Kammsk
Basslio. Musikmeister Hr. Henke
Don Gusmann . Richter ^ ^Herr Schub
Antonio . Gärtner i. Schlosse u.
; Onkel ü. Susanna Hr . Pracht
Barbarina . seine Tochter

Frl . Krämer
Bauern und Bäuerinnen.

Bediente. Jäger.
Musikalische Leitung : Herr

Professor Mannitacbt.
Spielleitung : Herr Oberregis-
. seur Mebus. ^«Dekorat. Einricht. : Herr Masch.-

Ober.-Jnspektor Schleim.
Kostümlich« Einrichtung : Herr
Garderobe -Ober-Jnsv . Geoer.

Sonntag , den 2«. März 1814.
nachm. 2.30 Ubr:

Bei aufgehobenem Abonnement.
«Volks-Preise.)

. Dir Geschwister.
Schauspiel in 1 Akt von

W. von Goetbe.
Hierauf:

Der eingebildete Kranke.
Lustspiel in 3 Akten von Mo¬
bs re. Deutsch von Ludwig
Fulda . lObne Fallen des Vor¬

hangs .)
Sonntag , den 28. März 1911.

abends 7 Ubr:
40. Vorstellung. Abonnement I»Sunt ersten Male:ie schöne Riiette.
Operette in 3 Akten (4 Bildern)
von A. M. Willner und R. Bo-
danzkv. Musik von Leo Fall.

Residenz-Theater.
Direktion: Dr . Phil. H. Rauch.
Samstag , de» 25. u. Sonntag,

den 28. März 1811,
abends 7 Ubr:

2. u. 3. «letztes) Gastspiel Mar
Hoivauer . König!. Bäuerischer

Hofschaukvieler.
Der Berrissene.

Posse mit Gelang in 3 Akten
von Johann Nestron.

Dirigent Gustav Utermöblen.
«Spielleitung: Georg Rücker.

Herr von Livs. Kavitaltst * ^ -
Stieiler Reinbolü Hager
Svorner Friedrich Degener
Wirer Carl Winter

seine Freunde
Madame Schleier R. van Born
Glutübamer . ein Schlosser

-Tbeo Tachauer
Union Nikolaus Bauer
Jokevb ^ Alvbons Rück
Bediente bei Herrn von Livs
Krautkovf. Pächter^ am einerBesitzung des Herrn von

Livs Georg Rücker
lKatbi. seine Verwandte ^ ,Stella Richter
Staubmann . Justitiar

Rud . Miltner -SÄonan
Kasvar Tüeo Münch
Jeremias Hanns , BerntPeter Carl Gratz
Mickel Ludwig Kevver

Knechte bei Krautkovi
Die Handlung gebt im 1. Akt
auf dem Lanobauie des Herrn
von Livs vor. Der 2. u. 3. Akt
svielen auf Krautkovfs Packt-

bose um 8 Tage später.
»von  Livs. Kapitalist.

Mar Hotvaucr als Gast.
Rack, dem 1. n. 2. Akte «inden
\ gröbere Pausen statt.

Ende 0.30 Ubr.
Sonntag , de» 28. März 1911,

nachm. 3.30 Ubr:
Ren einstudiert!
Der Hochtourist. „

Schwank in 3 Akten von Curt
Kraal ; und l >lax  Real.

Sonntag , den 28. März 1911.
vorm. 11.15 Ubr:

Matinee des Back-Bereins
E. B.

Die Maicnkönigin.
Schäfersviel sOver) in 1 Akt
frei nach dem Französischendes
Favart von Mar Kalbeck. Mu¬
sik von Cbr. Gluck in der Be-
. arbeituna von I . N. Fuchs.
Die Handlung svielt in einer
«ländlichen Gegend bei Paris.

Zeit etwa 1750.
Einlage : Schäfer-Gavotte , ge¬
tanzt von Herrn u. Frau Bier.

Hieraus : ^Davbnis und Cblos.
Operette in 1 Akt von Clair-
ville u. Jules Cordier , in deut¬
scher Bearbeitung von Ferd.

Gumbert.
Mussk von I . Offenbach.

Die Handlung svielt in einer
«ländlichen Gegend des alten
Griechenlands . Musikalische u.
szenische Leitung : Herr S . G.
Gerhard . Direktor des Beet¬

hoven-Konservatoriums.
Kassenöffnuna 10 45 Ubr.

nde gegen 1 Ubr.

Personen:
Polizeirat Reichenbach

Max Ludwig
Ernst Woblmut , Taveziererge-

bilie Erwin Marion
Felir Lerche. Stubenmaler

Willy Wagler
Marie , Putzmacherin y . WalterElise. Handkchubnäberln

Marg . Hamm
Svörner C. Äergschwenger
Bornemann , Gastwirt A. Rbod«
Kable ^ Harro Götzettallbaum Fritz Stürmerabicht Paul Hoffmann
Niemever. Tischlermeister

Hans Jobennv
Lisette. Stubenmädchen

Marg . Meilsch
Amanda Lina Töldtc
Laura Jlka Martini
Norm« Ottilie Grunert
Hackebrett A. Makowiak

Bänkelsänger
Gäste. Volk.

Ort der Handlung : Eine Groh-
staöt. Zeit : Gegenwart.

Ende gegen 11 Ubr:
Sonntag , 27. März

nachmittags 4 Ubr:
«Kleine Preise .)

Oberammergao.
Abends 8.15 Ubr.
Neu einstudiert!

Muttersegen
oder:

„Die Perle von Savooeu"
Schauspiel mit Gelang in 5
Akten - st dem ranzösticheu

von W. Friedrich.
In Szene gesetzt von Direktor
Wilbelmo. Mustkal. Leitung

Kavellmeister Hofsmann.
1. Akt: Der Auszug der S "»o-
narden . 2. Akt: Das Wieder¬
sehen in Paris . 3. Akt: Hilfe
zur reckten » eit. 4. AH' Vater¬

sluch. 5. Akt: M 'ittersegen.
Personen:

Marauise von Sivrn
Ottilie Grunert

Commandeur von Boisfleuri.
ibr Bruder Will» W"->ler

Andrs Erwin Marion
Der Hans Jobennv
Loustalot , Pächter M. Ludwig
Margarethe , s. Frau L. .
Marie , ihre Tochter F . Walter
Cbonchon Mar «. Hamm
Pierrot Direktor Wilhelm»
Jaanot Enaenie
Cbarlot Ad.
Fanchette Marg . Meilsch

Saoovarden
Barvaue , Intendant des Com-

mandcurs Arthur Rbobe
Lafleur . Diener

C. Bergschwenger
Fräulein von Elbüc

Mi na Schneider
Hofherren und Damen . Diener,

Saoovarden.
Zeit : Ende der Regierung
Ludwig XV. Ort der Hand¬
lung : der 1. und 5. Akt: ein
Dorf in Saoonen . der 2., 3.

und 4. Akt: in Paris.
Ende gegen 11 Ubr._

olks-üheater.
«Bürgerliches Schauspielhaus.)
Direktion : Hans Wilbelmo.

Samstag . 25. März
abends 8.15 Ubr.

Volkstümliche Vorstellung zu
kleinen Preisen!

Von Stnie zu Stuke.
Lebensbild mit Gesanain fünf

Bildern von H. Müller.
8 » Szene Direktor

Nachm. 4 Uhr:
Abonnements -Konzert

(Militär-Konzert .)
Kapelle d. Füs.-Regts. v. Gers-

dorff (Kar -Hess, i No. 80.
Leitung : Herr Kgl. Obermusik-

meister E. Gottscüalk.
1. Marche Ensolleille Daris
2. Ouvertüre zur Oper „Die

Zauberflöte “ Mozart
3. Melodien aus „The Geisha“

Jonas
4. Zigeunerständchen Pittrich
5. Jugendträume , Walzer (neu)

W. Boltze
(Gespielt mit grösstem Er¬
folge zum 1. Kaiser !. Hof¬
bali Berlins, l . Febr . 1911).

6. „Am stillen Herd * aus der
Oper „Die Meistersinger von
Nürnberg “ Wagner

Solo Violine : Herr Born.
7. Für jeden ein Stüokch "n.

Potpourri Fötras
8. Champagner -Galopp

Blättermann.
Abends 8 Uhr:

Abonnements -Konzert
(Militär-Kouzert),

Kapelle d. Füs.-Regts. v. Gers-
dorff (Kur-Hess.) No. 80.

Leitung : Herr Kgl. Obermusik«
meister E. Gottschalk.

1. Zweierlei Tuch,Marsch Rust
2 Ein Waldkonzert Eilenberg
3 Im Hochland , schottische

Ouvertüre W. Gade
4. Berceuse fürStreichquartett

mit Solo-Violine E. Diener-
Herr Born.

5. Von Gluck bis Wagner
Phantasie Schreiner

6. Schön Wiesbaden,
Walzer E. Gottschalk

7. Die grosse Fahrt des Grafen
Zeppelin am 4. u. 5. Ang . 08.
Potpourri Martin Klaere

8. Björneborgares , Marsch aus
dem 30jährigen Kriege.

Städt . KurviTwaitung.

M  Ui ZUf mmm.
Sonntag ;. 2 «) März,

nachm . 3.30 Uhr :
Abonnements -Konzert

Bei geeigneter Witterung
im Kurgart >-n, bei ungeeigneter
Witterung um 4 Uhr im grossen

Saale.
Leitung : He r Ugo Afferni,

städt , Kurkapellmeister.
1. Bei thoven -Ouvert . E. Lassen
2. Walzer -aus der Oper „Engen

Onegin“ P. Tsehaikowsky
3. Phantasie aus der Oper „La

Traviata “ G. Verdi
4. Ouvertüre zur Operette „Der

Bettelstudent “ C. Millöck r
5. „Ich sende diese Binrne dir“,

Lied f. Trompete F. Wagner
Solo-Trompete:

Herr E. Schwiegk.
6. Rhapsodie No. 1, F-durF . Liszt
7. Frühlingslied Ch. Gounod
8. Frühlingseinzug , Marsch

F. von Blon
Abends 8 Uhr im grossen Saale ‘

Einzige Vorlesung
Dr . Lndw . Ganghofer
aus eigenen zum Teil noch
ungedruekten Schriften u. Er¬

zählungen.
Logensitz 3 Mk., 1. Parkett

1.—20. Reihe 3 Mk., 1. Parkett
21.—b6. Reihe 2 Mk., Mittel¬
galerie 1. und 2. Reihe 2 Mk.,
Mittelgalerie 3. bis letzte Reihe
1.50 Mk., Ranggalerie 1.50 Mk.,
2. Parkett 1 Mk., Rang-
galerie Rücksitz 1 Mk.

Die Damen werden gebeten,
auk den Parkettplätzen ohne
Hüte erscheinen zu wollen.

Montag , 27 . Mär » ,
vormittags 11 Uhr:

Konzert der Kapelle Theodor
Eichhorn in der Koehbrunuen-

Trinkhalle.
1. „Unter dem Siegesbanner “,

Marsch Frz . v . Blon
2. Ouvertüre zur Oper „Die

lustigen Weiber von Wind¬
sor “ 'C. Nicolai

3. Walzerträume , Walzer aus
der Operette „Der Wafzer-
traum “ 0 . Strauss

4. Fantasie aus der Op. „Sam¬
son und Dalila “ Saint -Saens

5. „Du bist die Ruh “, Lied
Frz . Schubert

6. Potpourri aus der Op. .Das
Spitzentuch der Königin“

Joh . Strauss
Eintritt gegen Brunnen»

Abonnementskarten , f. Fremde
Kochbrunnen -Konzertkarten.

1 Wailritsstrasse1
Apollo -Theatcr -Kinematogr.
Programm vom 25. März bis

28. März 1911:
1. Die r tische Bahn . Natnr-

anfnahnte.
2. Lottchen ' ö kleines Brndcr-

ch.n , humoristisch.
3. Der erste Schritt zum

Glück. Drama.
4. Aus Gruchenland , Natur¬

aufnahme, koloriert.
5. Herzig will eine Romanze

stngc : . humoristisch.
6. Mode -R WueltOÜ—1960,

Hochinteressant.
7. Litti und Mizzi besuchen

die kr Ute Tante , komisch.
Gauz besonders mache ansnach-
ftchendc 3 Drama 's aufmerk¬
sam, die ans jeden Besucher einen
belehrenden, tiefen Eindruck machen
8 . Entsagung,

Film 370 Meter Länge.
9.  Korsisches Blut.

Film 264 Meter Läuge.
kV. Der Schleier des

Oiticfee , Farbenkine-
malograpliie . Knnstfilm von

3 -43 Meter Länge.
Ansang Sonntags 2 Nhr,
27036) Werktag « 3 Uhr.

Bleich¬
ste. 30.

Jeden Sonntag:
Groft. Militär-Konzert

der 80 er.
Auf. 7 Ubr. Eintritt frei.

(27931

Teutonia,

î ÜL AXiA - |
T li JE AT JEK

Stiftstr . 18. Fernruf 3818. |
Gastspiel -Theater

Schmidt
Erste Kölner Volksbühne.

Heute und folgende Tage , j
Abends 8 .15 Uhr:

Auf allgemeinen Wunsch : l
Tiinnes im Harem.
Sonntag nachm. 4 Uhr bei I

haben 'Preisen:
FamlHen-Vorstellung.

Ermässigter Vorverkauf inj
d-n Zigarren - Geschäften [
Casse £ Kümmt ‘l (Well-
iitzsrrasse ) und JE Her,
(Nerostrnss «.) 27609jDie Direktion.

American
Biograph

Torrvild -Theater.
Altrenommiertes u. belieb¬
testes Theater lebend.Photo-

gravbicn am Platze.
Sckwalbacher

*3 4  Siraste *> •

Programm,

Sfraris
Ba amtenpflicht,

Grobes romantisches
Wild-Weft-Drama.

Ein Brand in Moskau.
, Natur.
Das Wunder der Rosen.

Drama . ^ „! Aennchen und ihre Puppe.
, Drama.

Dos Rcndcz-vous.
Drama.

Eine komische Verwicklung.
Humor . _

| Raute treibt Wintersport.
Humor.

Hanck und Lanck ruhen sich
, aus . '' nmor.
\ O welch Wunder. Tonbild.

Gesungen von Caruso.

Preise d. Plätze : 1. Pl . 50,
2. Pl . 40, 3. Pl . 30 Pf.

26912) Die Direktion

üiSiiii

Hotel Grüner Wald
Jeden Sonntag abend:

27027

tler-Ksnzgrl.

Erbprinz-Restaurant.
Vom 1 . Mürz ab

Neu I täglich Neu!

des hier so beliebt .Elite -Damen-
Orchesters Otto Jädlckc.

U , Uhr. 27774

Wartburg-Saal.
Montag, 27. März 1911,

>; ; abends 8 Uhr : :

Dr. Emanuel Kayser
Lieder -Abend
Am Klavier: Kgl.Masikdir.J . B.Zerlett.

Karten  za 3, 2 a. 1 Mark In den
Musikalienhandlungen Ernst,  am
Kotftbt unnen, Schellenbcr't,  Burg¬
straße , Stöppler,  Adolfstraße und
abends an der Kasse. .. :: :: 28084

WBsiM KimMm für losl
Montag , den 87 . März 1911 , abends 7 */, Uhr , im

Saale der „JLoge Plato “ (Friedrichstrasse ) :
Eilavier >lbend

> von 7195

Marie Leschetizky aus Wien.
Karten ä 3, 2 und 1 Mk. sind in den Musikalienhandlungen

und abends an der Kasse zu haben . Der Reinertrag des
Konzerts ist für den Stipendiumsfonds des Instituts bestimmt.

Schwab ’» Ta » * » chüler.
Sonntag , den 36 . Märzr Großer F-riihli»gS.Auöstng «ach

der „Mostermühle". Gintrttt frei. 7230

Residenz-Theater.
Sonntag , den 28 . März , vormittags '

Wiederholung
in gleicher Besetzung aus der ’WohItätigk e j*_ ,
stellnng am 17. d. M. ’ b

Hatinee
veranstaltet vom hiesigen , unter dem hohen Protekf
Ihrer Dnrclil . der Frau Prinzessin KHiüS! 111'

zu Schanmburg -Urppe stehenden

Macti - lFereiii (E. Y.)
unter gütiger Mitwirkung von Künstlern Und Damnnd Herren ans Wiesbaden
und unter Leitung des Herrn Kapellmeisters Bl. K . Gerha

Direktor des Beethoven -Konservatoriums.

Dis laienkönigia, oper ini Akt von Gluck.
DdpbniS und CMQ67Operette in1Akt von Offenbar

Anfang 11 «|4 Uhr , Ende gegen 1 Uhr.
Tagespreise (einschi . Garderobe u. Programm); R.i

löge 6 Mk . , ginze Loge 20 Mk . , L Rang-Loge 5 »l'
I. Rang-Balkon 4 . 50 Mk ., Orchf-stersessel 4 Mk, , I, sT**
sitz 3 .50 Mk . II. Sperrsitz 2 . 50 Mk ., II . Rang 1 5̂0
Balkon 1. 25 Mk . Karten -Vorbestellung (ohne Gebühr) an jJ'
Residenz-Theaterkasse . 27jqJ

Vorschuß-verein zu wierbäU
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Friedrichstr . 20.
Die in der gestrigen Generalversammlung auf '

« 'st Prozent
festgesetzte Dividende für 1910 kommt auf die « st
Mark 500 . — vollgezatzlten Gefchäftsantetie vW
27 März ds Js . an in den Kaffcnstunde « «»s
nachmittags von 3—5 Nhr » vom 13 April an nur
vormittags an unserem Schalter Nr. 13 gegen Vorlage
der AbrcäsnuligSbüchcr zur Auszahlung.

Zugleich bitten wir, diejenigen Abrechnungsbücher, j„
welchen ein vollgezahlres Gcschäftsguthabcn von Mk. 500.-
nod) nicht eingetragen ist, zum Zwecke der Eintragung des
Standes desselben Ende 1910 einzureichc « und nach
4 Wochen wieder in Empfang zu nehmen. 2754s

Wiesbaden,  den 25. März 1911.
Vsrschrrsj -Vere %t zu Wiesbaden , E. Gen. m. b. H.
_ Hirsch. Zehner._ jg

iurm rein Pi?giaäniD.t
Samstag , den 25. März 6. Js ., abends 9 Uh

in unserem Vereinslokal , Hellmundstrabe 25:
Fortsetzung der

Mtes4auptoetfamm[un«!.

Kacbfrier

_ Tagesordnung r
1 Bericht der Rechnungsprüfer , Entlastung des Vorstandes.
2. Wahl der Rechnungsprüfer für 1911.
3. Ergänzungswahl.
4. Wahl des 1. Fahnenträgers . ^5. Brralung u. Festsetzung des Rechnungsvoranschlages für 1911
6. Bericht über den 72. Feldbergfest-Turntag.
7. Vcreinsangelegcnheiten.

Der Wichtigkeit der Tagesordnung wegen wirb um pünktliches
und zahlreiches Erscheinen gebeten. ^ _ „ / SM

_ Drr Vorstand.

wiesbad. Aarneval-Gefellschast
(Gcgr. 1908.)

Morgen Sonntag , den 26 . März, «b
nachmittags 4 Uhr:

bestehend in st V
großer Unterhaltung mit Tanz

in der „Tnrrchaüe “, Hellmundstr. 25.
Gesamtspiele, als: „Tie Revierkrankttü-
..Feldw.bcls Geburtstag". - P»» "'
Theater, Borträge aller 2lrt, reichhalM

Tombola pp.
Eintritt 30 Pfg . Bei Bier. Kein Tanzgei!-.

-?-a« Komitee. ,

NAMLrZLAkix-Vörsm i? idelio Ä*.
Sonntag , den 26 . März r ^

Famliien -Ausflng nach Dotzheim
(Saalbau „Znm Rebstock").

Wir laden die Mitglieder und Freunde böfl. ein. .
7243_ _ Der BorftanL.

Pferde-Verliitierunos-BelBlnu.u.. .
Am 1. April er. wird mit der Einziehung der Beuragĉ».,

I. Hebung 1911/12 begonnen.
Um pünktliche Zahlung wird ersucht._ Der

Thüringer Hof . Schwalbacherst»«» ' ß
28067 Heute Samstag: Metzelsuppe,
'wozu ergebenst einladet _AdoljL ^ ^ -
Gasthausz. KocßbiMnnen, gose^
27731 §arnstag abend : ,»

«wozu frenndl . einlabet _Karl ^ mwE5 -̂ “
Znm Badische » Hof , DotzheinE,

V Metzel !«ppe . Z.
wozu freundlichst elnlabet.

Restaurantz. PfsÄSS «.®,
Heute Samstag : Metzelsupb ^ ^ .

wozu frenndl. einladrt Vtzittp» .
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Aufruf
'Sox  wenigen Woche« ist unter begeisterter Zustimmung aus allen Gauen des Reiches die

„„„ . Deutsche Gesellschaft für Kaufmanns-Erholungsheime
gegründet Eben . Sie ist berufen, eine Lücke in unserer sozialen Fürsorge auszufüllen.
ver Zusammenüränguna^ aroßer̂ No?,«me?^ .̂ ^ !."? Ä "̂ -^ "" Hinblick auf die fortschreitende Industrialisierung Deutschlands, auf das rapide Anwachsen der Städte, mit fei«
L SZLes Lot für Len BRerLsfteund ^" ^ r werdende Hast und Unruhe, die mit der neuzeitlichen Entwickelung unabweisbar verknüpft sind,
den Handw?rkerst? nd" g^ ellten̂ sicki letzten Jahren Berufsvereinigungenaller Art Erholungsheime  errichtet. Zu den Anstalten für
Feuerwehrleute, für "die AngehörigenEstaattichÊVerkebrsan̂tâ tev Beamte und Angestellte, für Seeleute, für Arbeiter, für die Schutzmannschaft, für
Entstehen begriffen. Die Gemeinde Beamten ^ S Ür 6*,P ft *LMe &eftef)t etn  ° etm tm  Taunus , ein weiteres ist geplant, Künstlererholungsheime sind iw
sich zu jeder Zeit Männer aesunüe« ' -st- « E,' bayerischen Elsenbahnangestelltenbesitzen ebenfalls eigene Erholungsheime. Nur ein Stand, aus dessen Reihen
der nationalen Wohlfahrt und des ^ artŝ i-'.tts <t® er  Asialen Bestrebungen stellten, von dem mit Recht gesagt wird, daß er eines der wichtigsten Elemente
ser naiionaren ^ roytsayrt und des Fortschritts, ein Kulturträger allererster Bedeutung sei. er allein hat sich bisher wenig mit dieser Frage beschäftigt.

Dieser Stand ist die deutsche Kaufmannschaft.
a« die geistigêund̂"kö̂ perlichê̂Spannkraft̂ des^Mn?elnen"erbeben̂ ^ ii> “A*4 Ehren . Im Gegenteil. Es dürfte wenig Berufsarten geben, die so hohe Ansprüche
Anforderungen sind so gewaltigOaß sie in häufig?« Fällen' zu « « « -« g -f«^ ^ * * m0Ö£r"£ k -^ ischeL-b°°. Dies¬
ter auf Badeplätzen, in" Sanatorien '^ Kur̂orten te^ °'t£A- “ufoeftie8enen  Mitglieder des Kaufmannsstandesstellen demgemäß auch ein starkes Kontingent
an Zahl gegenüber dem Mi 1I ”o nt «Bee ? uS%® ,eie,1‘0e" leÖDtf)' welche sich den Luxus einer solchen Erholungsreise gönnen dürfen, sind gering
Ein längerer ober kürzerer Urlaub fmänn̂ischei Angestellter und minderbemittelter selbständiger Kaufleute, denen es an den Mitteln zu solchem Aufenthalt fehlt,
de" ih^ n^wirMch êUiê Erhô un̂ s-̂ und^StärUinasoausê iu b̂en"«npb̂ "ltlichen Betrieben gewährt. Aber wie viele können von der goldenen Freiheit jenIn Gebiauch machen,
{eit, einige Wochen auszuspannen ' ohne an d?e Sckolle und Körper zerrüttenden Berufsleben bedeutet! Für weitaus die meisten besteht keine Möglich-
auf BergeShöhen und im Waldesrauschen, an den Ufern̂ un erer Str inm ftfLJrtITs öen  a "™*“”«*” uicht lauschen, die in der Herrlichkeit der freien Gottesnatur,

Schillers 8ort - MnertSfi » Stromc^ an den Gestaden unseres Meeres zu den wirtschaftlich besser Gestellten sprechen.

Augen ,L ß »s? 1 .7N >-7 . Ä ” % ,m „ ' ani * Ä" D" mi.
I ””« 1 sff S,r «SÄf I1H? « ,' ? ' nm. «»« « einen geringer 5es«6Iten werblichen elnqestellten.

Heime bezweckt , durch dituna  und ff „*« /ff/ ? ?s®rW “*L«a*el* e abhelfen . Die Deutsche Gesellschaf t für Kaufmanns - Erholungs-
männ lichen und weiblich en ^ kaufmänn ?schen ai/eftM ttVn £.^ £^ ? ? ? £"r " £.£' ^ " d en st  en Gegenden desDeutschen ReichesMB°
um.. . JJfiTÄttiM SoJs ? r ¥ ' \ *V « Ä <U"• •“ ÄÄ « KS ÄÄÄÄKS 53Z mm*'

t allein durch die Selbsthilfe der Kaufmannschaft.
,l» Me ÄÄÄ & rLil 1‘,ÄSIÄ i"" e" 3B,i äM »n Erwartuns

[ | «ssysy 'aisg ^ ÄifTj urÄsasr » sss^ ^gssssr^
Z «"^ - 'ÄÄwS ; “ SÄ ISfüÄ SS 8.Ä8SSÄÄiffÄÄ

kLL-Li!&&!!m &fflg!zag£  Ä
beträgt mindestens für  Angestellte" // s»r i->rfiffs« zu bringen hat. keine zu großes wird, ist der Beitrag auf das geringste bemessen. Der Jahresbeitrag

LÄ ÄÄ Ä «tae» änÄ %,  Lf «Wem nn» Vereine» M.  für ,.„ <-ude Mil- ll-iee uni “ oo£
ist es freilich , nach se inen Kr ü f? en höhe Ju ull ?* ’L  i ',7s crIö”flP Eh r - n p f l . cht e i n e s jeden finanziell günstiger Gestellten
Betrages von M 10 000.- erwirbt der Stifter den AiFpruch au/i ^ bllick bu«b)rt eJ 1n "’. 0[\ a e Spenden  b e i z u ste u er n. Durch die Stiftung eines
Anspruch auf Benennung eines Bettes tturf, fcim’m Vc- ' r Eostenfreie Beipflegungstagc für seine Angestellten oder die dauernde Mitgliedschaft und de«
Berücksichtigung bei der Aufnahme in die Erholungsheims Angcstelltê lMälGVaê M ŵe,? /̂wj" u"!I^ öie  Angestellten selbständiger Mitglieder haben Anspruch auf vorzugsweise
des beschäftigten kaufmännischen Personal»^zahlen Bekenne ^ ?emâ ba ™’  w^' n diese einen Jahresbeitrag von mindestens JL  2.- pro Kopfamts, D e rnb u ra . der. einst selbst umifmnm zj° «« «♦» s Bedeutung  dieser sozialen Jkeugründung. Der frühere Staatssekretär des Reichs-Kolonial,
schaft mit folgenden Worten gekennzeichnet: ' ^ inderbem,ttelten Kauflcutc und Angestellten aus eigener Anschauung kennt, hat die Bestrebungen der Gesell-

>» Sn« n, ^ LrVen ^ ,°« S ''B ^ M ^ !!»L ' "» Me .V -i-n. l-nd-r» s-m° Dt,-«« -»»» „e,t
gearbeiteten Personals ist eine Hauptnotwendigkeit für d«, ĉrsuka-eistie, r ' ^ Ö,r ®tsarfMll8 «nö  Wiederherstellung der Kräfte eines zuverlässigen und ein-
Jch bin der Ansicht, daß alle Mefee n iS teS  iÄreE Ä V 4 , W  Betrieb sowohl der größeren wie auch aller kleineren und mittleren Unternchmunge».
selbst zu nutzen/' ^ ^  baben, durch Beitragung vou Mitteln nicht nur ihrem Personal persönliches Wohlwollen zu zeigen, sondern auch sich

«tberstandSMtStt" zu" m?ch?« im" j§ mpf̂ m?̂ dem"W?ttbe!?erb ^sein̂ ÄnaeSöriae» ^ um ein Werk, das bestimmt ist, nicht nur den KaufmannSftand
«iS ien Sies be,.tfd,c» feien , „ni deullcher Sun , tm  Wtt, «--U ml, ie » Mi » !» » S Ä " ““ *" 0“et‘<W" »' « * >» »

L' LÄ^ L .-LK.' W « ÄÄ - Ä AL Ä
i. Es gilt eine nationale Tat!
ZuliTzL 9 ' " ’* M V,imums m > tmUS  M ««» •«» än(ommen und w .tH» e « e»ner reichen M ,u eilen

“f l“ ". m , Ä,r * ÄC ""  da -, s°" °L icS »-- »»en

fcÄwH ' ür * rs «“u.« e*Snl <rtSi, ” ‘' S,n  ® ,,rt ' » S« » « * ** * * «'  6,« ?in, » inn« „ ’f», de"n ' ÄU ' e7n nene? ' nn» . Ll ^ ,"e!

«^ . InartÄ » UsS 5“” 8' ” m " B °--" » e»ts-ei,Se. ,l- rnn,en au, Werbe- ,bei, und liebe,weisnn-e» zu richten nn: Dem,che Ge,e>,ch. „ l>-n,nu°,n-.
Ueber die Beiträge und Zuwendungen erfolgt öffentlich Quittung , insofern nichts anderes gewünscht wird.

k Deutsche Gesellschaft für Uaufmanns-Erholungzheime.
.Joseph Baum,  Wiesbaden , Bor-
Mrder: Jean Andrae.  Geh . Kom.-Rat,

d. Handelst Frankfurt a. M.r Bam-
M »er, Kom.-Rat, Präs. d. Handelst.,

F ehr - F l a ch, Kom.-Rat, Prüf.

Das Präsidium:
d. Handelsk., Wiesbaden: Hrch. Glücklich,
Vorsitz, d. Kaufm. Vereins, Stadtv., Wies¬
baden: Heichelheim.  Geh . Kom.-Rat.
Präs. d. Handelsk., Gießen: Fritz Hild-
n e r, Stadtv., Wiesbaden: Ludwig Jstcl,

Wiesbaden: Kämpf,  Reichstagsabg.. Präs,
d. deutschen Hanöelstages, Berlin : Kalle,
Geh. Kom.-Rat, Biebrich a. Rh.: Mol-
than,  Kom .-Rat, Landtagsabg., Mainz:
Otto von Pfister.  Geh. Kom.-Rat, Präs.

, Dickes , Oberbürgermeister, Frankfurt
L“*-: Anüra  c, Präs. d. Handelsk., Mül-
8,Nh -: Aronsohn,  Geh . Kom.-Rat,

Bromberg: Aschaffenbllrq,
U" bir.. Mannheim: Friedrich Auer,
„..' L̂ror, Bankdir., Gotha: Ä n st, Komm.-
S ®a«Jcn ; Bahn.  Kom .-Rat. Reichs-

Sorau : Bantltng,  Bizepräs . d.
Elsr., Konstanz: Bamberg,  Komm.-

r°u'̂ Berlin: Bartling,  Kom .-Rat,
tẑ Svabg., Wiesbaden: Ernst Basser-
«°n ^ Re:chŝagsabg„ Mannheim: Beit
>» « pcyer.  Kom.-Rat. Frankfurt a. M:%.

öerIi «,  Fürth i. B.: Biel-
iS lj- d. Handelst«, Breslau,

® —U, Kom.-Rat, Landtagsabg.,
“ t - i“r- E.du ar ü B l ochTh . Offenbacha. M.:

Der Ausschuß:
Paul Boehme,  Kom .-Rat, Berlin : H.
Edmund Bohlen,  Präs . d. Handelsk.,
Hamburg: B r a u n f e l s, Geh. Kom.-Rat,
Frankfurt a. M.: B u r a n d t, Stadtrat und
Konsul. Wiesbaden: C ahens ly,  Kom.-Rat,
Landtagsabg., Limburg a. d. L.: Canrhal,
Kom.-Rat, Präs. d. Handelsk., Hanau: Jul.
Cassircr,  Mitgl . der Handelsk. Berlin,
Eharlotteuburg: Ch r i stl i e b, Kom.-Rat,
Präs. d. Handelsk., Regensburg: Element,
Geh. .Kom.-Rat, Bürgerin., Präs. d. Handelsk.,
Rostock: Dr. ing. h. c. Delius.  Geh. Kom.-
Rat, Präs. d. Handelsk., Aachen: Deter,
Mitgl. d. Handelsk., Breslau : Dr. Dern-
b ii r g, Wirk!. Geh. Rat, Staatssekr. a. D.,
Exz., Berlin: Den rer,  Konsul, Hamburg:
Dietrich.  Kom .-Rat, Präs. d. Handelsk.,
Landtagsabg., Thorn; Dimpker.  Konsul,

Lübeck: Duisberg,  Prof ., Dr . phil., Dr.
mr. et mcd. h. c., Geh. Rcg.-Rat, Elberfeld:
Dyckerhoff,  Geh . Kom.-Rat, Biebrich a.
Rh.: Eich, Generaldir., Mitgl. d. Handelsk.,
Düsseldorf: E l i e l, Stadtv. u. Mitgl. d.
Handelsk., Köln: Ellinger,  Kom .-Rat,
Frankfurt a. M.: Paul Eggebrecht,
Mitgl. d. Handelsk., Berlin : Erbslöh.
Kom.-Rat, Barmen: Engelhard,  Kom .-
rat, Präs. d. Handels!., Mannheim: E sche n-
b n r g. Präs. d. Handelsk., Lübeck: E ß -
mein,  Kom .-Rat, Ludwigshafen a. Rh.,
Fahl  e, Kom.-Rat, Präs, der Handelsk.,
Franfurt a. d. Oder: Louis Feistmann,
Mitgl. der Handelsk., Offenbach a. M.:
Flinsch,  Stadtrat , Frankfurt a. M.: H.
Frenkel,  Geh . Kommerzicn-Rat, Berlin:
Freundlich , Kom.-Rat München: F unck,

d. Handelsk., München: Prof. Dr. Riesser,
Geh. Justizrat , Berlin: Curt Steffen - ,
Wiesbaden: Alb . Sturm.  Mitgl . d. Han-
delsk., Wiesbaden: Dr. jur. Telgmann,Assestor, Wiesbaden.

Landtagsabg., Frankfurt a. M.: Max
F ü r sten b er g, Bors. d. Deutschen Bankbe-
amtenv., Berlin : Gradenwitz,  Kons., Mit¬
glied d. Handelsk. Wiesbaden: K. Graven -.
Horst,  Präs , der Detaillistenk., Hambura:
Grcef,  Geh. Kom.-Rat, Biersen: Gribel.
Geh. Kom.-Rat, Stettin: Grün.  Kom.-Rat
Präs . d. Handelsk., Dillenburg: Otto  G r u-
so n, Landtagsabg., Magdeburg: Fritz
Guaenheim,  Kom .-Rat, Vors. tz. Berb.
Berliner Spezialgeschäfte, Berlin: Franz
Guilleaume,  Geh . Kom.-Rat. Präs. d.
Handelsk., Bonn: Eugen Gutmann,
Geh. .Kom.-Rat, Berlin: Louis Hagen,
Kom.-Rat, Köln: Hans Häberlein , Ma¬
gistratsrat , Landtagsaba., Nürnberg: Lu
w i g A. Hahn,  Frankfurt a. M.: Ha

d-

manv,  Bankdir ., Regensburg; Heide --
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mann . Geh. Kom.-Rat . Köln : Albert
Heimann,  Kom .-Rat , Köln : »Hensel,
Kom.-Rat , Pirna : Hellmann,  Kom .-Rat,
Bamberg : Heuschkel,  Geh . Kom.-Rat,
Dresden : Otto Hertzcr,  Stadtrat , Prä,,
ö. Handelsk., Nordhausen : Her ;;, Geh. Kom.-
Rat . Prässident d. Handelsk. Berlin : Herz.
Geh. Kommerzienrat , Präsident der Han¬
delskammer, Posen : Hermann Herz,
Kommerzienrat , Berlin : Dr . Robert
Herzfeld,  Mitql . d. Handelst .. Tuyeldorf:
Hilckcn,  Kom .-Rat , Präs , der Handelst .,
Würzburg : Hochschild,  Kom .-Rat , Frank¬
furt a. M.: Hocks , Generaldirektor . Stol-
berg i. Rhld.: Jvh . Hoevel,  Präs . d. Han¬
delst ., Wesel: Emil Jacob,  Geh . Kom.-
Rat , Bors. d. Vereins Bexl. Kaufl n. Ind .,
Berlin : & ü ttenmü  l ler , Kom.-Rat,
Mannheim : Eugen Kaempfert,  Präs,
d Handelst ., Halberstadt: Kaescmacher,
Kom.-Rat , Stettin : Kaiser,  Gencraldir ..
Präs . d. Handelst .. Wetzlar: Kalle.  Prof .,
Geh. Rea.-Rat , Wiesbaden : Kal Isen,  Präs,
der Handelst ., Flensburg : Kaufmann,
Städv .-Vorst., Charlottcnburg : Kiener,
Kom.-Rat , Präs . d. Handelst :, Colmar : K i e-
nitz , Präs . d. Handelst ., Görlitz: Dr . Kin¬
de  r m a n n. Prof ., Stuttgart -Hohenheim,-
Kinkel,  Bantdir ., Mannheim : Kirsch-
b e r g e r , Präs . d. Handelst ., Weilbnrg : Dr.
Kleefeld,  Reg .-Affeffor, Berlin : K r a f f t,
Kom.-Rat , Offenbach a. M.,: Kopetzky,
«Kch. Kom.-Rat , Berlin : W, Köster,  stellv.
Präs . d. Handelst ., Dortmund : Körting,
Geh. Kommerzienrat , Hannover : Gg. Kohn.
Bankier , Nürnberg : G er h. Küchen,  Kom .-
Rat , Mülheim a. d. R.: L a d e n b n r g, Kom.-
Rat , Frankfurt a. M.: Dr . Richard La¬
den burg,  Mannheim : Eugen Landau,
Generalkonsul , Berlin : Georg Land-

ried'  Mitgl . der Handelst ., Dillenbnrg:
Laux,  Kom .-Rat , Rcgensburg : Leiff-
mann,  Geh . Kom.-Rat , Düsseldorf: Dr.
Robert  L c r che n t h a l, Augsburg ; L e -
v in , Kom.-Rat , Präs . d. Handelst ., Göttin¬

gen: Wilh . Lieblich.  Mitgl . d. Handelst .,
Oberbausen : K. A. Lingner.  Geh . Kom.-
Rat , Dresden : Theod . Löwensohn.
Kom.-Rat . Fürth i. B .: Lüh mann,  Kom .-
Rat n. Senat .. Präs . d. Handelst ., Harburg:
Lustig,  Kom .-Rat , Generaldirektor , Berlin:
Malz.  Bantdir ., Frankfurt a. M.: Gg. M a-
nasse,  Kom .-Rat , Obervorst, d. Kaufmann¬
schaft, Stettin : Marggraff.  Kom .-Rat,
Präs , der Handelsk.. Potsdam : George
Marx,  Kom .-Rat , Königsberg i. Pr ., Ludo
Mayer.  Geh . Kom.-Rat . Offenbach a. M.:
von Meister,  Reg .-Präs ., Wiesbaden: Dr.
A. Mengers,  Berlin : Dr . R. Merbot,
Syndikus d. Handelsk., Wiesbaden : Dr . med.
et. phil ., Dr . inq . Louis Merck,  Geh ...
Kom.-Rat . l. l. Mitgl . 0. ersten Kammer d.
Stände , Darmstadt : Merzbach,  Kom .-Rat,
Ofsenbach a. M.: Franz von Mendel¬
sohn,  Generaltons ., Berlin : Me ihn er,
Geh. Kom.-Rat , Präs . d. Handelst ., Landes-
hnt i. Schl.: Carl Meyer,  Präs . d. Han¬
delst ., Coblenz: Eduard  M i cha e l se n,
Konsul, Mitgl d. Handelst .. Bremen : Dr
Richard Michel,  Kom .-Rat . Bamberg:
Molineus,  Kom .-Rät , Präs . d. Handelst .,
Barmen : v. Möller,  Staatsminister , Erz .,
Berlin : Mngdan,  2 . Vizepräs. d. Handels¬
kammer, Breslau : Dr . Henry Müller-
Ga stell,  Eltville : Richard Müller,
Reichstagsabg., Fulda : M ü l l e r , Kom.-Rat,
Präs . d. Handelst ., Metz: Müller,  Kom .-
Rat . Wiesbaden : Otto  M ü n ste r b e r g,
Kom.-Rat , Danzig : Fried r . Naumann,
Reichstagsabg.. Berlin : Nedd ermann,
Präs . d. Kammer f. Kleinhandel . Bremen:
Netter,  Acltestcr d. Kanfmannsch.. Berlin:
Adolf Neustadt,  Mitgl . der Handelst .,
Frankfurt a. M.: Gottfr . Nies.  Land-
tagsabg ., Präs . d. Handelst ., Saalfeld i. Th.:
Oescr,  Reichstagsabg ., Frankfurt a. M.:
Dr . A. O e t ke r , Bielefeld : F r h r. S . A l -
f r e d v. Oppenheim,  Köln : Richard
v. Passava nt,  Geh . Kom.-Rat , Bizepräs
d. Handelsk.. Frankfurt a. M., Wilhelm

Freiherr  v . P e chm a n n, Direkt , d. bayr.
Handelsbank, München: Plaut.  Kom .-Rat,
Cassel: Sidney Posen,  Frankfurt a. M.:
Georg Procbst,  Kom .-Rat . München:
D. Tr .' Graf  v . P o s a d w s ky - W e h n c r,
Staatsminister , Berlin : Dr . Heinz Pott-
hof,  Reichstagsabg ., Berlin : Friedrich
Pustet,  Kom .-Rat . R'egeusbnrg : Wtlh.
Rauten  st rauch,  Kom .-Rat , Trier : Ra¬
thenau,  Geh . Baurat , Tr . phil., Dr . ing.,
Gencraldir ., Berlin : I . Reif,  Verbands¬
direktor, Leipzig: Adolf Reu kling  er,
stellvertr. Vors. d. Angest.-Ausich. d. Han¬
delst ., Mannheim : Ad. Richter.  Mitgl . d.
Handelst ., Rudolstadt : H. Robinow.  Mit¬
glied d. Handelst ., Hamburg : Max Rich¬
ter.  Kom .-Rat , Berlin : LouiS ^ Röch¬
ling,  Kom .-Rat , Völklingen a. d. L .: Hrch.
Roeckl,  Kom .-Rat , München: Roensch,
Präs . d. Handelst ., Allenstein: Dr . ,rrrtz
Rößler,  Frankfurt a. M.: Roessing,
Kom.-Rat , Präs . d. Handelst ., Plauen : Gg.
Rosenzweig,  Kom .-Rat , Cassel: Ru¬
melin,  Kom .-Rat , Präs . d. Handelst ., Heil¬
bronn : Rüping,  Kom .-Rat , Wiesbaden:
S chi e d m a y c r , Geh. Kom.-Rat , Präs , der
Handelst ., Stuttgart : S chl i e p e r , Bankdrr ..
Franks , a. Nt., S chm a h l, K.-R., Vizepräs. d.
Handelst ., Vors. d. Verb. Deutscher Eisen¬
warenhändler , Mainz : Th. Alb. Schm er¬
sah !, 2 . Vors, der D -taillisienk., Hamburg:
Dr . Herm . Schmidt.  Kom .-Rat , Land-
tagsabg ., Braunschweig : R i ch. Schmidt,
Präs . d. Handelst ., Leipzig: Schott,  Kom .-
Rat . Präs .d.Handelst ., Heidelberg: Schrey,
Geh. Banrat l . Vors. d. Verb. Ostd. Jndüftr .,
Danzig : Schnltze . Geh. Kom.-Rat , Präs . d.
Handelst ., Oldenburg : Albert Schwarz,
Konsul. Stuttgart : Eduard Schweitzer,
Mannheim : Schüller,  Geh . Kom.-Rat.
Präs , der Handelst ., Bayreuth : Seifert,
Stadtrat , Mitgl . der Handelsk., Leipzig:
Christoph Seiler,  Kom .-Rat . 2. Präs,
d. Handelsk., Nürnberg : Moritz Selrg
mann,  Kom .-Rat , Köln : Gustav Selrg-

mann,  Kom .-Rat , Koblenz: Dr . (£tnt ,
von Sicglin,  Geh . Stutt Rar?
Theodor Simon,  Kom .-Rat.
Wilh . Simon,  Kom .-Rat . Krrn : Morts
Simon,  Wiesbaden : Eduard Siwn
n i s. Vors. d. Verb . d. Detarlgesch. d. Tertn
brauche. Bez. ll. Frankfurt a. M.: Ruh
Sieverts,  Mitgl . d. Handelst ., Hamvurai
gen i. W.: Stäckel,  Kom .Mat . Berli»
Ad. Sondermann,  Köln : Th . Sprs « .
mann,  Kom .-Rat , Präs . d. Handelst .. sC'
Dr . W. Sobernheim,  Kom .-Rat . Berlik
Ludwig  S t o l l w e r k, Kam -Rat, Köl«-Stöve.  Gen .-Drr ., Berlin : M. A. Straub
Karlsruhe : Dr . W. Tewes.  Geschäftsführer
d Verb. kath. kanfm. Vereine , Esten: Thor
wa rt,  Bantdir .. Frankfurt a. M.: Oskar
T i e tz. Berlin : Tr . H. F . Th r c f sen. Per
walt .-Dir . d. Verb . f. Handlungs .-Kommft
Hamburg : Tobias,  Kom .-Rat , Leimig!
Louis Trier,  Kom .-Rat , Darmstadb
U u g e m a ch, Kom.-Rat , « traßburg j r? :
Unger,  Stadtv ., Berlin : Unruh,  « 0m:
Rat , Bors. d. Vorstehcramts d. Kaufmanns» '
Danzig : Vogt,  Kom .-Rat , Präs . d. Handels¬
kammer, Bingen : Wachendorff, ^ow
Rat , Wiesbaden : Wagner,  Präs . d. Hg»
delsk., Calw.: Wagner,  Kom .-Rat, Przs
d. Handelsk, Pastau : Emil Waetie,,
Präs . d. Handelst ., Bremen : Herm.  Wal,!
Kom.-Rat , Vors, des DctaillistenverS. von'
Rheinl . u. Westf., Barmen : v. Wallen¬
de  r g - P a cha l u, Konsul, Mitgl . d. Hav-
dclsk., Breslau : Augclo v, Wassef.
mann,  Bamberg : Jul . Weber,  Ges,
Kom.-Rat , Präs , der Handelst ., Duisburg-
Herm . Weber,  Geh . Kom.-Rat , Präs z'
Handelst ., Landtagsabg ., Gera : Werner
Kom.-Rat - Präs , der Handelst ., Hannover-
Georg Wertheim,  Berlin : Witting'
Geh. Rcg.-Rat , Berlin : Fritz Wolfs,  Geh'
Kom.-Rat , Präs , d. Handelskammer, Erfurt'

Gesetzlich!
Sonntags ist das Atelier
nur von morgens 8 bis
mittags 3 Uhr ununter¬

brochen geöffnet.

Sonnlag, Mg u. Dienstag
unwiderruflich

M „,  de , »ich an dieaen ’xas . n, «. . . Bleich in nelcl .er F . el . l . sc , bei uns eine Aufnahme bestellt, erhält ohne irgend eine Bedingung, nie Kaufzwang
von Rahmen usw. (auch bei Postkartenaufnahmen)

Ganz umsonst
eine Vengrösseruncj seines eigenem BildeSj 30 3B cm * mit l€a #*ioti*_ -- - \JH MM1r d'. .. 1-d*\MM« rMM»M

Letzte Gratis Tage.
Gesetzlich!

Sonntag » ist das Atelier
nur von morgens 8 bis
mittags 3 Uhr ununter

brochen geöffnet.

schulpflfchtige KiHdSI
erhalten aueh später noch die Gratis-Beig-abe.

Konti manden
lOOO 91k . zahlen wir dem¬
jenigen , der nachweist,
dass unsere Materialien

nicht erstklassig sind»

SamsoitaCfe
26928a

Wiesbaden , Gr. Bur gs r̂asse 10.

12
Viktoria

matt
5 Mark.

Ostern
im Kimspnliimsche»!
Strahlend kommt klein' Hans

Nack Hause
Maina.- was ick heut' gesell'»f cvr'zu herrlich,last uns morgenn das Knusverhauschen gehn
Äei. da siehst bit Osterhasen
Ostereier, welche Prackt .
Siist und bunt, sogar zum blasen
Dast das -Herz im Leibe lackt
Eier mit Stereoskopen
Drin man schöne Bilder schaut
Flicker-, Schokoladeneier
Siud in Mengen aufgebant
Dekorierte Ostereier .
Gibts und Eier mit Konfekt
Mit Likör und Kiebitzeier
Ack, wie schön solch Ei wobtschmeckt
Ei der tausend staunt dieMutter
Fst zum Ansgeben schnell bere:t
Um mit Hänschen zu bewundern
Alle diese Herrlichkeit.

Darum auf zum Knttfver-bäusckcn
Seht die graste Auswahl au
Gift und billig kann,dort kaufen
Ostereier jedermann 27786

Kirdjgaffs 13

Marie Schräder
Spezial escfcäfi für » ornshme Damenitiiie

nur Rheinstrasse 48 . Ucke Moritzstrasse 1
zeigt den Empfang ihrer neuesten

Pariser und Wiener Moden
an.

Grosse Auswahl auch in eleganten ModeWiiiten  auseigenem Atelier.
Telephon 1893 . Mrissige Presse . Telephon 18 »»

* 280 8

ih
liefern die hauptsächlichsten Bestandteile der spridi- i

wörtlich beliebten Pßanzen - Butter-MargarineSanella
Der Namenszug des Erfinders Geh . Medizinalrat
Prof. Dr . Oscar Liebreich in bleuer Schrift ist das
Kennzeichen jeder Originalpackung dieses einzig
dastehenden
Butter-Ersatzes,
welcher unter
dem Schutze
des D .R.-P»
Nr. 10091 z
allein von uns
hergestellt wird. ln einschlägigen Geschäften erhältlich

SAMA ' GesslIschaft ' m.b.n ,Cleve.

Nie wiedcrkehrcndes'Angebot in Schnhwarcn.

Ich mutz Geld haben,
deshalb babe ick eiueu große» Posten Muster
eiuzeln und Restvaare, die von verschiedenen
Gelcgenhcitskäuseit herrühren, in meinen ber-
kaufsräumetl in dem 1. Stock zum Zerkau
herausgesetzt und offeriere setzt einen hotten
Tamcitsticsel in verschiedenen Lederarten um
Fassons, mit und ohne Lackkavven, auch tm
Konfirmanden und Kommunikanten £ _
solange Vorrat reicht . . , . zu Mk.

Ein Posten Herren- und Damenttiese!tnft>e'
kannt guten erprobten Quaiit . in unr inoderrtw
schicken Fassons und vorzüglicher Pastor^

früherer Preis 8 - 9 Mk. war, w *) K
jetzt nur Mk.

Ein großer Posten-UrrM-u-
Tamenstiefel inG.-W--«.Rahmen¬
arbeit. darunter schrvteleeleE,
bekannte Fabrik- Marken.
nicht mehr weiterfukr. tann, decw
irüb. Pr . 10—14 Mk. O 70_ 1f)war. . ., jetzt tttti ö

Ein großer Posten särbigee Stiefel, für Herren, Damen un^-. —Saisgl,,  werbt
selbst davon zu

»»... _ _ __ „ „ - »rietet tut verreu,
Kinder, vorjähriger Saison, werden fast zum Emkaufsvrets» ,
. . ’ ‘ tiBetaet.se«. welche BoAetle'kauft, Bitte sich
Ihnen biete,

fhipf 22
I . Drackmann.

Feder Käufer, welcher diese Annonce «st
bringt erhält beim Einkauf von Mk.lt .

Kar 1 Handtäschche» gratis.

MAniAnUiilAN Neurasthenie,Schlaflosigkeit , .nervenieiden, Gemütsleiden,Zwangszuständee»•,
Nervenschwäche
Magen-und Darmkrankheiten, S * ».
Krankheiten der Atmnngsorgane.

Rheumatismus,oSÄSSungenetc. uDd
1 Geschlechiskrankheiten,

behandelt ohne Berufsstörung
"B 1" Malerlis litn -sinstalt .,Car « l° s .'gM

SSH Kaiser -Pi-iedrich -King 92 w r«.
Institut für Natur -, eloktr . Lichtheilverf . * *■ ne .
tiieranhie .Hypnose .Snggestionsbehandi ..-1» »etc>
ti ^mus . liräutor -Jfeilverfmhr ., Hoinöop » - prei8e.
Sprechstunden ; Wochont . 10 —12 u. 3r-^8 Uh ''. ■- '• ■"



-kr 72 Samstag Wiesbadener General -Anzeiger 25 Mari Seite 1t

Verklungene Cöne,
Koman von ßans Lecker-Wiesbaden.

I ,6 Fortsetzung.) (Nachdruck verböten.)
'sllles umsonst. Auf der Strahe wurde cs
i itjvö nach ganz still, nur ab und zu tor-

»4,?e noch ein Betrunkener vorüber , sonst
. , Lebenszeichen da drautzen.

kam eine Gestalt auf das Haus zu, ein
oiMHii- Ihr Herz schlug höher,
vielleicht ist er es. Alexander,' sie war be-

-t ihm alles zu verzeihen, die Angst hatte
-. mürbe gemacht.

bas war ein Fremder , soviel sie sehen
, „„te ein Student , wenigstens schien er
S e und Uniform eines solchen zu tragen,

klatschte er dreimal in die Hände, gleich
„f öffnete sich über ihr eine Tür . und je-

schlich leise, wie sie hören konnte, ohne
rchuhe die Treppe hinab.
* Aber mein Gott , das muh ja die Miro-
JU sein, da oben wohnt ja sonst niemand !"

'Nastja ging zur Korridortür und lauschte,
„nb richtig, da kam sie mit dem Fremden die
ö„ vpe herauf. Trotz der leise geflüsterten

erkannte sie die Stimme der Miro-

die hatte wieder einen Liebhaber,
..ne noch nicht genug an ihrem ersten Un-

und alles, was sie ihr von Verachtung
und Männerhaß erzählte , war Lüge.

Nastia schauerte in sich zusammen.
Würde es ihr auch so gehen? Würde sie,

menil Alexander nicht mehr zurückkäme, sich
,„ch einen andern anschaffen?

Sie glaubte darauf schwören zu können,
,.k, sie das nicht tun würde . In ihrer Weise
batte sie ihren Mann geliebt , ihn allein , kei-
!°tt andern vor ihm, liebe ihn noch, und er
würde sie auch nicht verlassen. Gewiß ist er

seinem Aerger in irgend ein Restaurant
aeaangen und kommt nun so spät, um sie zu
strafen, oder Bekannte vom Konservatorium
haben ihn mitgcschleppt.

Oder er ist mit einem Weibe zusammen!
Die Opernsängerin fiel ihr ein : der Ge¬

danke an diese ließ sie mit den Zähnen knir¬
schen, und doch wußte sie, daß sie ihm auch
Untreue verzeihen würde, wenn er nur zu¬
rückkäme.

Sie war müde geworden und fror . Der
Kopf wurde ihr schwer, die Gedanken fingen
an, sich zu verwirren , der Schlaf wollte sie
überwältigen.

Doch noch einmal riß es sie auf. Ganz
deutlich hatte sie gehört, daß der kleine
Wanjka im Schlafzimmer gehustet. Wie eine
Irrsinnige stürzte sie dorthin . War alles ein
böser Traum gewesen? Lebte das Kind noch?
Doch das Bettchen war fort , mit leeren
Augen sah sie ans den Platz , wo es gestanden,
dann warf sie sich auf ihr Lager, zog die Decke
Über den Kopf und schluchzte.

Am andern Tage, gegen Mittag : kam
Alexander.

Er hatte geglaubt, Nastia würde ihn mit
Schelten und Geschrei begrüßen , und fühlte
sich nun beschämt und in seinem Entschluß,
den er gefaßt, wankend gemacht, als er sie zn-
sammengckanert, den Kopf in den Händen
vergraben , sitzen sah.

Im Zimmer war nichts aufgeräumt , auf
dem Tischchen noch das gestrige Mittagessen
unangerührt , das Bett im Schlafzimmer stand
zerwühlt . Alles zeigte deutlich, daß seine
Frau für nichts Sinn gehabt, wohl nur Tag
und Nacht aus ihn gewartet hatte.

Auch er hatte in der Nacht kaum geschlafen:
ruhelos war er in dem kleinen Hotelzimmer,
das er sich gemietet, und wo er bleiben wollte,
bis er sich für die Zukunft eingerichtet, ans
und ab geangen und hatte nachgedacht. Das
Kind, dckS allein ihn noch an das Haus ge¬
fesselt, war tot, die Liebe zu seiner Frau durch
die fortwährenden häßlichen Auftritte fast er¬
loschen, die Gewohnheit des Zusammenlebens
mit ihr, die mit den Jahren oft ein stärkeres
Bindemittel ist als Liebe, durch die neuen
Eindrücke, die er vom Leben gewonnen , ge¬
lockert, in der letzten Zeit fast ganz erstickt

Und wenn bei seinem Nachdenken immer wie¬
der Mitleid aufkommen wollte, so stand ihm
seine Zukunft vor Augen, die Kunst, an der¬
er mit der ganzen Gewalt seines Fühlens
und Denkens hing. ^ _

Dies alles hatte er in der schlaflosen Nacht
überdacht und immer wieder überdacht, und
als er heute nach Hause kam, geschah es mrt
der festen Absicht, ein Ende zu machen, sich
mit seiner Frau auseinanderzusetzen.

Es wäre ihm leichter geworden, wenn sie
ihn gezankt und geschmäht hätte . Der Ge¬
brochenen gegenüber erschien ihm das , was er
ihr sagen wollte, wie Härte und Grausamkeit,
und doch mußte er fest bleiben, sich durch nichts
von seinem Vorhaben abbringen lassen.

Da Nastja noch immer schwieg, den Kopf
nicht erhob und ihn gar nicht ansah, trat er
zu ihr und berührte sie an der Schulter.

„Nastia, höre mir zu. ich habe mit dir zu
sprechen" ,

Sie richtete den Kopf auf und sah ihn mit
verweinten Augen an.

„Du mußt einsehen, Nastja, daß es so nicht
weitergeht. Du machst mir das Leben zur
Qual , ich verliere die Kraft , meine Studien
fortzusetzen, aus mir kann nichts werden,
wenn ich im Hause, statt Ruhe und Erholung
zu finden, stets Gezänk und Unfrieden an¬
treffe."

Er fand keine Worte mehr, um ihr das,
was er fühlte, noch weiter zu schildern, so,
ohne Uebergang. stieß er hervor:

„Wir müssen uns trennen !"
Da hatte sie sich wiedergefunden.

Sie war aufgesprungen und stand vor ihm,
die Brände mit ausgespreizten Fingern er¬
hoben, als ob sic ihm die Nägel ins Gesicht
krallen wollte, und wutbebend kam es ans
ihr heraus:

„Schuft! Alles, was du sprichst, ist Lügcl
Deine Kunst — immer nimmst du die zum
Vorwand , aber nichts anderes hast du im
Kopf als Hochmut und Weiber! Mein Kind
hast du getötet, das war dir auch im Wege!
Mich armes Geschöpf, das für dich gearbeitet

und gesorgt, willst du auf die Straße jagen,
damit ich dir deine Schuld nicht mehr Vor¬
halten kann! Aber ich gehe nicht, ich folge
dir überall hin, und will es allen Leuten zu-
schreten, welch erbärmlicher Schurke du bist!

Ihre Stimme war heiser geworden, krei¬
schend stieß sie die letzten Worte heraus , dann
warf sie sich auf einen Stuhl und fing an,
laut zu schluchzen.

Alexander stand regungslos.
Nun hatte er, was er gewollt, da war der

Skandal wieder, unter dem er es sich leichter
gedacht, den Bruch herbeizusühren — nun
konnte er ja ein Ende machen. Aber trotz des
Ekels , den er empfand, blieb er wie gebannt
stehen. So ging es doch nicht, so durften sie
nicht auseinandergehen : er fühlte, daß all
die Beschuldigungen, die sie ihm zugerufen,
in seinem Gedächtnis hasten bleiben, er nie
eine ruhige Stunde haben würde, wenn er
sie jetzt verließ . Sie war seine Frau , stets
eine arbeitsame, getreue Frau gewesen, hatte
das mühselige, freudlose Leben geduldig mit
ihm getragen . Traf ihn nicht vielleicht doch
ein Teil der Schuld, daß sich das alles so ge¬
ändert , ihr Charakter sich so verwandelt
hatte?

In der Nacht, als er über seinen Plan
nachgedacht, hatte er immer nur sich und seine
Zukunft vor Augen gehabt, die Unmöglich¬
keit vor sich gesehen, so wetterleben zu kön¬
nen. Jetzt , angesichts der zusammengebroche¬
nen Frau , kamen ihm Zweifel, ob er so han¬
deln dürfe, nicht doch noch versuchen müsie,
alles wieder gntzumachen.

Doch wie er das bei sich erwog, stiegen im¬
mer wieder die häßlichen Bilder der letzten
Zeit vor ihm auf : er mußte sich sagen, daß er
stets versucht, den Frieden wiederherzustellen,
aber alles gescheitert sei an ihrer Unverträg¬
lichkeit, dem Haß, mit dem sie ihn und sein
Streben verfolgt, der Mißachtung, mit der
sie seine Kunst beschimpft- Daß auch er sich
schon lange von ihr abgewandt. Vergleiche
angestellt zwischen ihr und andern Frauen,
mit denen er in Verkehr getreten, sich zu

jedermann!

Ueu eingetroffen:

Serie I
Serie II
Serie III
Serie IV

Anzahlung 3 Mk.
Anzahlung 8 Mk.
Anzahlung 10 Mk.
Anzahlung 12 Mk. usw.

wöchentliche Abzahlung von 1 Mk, an.

Ken eingetroffen:

Damen -Konfektion
Kostüme I Anzahlung
Jacketts \ von3 Mk- *“•
RÖCke Abzahlung
nl  l von 1 Mk. an.Blusen J

Wiesbaden
41 Friedrichstr. 41

Billiger 5chuh-verkaus!
Konfirmanden- und Kommunikanten-Stiefel

in sehr großer Auswahl . Herren - and Bamen -Stiefel in jeder Preislage.

ZchuWus veujer , vieWr . s
(neben Hotel Vater Rhein ). 27458

sowie Zechenkoks iilr 6eotrLldsi2llllxsll.
Antliracitkolilen ( für
Biform -Briketts j Dauerbrandöfen.
Union -Briketts , beste Sorte.
Bachen - a . Kiefern -Scheitholz,

auch geschnitten und gespalten.
Kiefernes Anzündeholz per Zentner Mk. 2.20
grobgespalt . Abfallholz per Zentner Mk. 1.20

liefert prompt frei Haus 27234

W . « all Wwe„
Biebrich a . Rh. und Wiesbaden , Balmhofstrasse4

Fernsprecher Nr. 13. Fernsprecher 84.

Es kann kein$ami(ien-$eft
mehr gehalten werden

ohne Henrichs Beerenweine , die sich einer immer mehr steigenden
Beliebtheit erfrcncn. Ein Sortiment meiner schön ausgestatteten
Beerenweine erhöht die Eleganz des Festtischcs und ist dabei billig

und von jung und alt gerne genoffen.
Beerenwein , das Getränk der Gegenwart , voll¬

ständiger Ersatz für Südweine.

Heidelbeerwein
per Flasche 68 Pfg , bei 12 Flaschen 60 Pfg.

Pa. Speierling v. List. 38 Pf.to.Apfelweinp.List.32 Pf.tachelbeerwein,
cherryartig . . - Fl. 70 Pf

Johannisbeerwein. _ •
rotgolden . . . . Fl . 70 Pf.

Erdbeerwein, Himberwein.
feines Aroma . . . Fl. 1.00

Heidelbeerlikör. '
alter Magenschnavs,

Johannisbeerlikör, hochfein.
Alten Rordhäusrr, per Ltr. 1.20
Alten Dauborner. per Ltr. 1.20
Brombeerwein, neu im Anstich,

delikat . . . per Fl. 80 Pf.
Ren ! » m ! Ne« !

Johannisbeer -Sekt. p. Fl. 1.80 Mk.
Stachelbcer -Sekt . . . ,, 1.80 „
Henrich Trocken» feinster Speierling,Sekt„ „ 1.30 *
Sämtliche Weine, auch faßweise, zu ermäßigten Preis-« .

Fritz Henrich,
Blücherstratze 24. - Telefon 1914. 27682

Größte Obstwein-Kelterei am platze.
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Hause fremd , unbehaglich gefühlt , ihm öic
eigene Stau , wenn er aus jenen Kreisen kam,

mnders erschienen war , gestand er sich nicht 51t
oöft suchte den Grund dafür wieder nur in
Nastjas Betragen.

Und vielleicht war er im Recht.
Ware Nastja liebenswürdig geblieben,

hatte sie an seinen Hoffnungen und Plänen
teilgenommen , sich mit ihm über seine Er¬
folge gefreut , gewiß wäre ihr Leben ein
friedliches geblieben , denn er hatte sie lieb¬
gehabt , so hatte sie es — und nur sie allein
— zerstört, - nun mußte sie auch die Folgen
tragen.

Er versuchte , die Weichheit , die ihn zu
überwältigen gedroht , abzuschüttcln , und fast
war ihm dies auch bei den letzten Gedanken
gelungen, ' doch etwas davon blieb noch zu¬
rück, und so klangen die Worte , die er jetzt
wieder an sie richtete , milder.

„Nastja , sei vernünftig , cs ist ja nicht fürs
Leben , nur fetzt mußt du fort , du darfst mich
nicht stören . Ich habe noch nicht mit dir dar¬

über gesprochen — der Tod unseres Jungen,
alles , was sonst noch dazwischengekommen,
hat mich daran verhindert , es dir zu erzählen
— ich bin vom Herbst an bei der Kaiserlichen
Tper engagiert ."

Sie hob schnell den Kopf und schien spre-
. chen zu wollen , doch er ließ sie nicht zu Worte
kommen.

„Bedingung jedoch ist," fuhr er fort , ,chaß
ich die ganze Zeit noch angestrengt studiere,

’ ich soll" — wie ihm diese Lüge plötzlich ein¬
gefallen , wußte er selbst nicht — „bei Pro-

: fefsor Jermolow wohnen , darf mich durch
nichts ablenken lassen. Du mußt also ver-

; stehen , daß ich dich, auch wenn du hierbliebcst,
nicht einmal sehen könnte . Aber das würde

: mich beunruhigen — was wäre das für ein
. Leben ! Also reise du nach Moskau , bleibe
■bei deiner Schwester , an Unterstützung soll es

dir nicht fehlen , du wirst dir nichts zu ver¬
sagen brauchen ."

Doch sie war mißtrauisch geworden . Wa¬
rum sagte er das erst jetzt '? Vorher hatten
seine Worte so anders geklungen.

Sie sah ihm starr ins Gesicht, und als sie
bemerkte , wie er errötete , die Augen nicder-
schlug, wußte sic, daß das nur ein Köder fein
sollte , daß alles , was er zuletzt gesagt , ge¬
logen war.

Er wollte sie los sein , er dachte nicht daran,
sie wieder zurückkommen zu lassen.

In ihr bäumte sich alles aus ; ihre Lippen
bebten , sie rang nach Worten , mit denen sie
ihm seine Lügen vorwersen konnte - Endlich
würgte sie heraus:

„Elender Lügner ! Du willst mich dumm
machen , mich nur los werden ! Aber ich gehe
nicht , ich bleibe — ich bleibe !"

Immer von neuem wiederholte sie die bei¬
den letzten Worte , schreiend , kreischend, daß
der Lärm durchs ganze Haus schallte.

Sie glaubte ihm nichts , gar nichts , was er
gesagt , auch nicht , daß er bei der Over an¬
gestellt sei,- alles hielt sie für Unwahrheit,
sie dachte nichts anderes , als daß ein Weib
dahinterstecke.

Alexander hatte gewartet , daß sie sich be¬
ruhigen , Vernunft annehmen würde, - da sie
jedoch immer noch weiter tobte , ergriff er
Mütze und Pelz und stürzte fort.

(Fortsetzung folgt.)

Sücherschau.
Die Programme der politischen Parteien in Teutsch-

tand. Zusammengestelltvon Dr. Phil. K,arl Mahler.
2. A. Preis 75 Pf. Verlag von O. Gracklaucr (Richard
Goldacker) in Leipzig. Die verelts in weit«» Kreisen
verbreitete und soeben in zweiter Auflage erschienene
Schrift . enthält die neuesten Programme und sozialen

Grundatischouungcnsämtlicher:politischenP « tei«iv Deutsch¬
lands. In der Neuauflage ist .die.  Gruppierung der
Parteien nach ihrem inneren .lusammenhangc erfolgt,
wodurch die Schrift für den praktischenGebrauch wesent¬
lich an UebersichtUchlcit igewoiuien hat.

Björnftjcruc Bjornson, Ausgewählte Werte. Drei
Bände, Preis gcvunden in Ganzleinen M 3,ü0 , feine
Ausgabe M 5, —, Verlag Peter I . Oester,gaard, G. m. ü.
H., Berlin W. 57. Geistiges Edelgut in gediegener Aus¬
stattung und zu wohlfeilen Preisen unters Voil zu
bringen — das ist zweifellos ein dankenswertes Unter¬
nehmen und ein sicherer Weg, der leelenvergistinde«
Schundliteratur den Boden abzugraben. Wenn irgend
einer unter den modernen Autoren diesem Krebsschaden
entgeg« izuwirl«n vermag, so ist es der Norweger BjSrnst-
jernc Björnfon. Die Ocjlergaard fche Björnson-AuSgabc
ist bei ihrer gediegenen Ausstattung und ihrem billigen
Preis sicherlich geeignet, deii Namen des großen Nor¬
wegers auch bei uns in Deutschland populär zu machen,
und wir können sie unseren Lesern nur empfehlen.

Ter Rcchtsdciftaud in gerichtliche» Angelegenheiten.
Ein Handbuch zur Selbstbelehrung und zum praktischen
Gebrauch für jedermann von Landgerichtsselretür
Dangschat  ist soeben bei ' Ferdinand Schuningh in
Paderborn erschienen. (Preis M 2 .—) ES behandelt
an der Hand von Atusterbelfpielci, die Geschäfte des
praltischcn Lebens nach dein Recht der Schuldbcrhältuisfe
deS BGB. in kurzer übersichtlicher Darstellung in einer
der Fistun,gsgwbe des gebildeten Laion angepatzten Be¬
handlungsart.

Belhagcn und KlajfingS BolkSbüchcr. Preis i« so^Pf.
Es wird mit diesen Volksbüchern der Kampf gegen die
Schmuz- und Schundliteratur von einer ganz neuen Seile,
angefatzt: während Atlsgaben ähnlichen Charakters
wesentlich belletristischen Inhalts sind, zielen Beihage»
u. Klassüigs Volksbücher, darauf hin, in Einzelabhand¬
lungen weitesten Kreisen die verschiedenen Gebiete des
Wissens, der Kultur unserer Tagie zu erschließen. Mit
volkstümlichgehaltenen Texten geht eine reiche, stets auf
die besten Quellen . zurückgreifende Illustration Hand
ilt Hand. Zurzeit liegen von dem schönen Unternehmen
vor: „Tizian" von F. H. Meißner : „Blücher" von Pros.

Tr . St. Berger : „ Nafioleon". von W. v. Bremen^
Bracht" von Tr .. Ml. Osüorn : „Schiller" von ~ 7 ■tja—
»er : „Rembraudt" von F . H. Meißner: »Beeth," , «̂ °
G . Thormälius : „Capri—Neapel" von «r *?* NtjSt. Sara,„Körner" von Rektor Kammerhoss

TaS eigene Heim und sein Garten. gj'n
alle diejenigen, die sich ein Eigenbaus bauen

er:

'lijccc fjjj
wollen. Bist über 650 Abbildungen und
Ansichten und Grundrissen." -l. A. Breis 'g '^ SKt,
deutsche BerlagSgescllschaft, Wiesbaden zz, V . W«
schmucken Buche findet der Laie alles, was er w ! -

. ^ '- — . - - Wff Hapz,bauen wissen mutz, wenn er sich vor
nötigen Kosten bewahren will, wie das-2 ? undm
»rüssig und billig gebaut, der Grundriß eingetest,
usw., kurzum alles Wissenswerte. Das Buch sst 1
Geschenk für Ehemänner und solche, die es werden'•* ' '
nicht nur für Fachleute.

i»!rd

L 74

CjSIIGE putz , das Fegen, -chriik'
den. Scheuern. Wischen, Abseifen in allen
gebt nun auch bei Ihnen los ! Nichts hak sichr.'s!
Jahren dabei besser bewährt , wie der aHenih«w,„L:
bekannte L u h n s Wasch-Extrakt mit r ot °m
Band,  weil solcher eine sehr milde, schonend?
sparsame Abwaschlauge ergibt , mit ivelche-
unbedenklich jedes Teil schnell und gut rcmiae»
kann. Bitte Lnhns recht bald zu versuchen 28014

-Reinemachen, der Saus-

14 Millionen
fi Nachfüi

gesetzlick

von Hausfrauen
Nach füllen laffe man nur aus lAGGIs  großer Originalflasche, da in dieserI
gesetzlich nichts anderes als Würze feilgehalten werden darf. !

sehsnken ihr Vertrauen seit käst zwei
Jahrzehnten

X MA 86ISWiirze
mit dem Kreuzstern

weil sie hält , was sie verspricht.

„MAGGIs gute , sparsame Küche"'

wegen bevorstehender
baulicher Veränderung
und Umzug des Ladens

m

Herren -, Damen - und
Kinder-Sdiuhwaren
in den verschiedensten Ausführungen
nur solide Qualitäten , zu dei,
denkbar billigsten Preisen . IM|m |n

Ich biete eine derartig günstige Kaufgelegenheit dar, dass ein möglichst sofortiger Einkauf nur angelegentlichst empfohlen werden kann.
Verkauf nur gegen bar . Konflrmanden-Sfiefel In grösster Auswahl.

Schuhhaus Sandei,
Günstige Gelegenheit für Wied er verkauf er . Eecphäf «c . p .»;.

Nur so lange Vorrat reicht.
Wiesbaden,

fflarktstrasse
Telephon 1894. _

Geschäfts - Prinzip : Vom Guten das Beste.

22
Gegen
üblen Wnndgerneh

ntseneger im Mundeu. zwischen den
3äDnenu. bleicht mihf-LnVLh^
blendend weiß, ohne dem Schmelz zu
fthaden Herrl. erfrisch, im Geschmack.
Sn Tuben, «—8 Wochen ausreichend.
Tube I Jt,  Probetube 50 A. Erhältl.
Jn Apotheken. Drogerie«. Par,
kümorleu. Depots jn Wiesbaden:
Löwenapothekr. Langg. 37
Drog. Brecher. Neug. 14
Floradrog., Gr. Burgstr. 5
Drog. Graefe, Weberg. 39
Drog. Moebus. TauimMr. 25
Ringdrog.. Bismarckring31
Drog.Tauber. KirchgL- Mü,

_ &_f
Speisekattoffeln!

Silesia . . . . . . Ztr. M. 3.50
per Kumpf - 8 Pfd. 30 Pf.

Wohitmann . . p. Ztr. M. 3.75
Thür.Eierkartoffeln „ 4.—
Industrie . 4.50
Echte Brandenburger„ „ 5.—

(Daber)
Reue Winter-Malta v.Pfd.11 Pf.
Mauskartoff. ».Zwiebeln billigst

5aatkartosfeln
am 15. d. Mts . eintreffenö, wie:
frühe Slose», frühe Kaiserkrone,
9 Wochen-Kartoffeln, sogenannte
Zwickaner gelbe. Kidncv, Rorbd.
Zndustric , Mecklenbg. Magnum
bonum, svivic „Bor der Front ".
Die Ware ist keimfähig und sehr
crtragsreich . 26974

Karl Kirchner,
Rheingauer Str . 2. Tel. 479

Danienstiefcl' Sohlcn u. Fleck
220 Mk., Hcrrcnstisfel,
Sohlen u. Flock 3 _Mk.
genäht od. beschlagen 20 Pfg
mehr. Getrag. Schuhe1.50'
Ä—3 Mk. Neue Wichs-
Box-Damen- und Horreu
Stiefel 170 , S, 0 - 10 Mk.

p. Schneider,
Micholsberg 26 . 257,5

Verlangen § ie nur

25 Pf. pro Stück.
, ^ ach»kmnvxeu weise man rurüek .'

UWe EliemisdiB Werke AMenoeseHsihafl, Charlottenburg , Salzufer 16.
Abteilung Lanolin -Fabrik , Martinikenfelde.

Wähler!
Wählt selbst , welches die beste Einreibung ist . — Bei
Rheuma , Hexenschuss , Zahn-, Kopf-, Ma^en- u. Rücken¬

schmerzen etc. wende man stets

AMOL
Karmelitergeist . Bestandteile: Alkohol, Wasser, flüchtige

destillierbare Stoffe von |Melosse,
Zitrone,Zimmtcassia,Nelken, Minze,
verwandten Labiaten u. a.

als erstes Gegenmittel an, Erfolg überraschend.
Preis pro Flasche Mk. —.75, 1.25 u. Mk. 3.50.

Amol - Gicht - Watte
wohlriechend und angenehm wirkend.

Preis per Pak. Mk. —.60 und 1 —
Man achte genau auf die ges . geschützte Worfmarke
Amol, da es viele wertlose Nachahmungen giebf.

Bei Nichferfolg, Geld retour!
Erhältlich in Apotheken u. Drogerien und bei 0. Siebert,

Drogerie , Marktstrasse 9, W. Machenheimer , Drogerie,
Bismarckring 1.

Probeflaschen nur gegen Abgabe dieser Annonce
daselbst gratis.

z 34  Amol -Versand Hamburg 39.

rüg
empfehle

fenster -Galerien
Portieren - Garnituren

nebst Zubehör, in allen Farben. Nur beste Ware.

®Y . Kuppler , Miehelsberg 30
Fernsprecher 2297 . _ 27998

Nrrr noch kurze Zeit!
Billigster Verkauf in: Schokoladen , Kakao , Tee -c.
Osterartikcl , Bonbonnieren n . Geschenkartikel

zu jedem ailiiehmbaren Preise . .:kM

T. Jhlow N., Konfitüren,
Langgaffc 24, gegenüber Tagblatthaus . (275w

SINGER
.66

die neueste

SINGER
Nähmaschinen

sind durch unsere
□ u. vollkommenste sämtlichen Läden

Nähmaschine. zu beziehen.

Singer Co. Nähmaschinen Act. Ges.
j Wiesbaden , Liaiiggasse 1. 27991  ,aGaaaanaooDDDGaapanDaaüaaacnDDDDOCinac**3®

□

D

□
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Außergewöhnliche Vorteile bietet mein heutiges Angebot für

Umzug und Neu-Einrichtungen
3 Waggon Glas . Steingut und Emaille eingetroffen:

illfliaiiuitnnimi, mit-LBKk « 95«•
(ninjiraHitn, B» * qn

lose. fauB. Ware, die Garnit . von 32 M. bis M.

Me -Service« 9*iIi3,& “ 2 .15
p und in jeder größeren Zusammenstellung.

Ml -SkMtt ,8- 28 ;ÄÄS 5.75 ».
in großer Auswahl . . von ^ df> att

pJfiüOlaffr in modernen Formen . . von 9 Pf . an
in vielen Ausführungen R

das Stück von ^ Pb au

Solinger Bestecke. Britannia -, Alpakka - und
versilberte Waren

in nur gediegenen Qualitäten.

Gardinenstangen , alle Längen. . dorr 35 Pf . an.
Eiserne Vorhangstangerr . . . ... 8 Pf.
Rosetten , viele Sorten . iO Pf. „
Garderobeleisten , viele Sorten . „ 25 Pf . „
Handtuchhalter , viele Sorten . „ 45 Pf . „
Paneclbrettcr , viele Sorten . . „ 43 Pf . „
Baucrntische , viele Sorten . . . „ ! 5 Pf. „
Papierkörbe . . 75 Pf. „
Waschständer . „ 60 Pf. „
Putzrasten . . 25 Pf . „
Giersch ranke . • . . „ 50 Pf.
Briefkasten . . 45 Pf. „
Eckbrettcr . „ 30 Pf. „
Küchcn -Etageren . . 85 Pf. „
Bügelbretter . . 95 Pf. „
Aermelvrcttcr . . 35 Pf . „

LSintl. Artikel für den Hausputz
zu bekannt billigen Preisen.

Anerkannt beste und billigste Bezugsquelle für Wirte,
Pensionate und Neueinrichtungen.

Spezialität:

Vollständige Ruch eu-Einrichtungen
jeder Preislage.

Alleinverkauf der

Garantie

für jedes

Stück.

Telephon
6002. Otto Nietschmarm N.

Ecke Kipchgasse und FrledrSchstrasse.

Garantie

für jedes
Stück.

Telephon
6602.

26928a

Kofferhaus Sandei
Kirchgasse 52.

S » » Bl» WS » KKUB «!R «iKTS °G flnHBNRMlHRRBBHBiHBIBBHiri

Extra billiger Verkauf*6'
in

zu denkbar billigen
Preisen.

Spezialität:
Schulranzen und
Damentaschen . 27303

, Ganz hervorragend schön sind meine

Konfirmanden - und Kommumkanfen -SKefel
in Formen wie Qualitäten, vornehmlich in Boxcalf und Chevreaux.

Hai pt -Preislagen : Alk., 8 50  10 50 Mk., 12 5° Mk.

■
s

27490

! Brennholz-Abschlag.
Sol . Vorr . reicht, verk. das beim
Verlegen m. Lagers sich erg.

Abfallbolz.
Klötzchen p. Ctr . 1.10
gesv. Anz.-Holz .. Sack 1.00
Späne „ Karre 3.40
Sägespäne Sack 0.50

frei Haus.
H. Carstens,
Säge- und Hobelwcrt

Lahnstr. Teleph.418. ,2730.3

ü

Schuhhaus Ernst, HsMsil,Markts:r. 23.
« « » NBBSBÜBB!

| Mit großem Verlust

Telepli . !B
3955 . 8

«WäBKiBH»

Gefangbiicher
- in reicher Auswahl. -

Papierhaus 27593Hutter
^ 74 Kirchgaffe 74. ^

Husten•Heiserkeit•Versch'.e.muag.

gebe ich ab 27029

'1 Posten IrWMSUerjttjrkr non6 M.an
! i Posten Kimßrman-eilanM von 10 M.an
*1 Posten letten oflfe zu jed.annehmbar.Preis
I Max Sulzberger, Herrenhoülioü

Am Römcrtor 4 , vis -ü-vis dem Tagblatthaus.

Trink 'Eier
jlirfi frisch gelegt, cintrcffcnb aus der Hess. Geflügel -f?arm
.-Winternheim , sowie alle anderen Sorten Vier zu den billigsten

Tagespreisen . 27206

Jos . Welkamer,
Rarktstratze 8 . Telephon 2V4.

Tancre 's Katarrn -Plätzchen entuai e« in aen günstig¬
sten Verhältnissen künstliche Mineralsalze, wie sie
in den natürlichen Quellen von Wiesbaden, Ems und
Soden von den Aerzten geschätzt und verordnet
werden. Tancre ’s Katarrh -Plätzchen schmecken sehr
angenehm und sind in der oben abgebildeten drei¬
eckigen Originalschachtel in Apotheken und Drog.
für 85 Pf. erhältlich. — Gebrauchsanweisung sowie

wertvolle Anregungen
wie Sie ohne Berufsstörung bei Katarrhen der
Atmungsorgane sich schützen können, liegen jeder
Originalsehachtel bei.

Depots in Wiesbaden : Kronen-ftpotheke . Geriehtsstrassc 9, Uwe »-
spot eke , Mugsracse 31. Oranien -Apotheke , Taunuestrasse 37. Sohützen-
Uet-Uiot eke . Lan _esa,se li . Theresienapotneke . Eraserstrasse 24,
Viktoriaapotheke , Rbolustrasse <5, v ogerie Bruno Backe, Taunut-
ttrass r>, Adlerdrooerle Wilhelm Machen eimer , Ecke Bismarck- und
Dötzhelmersirassc , Droperie MoebuS Taunusstrasse 25. H. W. Birck,
■.leih-idstrasse 53, licke .Oranionstrasse , Tai-cres Inhalatorium, Inh.

Maos Beyer , Taunusstrasse .37. _ 27510

Billige
Tisch weine

von 80 Pfg. an.

Wilhelm Hirsch
Bleichstr . 17. Weiiiliandlung Bleichstr. 17.

Telephon 868. Gegründet 1878.
27335

Orangestern und Biaustern feinste SternwoUen
Rotstern und Violetstem hochfeine Sternwollen
Grünstem . Gelbstern und Braunstern sind

die besten Konsum-Stemwollen!
l &cntgiqaeU . Ti w»rdoo anf Wonech direkt oder unter der Anzeige geaaflftt.

Sternwatl - Spfnnerei , Altona-Bahrenfeld.

Lijenbellstellen, Mderdellftellen,
Vellen, Zedern, vaunen,
= Zchlafdecken=

zu anerkannt hervorragend billigen Preisen.

Velten- u. Mtratzen -Haur H7 Zchwalbacher5tr. 47
« Telephon 8572.



SS. März

Frühjahrs -Mode 1911!
Den Eingang sämtlicher

IFrühjahr&lleuheiten
erlaube ich mir ergebenst anzuzeigen.

Um die Besichtigung meiner auf das Reichhaltigste , nur mit den aüemeuesten Erscheinungen der Mode sortierten
Abteilungen wird höfL gebeten. - -

Damen -Hüte.
Im ersten Stock•

Modellhut-Ausstellung
Modelle nach ersten Pariser und Wiener Originalen.

Hochaparte Modelle aus eigenem Atelier. Neueste Hutformen.
Hervorragend schöne Sortimente aller Saison -Neuheiten der Putzbranche.

Schneiderinnen und Modistinnen erhalten

>- Extra -Rabatt. = -■—
Damen -Konfektion.

Sehenswerte
Schaufenster-Dekorationen.

Elegante Jacken-Kostüme, Kleider, Paletots , Neuheiten in Kostümröcken
und Jupons , hochelegante Blusen , moderne Abendmäntel.== == = Neueste Mädchen- und Kinder-Konfektion.=== ====

Kleiderstoffe.
Ausserordentliche Preiswürdigkeit!

Modernste Farben und Gewebe.
Reiche Auswahl massgebender Neuheiten in Besätzen . Spitzen und

Schneiderei-Zutaten.

7(ljarenfiau<s
Julius Bormass.

26592

^snßrulandkn- u.^ « mmkauten-
1 Anzüge

in schwarz u. in blau , sowie ein
Posten zurückgesetzter Herren - u.
Knadcn-Anzüge, Joppen , einz.
Saccos . Hosen für jeden Beruf
geeignet, kaufen Sie staunend
billig 28903

Neugaffe 22,
1. Stock, weil kein Laden.

Tapeten
kauft man nirgends billiger als

Rhrinstr. 66,
a . Scharhag. *aT

ir
Svrechft. 3—6, Sonntag 10—12

Ubr. 6843
In allen Leiden 1000 fach be¬
währt . wo andere Hilfe versagte.
Wiesbaden . Luisenplatz 6.

Ich habe einen grösseren Posten Möbel , besonders

Schlafzimmer, Herrenzimmer, Speilezimmer
:: Saloneinrichtungen, Einzelmöbel etc. ::

zu

ganz ausserordentlich billigen preisen
zum Ausverkauf gestellt und biete damit eine selten günstige Gelegenheit

erstklassige Möbel eigener Fabrikation
besonders preiswördig zu kaufen.

Die Möbel sind in dem Ausstellungsraum meiner Fabrik
. am Bahnhof Dotzheim .
Haltestelle Schönbergstrasse der elektr . Bahnlinie 7

aufgestellt und findet auch der Verkauf daselbst statt. 28061

Adolph Dams
Hofmöbel -Fabrik Wiesbaden - Dotzheim.

Konfirmanden'
Stiefel

— mit und ohne Lackkappe —
für Mädchen M. 5, 6, 7, 8, 10, 12,
für Knaben M. 6,50 , 7.50 , 8.50 , 10.50,

Solide Ware — gute Passform — moderne Fassons
empfiehlt 27445

Wilh . Westphal
Bärenstrasse 2. Bärenstraase 2.

Wir em
pfehlen uns
zur Ausfüh¬
rung von

II
jeder Art von Zimmer zu Zimmer, sowie zur

Lagerung
von ganzen Wohnungseinrichtungen , einzelnen Möbel¬
stücken , Flügeln , Pianinos , Koffern u. Reisegepäck

unter Garantie
in unserem massiven, feuersicheren , staub - und
ungezieferfreien

Lajerhause
Adolfstrasse I, an der Rheinstrasse.

Zur Konfirmation
empfehle mein Lager in

Uhren, Gold- «. Silberwaren
in « einem neuen Geschäfts -Lokal

Moritzstratze 1.

Räumungs -Verkauf
sämtlich znrückgesetzter Waren in meinem

früheren Laden. Moritzstratze 4 , zu jedem annehmbaren Preis.

Bureau : Adolfsfr . 1.
« in . b . H

Telephon 872.

26971
Hl TlteiSj Uhrmacher,

Moritzstr . 1.

| Jeder kann 1 Pfund Fleisch für 20 Pfg . essen, j
i» Schweinekleinlleifch. garant . inländ ., tierärztl . unters , sanb. |
Ware, kostet jetzt bei Abnahme von 30 Psd. an p. Pfd . 20 Pf .,,
Postkolli enth. 9 Pfd . Mk. 2.20. i, gef. Eisbein lDickbein ohne
Spitzbeins v. Pfd . 62 Pf ., i». gef. Köpfe mit voller Fettbacke

l v. Psd. 35 Pf .. » gef. Rippchen v. Pfd . 40 Pf ., knochenfreies
>Schweinefleisch, tafelfertig konserviert pro Dose lenth. 0 Pfd .»
I 5.— Mk. Alles ab bier per Nachn. Nichtgcfallendcs retour.
, C 5 Alb. Earstens . Altona a. E. 125. Adlerstratze 71.

Zwei krauen
wissen immer mehr
wie Eine! Von Persil
aber wissen Millionen,

daß es für die
Hauswäsche

nichts praktischeres
gibt, als Persil, das

unübertroffene,
selbsttätige, unschäd- |
liehe Waschmittel!

Unerreicht in Wasch-
u. Bleichkraft, einfach

in der Anwen¬
dung u. billigst
im Gebrauch.

Garantiert unschidlich . Erhältlich nur tu Origin»H>*k*l*fc
HENKEL & Co . , DÜSSELDORF.

Alleinige Fabrikanten auch der weltberühmten

Henkels Bleich-Soda
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